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Geleit 
 
Eine Chronik verspricht immer irgendeine Geschichte. 
Die Vorliegende aber nicht eine, kunstvoll literarisch oder 
in gedrechselter Hochsprache oder in der mittelbairi-
schen, mühlviertler Mundart erzählt und ausgeschmückt, 
mythologisch, märchenhaft oder gar belehrend unter-
mauert, sondern ganz sachlich an Fakten, alphabetisch 
oder nach Zahlen, Hausnummern wie Jahreszahlen, auf-
gefädelt: aber zum Weiterdenken oder Ausmalen für jede 
Art von Leser oder Betroffene. 
Chroniken aus den Dörfern von Pregarten in der Region Untere Feldaist, sol-
len das Umland, ja – das zunehmend in Veränderung begriffene Vorfeld des 
ständig wachsenden Siedlungszentrums erfassen: so nahe gelegen und den-
noch wenig beachtet und bislang noch wenig gestört. Aber von Veränderung 
mehr und schneller erfasst oder auch bedroht. 
Der Verfasser hat den spannenden, aber auch wehmütig empfundenen und 
oft schmerzhaften Wandel erkannt: in Erzählungen aus seiner Kindheit, aus 
alten Fotografien und eigenen Erlebnissen, ist ihm das ständige Abschied 
nehmen müssen bewusst geworden. Sein anfängliches Dokumentieren der 
Schönheit seiner Heimat und das Staunen über das oft überraschende Ver-
schwinden vieler Bildmotive innerhalb weniger Jahre, wurde durch das ge-
weckte Interesse seiner Freunde und vieler Betroffener, an seinen Bildern 
und seinem Wissen, bestätigt und angestachelt. Die Begeisterung am Ein-
stieg in die Welt von Gestern, von anschaulich-bunten, oder auch erst aus 
amtlichen Tabellen, Geburts-, Heirats- und Sterbematriken heraus in phanta-
sievoller Vorstellung entstehenden Bildern, hinderte den Verfasser nicht, mu-
tig diese kaum eingrenzbare, unübersichtlich werdende Arbeit anzugehen 
und klug in überschaubare Abschnitte einzuteilen, deren neunter: "Greising", 
wiederum reich bebildert, nun vorliegt. 
Die schöne Seite des Chronik-Verfassens besteht im Bereisen, Schauen, 
Staunen, Erfragen…Die mühevolle und unübersichtlich-ausufernde Arbeits-
Seite besteht in einem sich Hineingraben müssen in alte, staubige, oft unle-
serliche Urkunden oder Notizzettel, eingerissene Pläne, verbleichende oder 
geknickte Fotos und bereits sehr abgegriffene Matrikel-Bücher oder Katas-
ter… 
Dem nun durch ein dutzend Jahre forschenden und dokumentierenden Ver-
fasser und seiner verständnisvollen Gattin, ist bei Gelegenheit der Übergabe 
dieses 9. Bandes Pregarten-Greising an die Öffentlichkeit, für diese zeitrau-
bende Arbeit – und den Vorsatz durchzuhalten, und derartige Chroniken auch 
für die noch darauf wartenden Dörfer von Pregarten zu erarbeiten und zu 
veröffentlichen, einmal mehr, ganz besonders zu danken.  
 
 

DI Günther Kleinhanns 
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In eigener Sache 
 
 
Wie schrieb doch schon der römische Epiker  
Ovid (Publius Ovidius Naso,  43 v. Chr. – 17 n. Chr.) 

"Doppelt hält besser!" 
 
 
 
Aus operativen Gründen (neues Knie) schaffte ich es 2018 nicht die geplante 
Ortschronik von Halmenberg rechtzeitig fertig zu stellen.  
So entschloss ich mich im Frühjahr 2019 das Projekt Greising gleich anzu-
hängen und das Ergebnis beider Ortschaften dann gemeinsam zu präsentie-
ren. Die Seitenanzahl machte es trotzdem nötig jeder Ortschaft einen eige-
nen Band zu widmen. 
Greising die kleine Ortschaft - nur Gmeinerhof hat von den alten Ortschaften 
weniger Häuser - ging aus einem großen Hof aus dem Hochmittelalter hervor. 
Die Flur Greising in der Beschreibung des Josefinischen Lagebuches (siehe 
Seite 9) offenbart uns annähernd die Größe des Althofes. 
Bis zum Jahr 1950 hatte der Ort nur 9 Objekte vorzuweisen. Dann kam The-
resia Ruspeckhofer, heute würde man sagen eine Power-Frau, und erbaute 
in innerhalb von 13 Jahren 4 Häuser. 
 
Für das Zustandekommen der Chronik tragen wie immer viele Personen ihr 
Scherflein bei. 
So möchte ich Dank sagen bei meinen Freunden Architekt Dipl.-Ing. Günter 
Kleinhanns für das Geleit und seine seit Anbeginn dieser Buchreihe beraten-
de Tätigkeit, Konsulent Josef Weichenberger, der mir mit Rat und Tat im 
Landesarchiv beisteht sowie Konsulent Leo Mayböck für seine Auskünfte in 
Fragen zum Mittelalter. 
Den Bewohnern der Ortschaft, die Zeit opferten für informative Gespräche, 
meine vielleicht oft lästigen Fragen bereitwillig beantworteten und mir – das 
ist besonders wichtig - Bildmaterial bereitstellten, gebührt ein besonderer 
Dank. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pregarten, 2019         Der Verfasser 
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Abkürzungen 
 
aengl. altenglisch    afrz.  altfranzösisch 
agerm. altgermanisch   ahd.  althochdeutsch 
aisl.  altisländisch   akkad. akkadisch 
altröm. altrömisch    altslaw. altslawisch 
aram. aramäisch    assyr. assyrisch 
dän.  dänisch    dt.  deutsch(e) 
fnhd.  frühneuhochdeutsch  frz.  französisch 
germ. germanisch   got.  gotisch 
griech. griechisch    hebr.  hebräisch 
hl.  heilige(n)    Hll.  Heiligen 
indogerm. indogermanisch   it.  italienisch 
Jh.  Jahrhundert   Jhs.  Jahrhunderts 
kelt.  keltisch    lat.  lateinisch 
ma.  mundartlich   männl. männlich 
mhd.  mittelhochdeutsch  mnd.  mittelniederdeutsch 
röm.  römisch    schwed. schwedisch 
slat.  spätlatein    slaw.  slawisch 
slowen. slowenisch    spätröm. spätrömisch 
span.  spanisch    sumer. sumerisch 
urkelt. urkeltisch    urslaw. urslawisch 
urspr. ursprünglich   vlat.  vulgärlateinisch 
weibl. weiblich    z.B.  zum Beispiel 
 
 
 
 
Währungen 
 
fl. Abkürzung für die Währung Gulden von Florin, deren Herkunft Florenz, 

Italien war, wo er 1252 erstmals geprägt worden ist. 
 

Bis Oktober 1857 
1 Gulden = 60 Kreuzer (ß.) = 240 Pfenning (denarius, de.) 

 

Im November 1857 erfolgte die Umstellung auf Dezimalsystem  
1 Gulden = 100 Kreuzer (x.) 

 

1892 erfolgte die Umstellung auf Kronenwährung 
1 Krone = 100 Heller 1 Gulden = 2 Kronen 

 

1922 Am Höhepunkt der Inflation waren 15.000 Papierkronen umgerechnet 1 
Goldkrone. 
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Allgemein Wissenswertes 
 

Ortslage 
Greising, mundartlich – grāisiŋ, ist ein Weiler mit 3 Bauernhäusern und 2 
Kleinhäusern. Etwas weiter östlich in Einzellage ein Hof und ein Kleinhaus. 
Ab 1830 kamen weiter 8 Häuser hinzu. 
Die Ortschaft liegt östlich der Stadtgemeinde Pregarten, grenzt im Norden an 
Pregartsdorf1, im Osten an Halmenberg2 und Greisingberg3, im Süden an 
Burbach4 und im Westen an das Stadtgebiet von Pregarten5. 
 
Entstehung der Ortschaft 
Der Ortschaftsname Greising, vom Sippennamen der Greisinger abstam-
mend, war schon lange in der Bevölkerung verankert. Er wurde amtlich im 
Zuge der Hausnummerierung von 1771. 

                                                           
1 Pregartsdorf Dorf und Rotte im nördlich und östlich der Stadt Pregarten. Der Orts-

name entstand in Anlehnung an den Markt Pregarten zu der Zeit, als 
die Hausnummern eingeführt wurden. Früher hieß Pregartsdorf ein-
fach nur »Dorf«. Die erste Schreibweise war »Pregartdorf«. 

2 Halmenberg Weiler und Rotte im Osten der Stadt Pregarten. U 1230 in Haibaren-
perg. Hof- und Bergname als gefügter –berg-BN wohl mit dem ahd. 
PN Hagabëro. 

3 Greisingberg Ortschaft im Südosten der Stadt Pregarten. U 1378 datz Greunsperg. 
Gereihter –berg-LN mit dem Ortsnamen Greising. Auf dieser Erhe-
bung in 1 km Entfernung von Greising befand sich im Spätmittelalter 
die kleine Burg der Greisenecker, die in einem Bauernhof aufgegan-
gen ist. Greisingberg umfasste bis 1805 auch die heutigen Ortschaften 
Aist, Meitschenhof, Silberbach, Grünbichl und auch Teile des heutigen 
Stadtgebietes von Pregarten. 1970 wurde auch Burbach ausgeglie-
dert. 

4 Burbach Dorf, Rotte und rezente Siedlung südöstlich der Stadt Pregarten. Amt-
liche Ausgliederung aus dem Dorf Greisingberg im Jahr 1970. U 1691 
Puchenbach. Dieser –bach-Name bezieht sich auf den im Oberlauf 
aus dem Leitnerbach und aus dem Weyringerbachl (auch Spiegelbach 
genannt) und ab dem Zusammenfluss Burbach genannten, bei der 
Pfahnlmühle in die Waldaist mündenden kleinen Bach. Siehe auch 
Bauernhaus Buchinger ma. Buinga Burbach Nr. 10. Hohensinner und 
Wiesinger vertreten die Ansicht, dass der namenlose (?) Bach trotz 
der späten Überlieferung als *Burgbach mit Bezug auf die in geringer 
Entfernung liegende kleine Burg Greisingberg zu verstehen ist, ein ge-
reihter LN mit dem bair.-mhd. purkh "befestigter Ort, Burg, Schloss“. 
Da bair.-mhd. purkh und puoch für "Buchenwald“ in der älteren Mund-
art homophon waren, kam es zur Umdeutung "B(P)uch(en)bach“. 

5 Pregarten Stadt im Süden des Bezirkes Freistadt. U 1230 in Pregarten. Von 
slaw. pregrada, aus urslaw. pergordā, slowen. pregrad(a) für »Abzäu-
nung, Umzäunung, Einfriedung«, ma. »brēgōa(d)n«. 
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Einwohner / bewohnte Häuser 
1869: 43/10 - 1923: 40/9 - 1951: 45/8 - 1961: 51/9 - 1981: 51/14 - 1991: 
44/14 - 2019: 47/15 
 
Urbar 
1268 Chunrad de Grusnik, Ennenckl, OÖ. Landesarchiv, Herrschaftsarchiv 

Schlüsselberg, Band 109, p. 53 
1280 Dominus Chunradus de Grvsenik, OÖ. Urkundenbuch des Landes ob 

der Enns, III, n. 567 
1313 Chunraten dem Gräusnicher, OÖ. Urkundenbuch des Landes ob der 

Enns, V, n. 107 
1314 Chvnrat der Grausnicher, OÖ. Urkundenbuch des Landes ob der Enns, 

V, n. 135f 
1326 Perchtolt von Greusniche, OÖ. Urkundenbuch des Landes ob der Enns, 

V, n. 450 
1327 Chvunrat grevzincher, OÖ. Urkundenbuch des Landes ob der Enns, V, 

n. 503 
1337 Albrecht der Greuzniker, OÖ. Urkundenbuch des Landes ob der Enns, 

VI, n. 228 
1351 mit Albrechtz dez Greusnikcher anhangunden jnsigeln, OÖ. Urkunden-

buch des Landes ob der Enns, VII, n. 219 
1378 In der Greusinkch 1 feodum; Item datz Greunsinkch 1 curia, OÖ. Stifts-

urbar III, Seite 125, n. 431; 434 
1417 den Zehent in der Greisingkch, Lehenbuch Liechtenstein, OÖ. Lan-

desarchiv, KopA, Handschrift 41 
1448 den Zehent in der Greysing, Lehenbuch Liechtenstein, Handschrift 

1817, OÖ. Landesarchiv, KopA, Handschrift 42/103 
1544/1549 Hoff In der greysing In wartperger pharr; Hoffstatt In der grey-

sing Inn wartperger pharr, Urbar Prandegg6, Schlossarchiv 
Greinburg, Herrschaftsarchiv Prandegg-Zellhof, Handschrift 7, 
p. 196 

1563 in der Greissing, Urbar Schwertberg7, OÖ. Landesarchiv, Herrschafts-
archiv Aurolzmünster, Sch. 123/I/16c, f. 17 

1631 Hofstatt in der Greißing; Hoff in der Greißing, Urbar Prandegg, 
Schlossarchiv Greinburg, Herrschaftsarchiv Prandegg-Zellhof, Sch. 83 

                                                           
6 Prandegg Burgruine und Rotte im Nordwesten von Schönau im Mühlkreis. U 

1287 Castri Prandeck. Burgname mit dem GW –eck und dem bair.-
mhd. prant für »Brand« im Sinne von "Rodung durch Abbrennen des 
Gestrüppes". Der Name der Burg ging amtlich im 18. Jh. auf die um-
liegenden Gehöfte über. 

7 Schwertberg Markt und Gemeinde nordwestlich der Bezirkshauptstadt Perg. U 1287 
de Swertperg triginta denarios. Gereihter –berg-AN mit mhd. swërt 
wohl als Rechtssymbol weltlicher Gewalt, wahrscheinlich in Bezug auf 
die stark befestigte Burg Schwertberg des 13. Jh. aus der später das 
heute bestehende Schloss hervorgegangen ist. 
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1826 Greising, Franziszeischer Kataster, OÖ. Landesarchiv 
1857 Greising, Souvent A., Administrativkarte des Erzherzogtums Oester-

reich ob der Enns. 
 
Erläuterung zum Ortsnamen 
 

Slawisch *Grušanika von slawisch *gruša "Birne, Birnbaum“ in Russisch, bul-
garisch gruša; polnisch grusza; slowenisch gruška; tschechisch hrŭska (Bez-
laj I, S. 184) als "Bach, an dem Birnbäume wachsen“. Obwohl es auch slo-
wenisch gruh "Steingeröll, Schutt’ und als j-Ableitung gruša "grober Sand, 
Schotter“ (Pleteršnik I, S. 258; Bezlaj I, S. 183f.) gibt und die Bedeutung 
"Bach mit Geröll“ zum Erscheinungsbild des heutigen Leitnerbach passen 
würde, kommen solche Bezeichnungen weder in Slowenien noch in anderen 
slawischen Gebieten vor (vgl. fehlende Angaben bei Šmilauer, Slawische To-
ponomastik und Bezlaj, Vodna imena I). Die Eindeutschung ist als bairisch-
althochdeutsch *Grûzzinicha / mittelhochdeutsch *Grüsenikh anzusetzen, 
denn slawisch stimm-loses [š] dürfte kaum mit althochdeutsch stimmhaftem 
[z] = {s} wiedergegeben worden sein. Im 14. Jahrhundert erfolgte dann Um-
wandlung des Suffixes zum unechten –ing-Namen. 
 
 

 
 
Flurbeschreibung (lt. Josefinischen Lagebuch 1785-1789) 
 

Die Flur Greising fängt beim Weber in der Greising an, gehet von diesem 
links nach dem Bodingbauer Graben bis zu seinem Garteneck, von da rechts 
auf den Rain, bis zum Gatterlehner Graben, von da in das Alsterreith, und 
dem Greisinger Bachl nach bis zu des Gruber Brückl, dort nach rechts dem 
Bach nach bis zu des Bodingbauer Wiesen, dort zurück dem Zaun nach, bis 
zu obigem Weber in der Greising. 
In dieser Flur liegen die Äcker das 3. Jahr brach. 
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Die Flur Spiegl fängt bei dem Lachneck an gehet bis zum Fuhrt, von da links 
nach dem Bach bis zu ans Zaumer Bichl oder Stiegl, von dort bis zu des 
Kreppenhofer Nöwiesen, sodann bis zu des Gatterlehner Grabenkag, von 
dort dem March nach bis zu obigem Lachneck. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Altwege in der Greising 
 

Vom Kirchenort Pregarten kommend verlief der Fahrweg nach Überschrei-
tung des Leitnerbaches (Katastralgrenze Pregarten-Pregartsdorf) und der 
Abzweigung zum Podingbauer am Berg (Hesser) ungefähr auf der heutigen 
Trasse. Ab dem Hause Hanl/Laher war die alte Trassierung etwas südlicher 
und führte beim Haus Sigmund zwischen der alten Garage und dem Haupt-
haus vorbei, dann bergauf und nach links abbiegend, östlich des heute be-
stehende Güterweges zur Wegkreuzung (im Bereich des heutigen Hauses 
Weglehner), nordostwärts weiter in den Ort Greising und dann ostwärts, etwa 
300 m die Fluren entlang, bis zum nächsten Kreuzungspunkt an der Hofholz-
Überländ. 
Der Weg durch die Ortschaft ist bis zur Abzweig des auch heute noch exis-
tenten Wirtschaftsweges (blau) ziemlich gleich geblieben. Auf etwa dem 
höchsten Punkt nach der Ortsdurchfahrt wandte sich der Weg nach Süden 
und vereinigte sich bei der oben erwähnten Hofholz-Überländ wieder mit dem 
Weg aus Westen. 
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Auf der Hofholz Überländ erbaute Mathias Kiesenhofer 1830 sein Häuschen, 
was im Franziszeum noch nicht wiedergegeben ist. 
Südlich der Hofholz-Überländ erstreckte sich ein Waldgebiet an dessen nörd-
lichem Rand der Weg Richtung Südosten weiterführte. Nach einigen Wiesen-
parzellen teilte sich der Weg, jener nach links verzweigte sich nach 100 
Schritten abermals, der linke Weg führte zum Spieglgut, der rechte Weg nach 
Halmenberg. Der Hauptfahrweg überschritt den Bachlauf (Weyringer- oder 
Spieglbachl) stieg dann allmählich an, durchquerte den Herrschaftswald und 
kam schlussendlich durch die Flur Vogltenn zur Herrschaft Schloss Greising-
berg (Reichenstein) und seinem Meierhof. 
 
 
Haus-und Hofbeschreibung (lt. Franziszeischem Kataster 1823-1830) 
 

 
 

 
Maurerhofstatt Nr. 2 (3) 
Unregelmäßiger Vierseithof; Hausstock im Nordwesten und Stallgebäude im 
Osten, beide gemauert, Stadel und Scheune hölzern; Zufahrt an der Ostseite 
des Hausstockes. Gemauertes ehemaliges Auszugshaus (Nr. 8) südwestlich 
der Hofstatt. 
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Hof in der Greising Nr 3 (1) 
Unregelmäßiger Vierkanthof; gemauerter Hausstock und Stallgebäude im 
Süden; Wirtschaftsgebäude in Holzbauweise an der Nordwest- und Nordost-
ecke abgeschrägt; Hofzufahrt von Osten. Gemauertes ehemaliges Ausneh-
merhäusl (Nr. 4) mit Backofen und Feldschmiede südlich des Hofes. 
 

Greisinghofstatt Nr. 5 (2) 
Hackenhofstatt, gemauerter Hausstock und Stall im Osten, hölzerner Stadel 
und Scheune im Norden, offener Hof nach Südwesten; Zufahrt von Norden 
durch den Stadel. 
 

 
 

 
Spiegl Nr. 7 
Unregelmäßiger Vierkanthof; Hausstock und Stallgebäude im Norden, ge-
mauert, der Hof wird durch die hölzernen Stadel- und Scheunengebäude im 
West, Süden und Osten geschlossen; Zufahrt vom Altweg von Osten her. 
Der Altweg führt weiter über das Gatterlehnergut und durch das Holz ins Dorf 
(Pregartsdorf). 
Das ehemals zum Hof gehörige Auszugshäusl (Nr. 6) liegt etwa 200 Meter in 
westlicher Richtung. 
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Herkunft und Bedeutung der Familiennamen 
 

Die Regentropfen fallen ins Wasser und verlieren ihren Namen (Otto Baum-
gartner-Amstad). 
 
Behandelt werden in diesem Abschnitt alle FN der Hauseigentümer und jene 
Zunamen, die bis 1848 im Untersuchungsbereich Hofsitzer und somit ze-
hentpflichtig8 waren und ab 1848, nach der Auflösung der Grundherrschaften, 
auch in den Besitz von Grund und Boden kamen. Die FN gehen ursprünglich 
aus alten Flur-, Wohnstätten-, Berufs- und anderen Namensbezeichnungen 
hervor. 
 
Aistleitner  Nr. 10 

Herkunftsname – vom Flussnamen »Aist« und von ahd. līta; 
mhd. līte »(Berg)Abhang« - also einem Bewohner der an der 
»Leiten zur Aist« wohnt. 

 

Altreiter  Nr. 2 
Das mhd., ahd. alt bedeutet eigentlich »aufgewachsen« und 
ist das 2. Mittelwort zu einem im Deutschen untergegange-
nen Verb mit der Bedeutung »wachsen, wachsen machen, 
aufziehen, ernähren«. Beim »–reiter« handelt es sich ent-
weder um »jemanden der auf einem Pferd o.ä. reitet«, von 
mhd. rīter oder von roden für »abholzen und Wurzelstöcke 
entfernen, urbar machen« von mhd., ahd. riuten für »reu-
ten«. 
Also ein alter Reiter oder ein alter Reuter? 

 

Bachl   Haus-Nr. 10 
Wohnstättenname für jemanden, der an einem Bach wohn-
te; von mhd. bach für »kleines, fließendes Gewässer« - eine 
in Bayern und Österreich verbreitete Ableitung. 

 

B(P)auer  Nr. 8 
Das ahd. būr »Haus«; mhd. būr(e), gebūr(e) bedeuteten zu-
nächst »Mitbewohner, Nachbar, Dorfgenosse«; erst die so-
ziale Entwicklung im Mittelalter machte »Bauer« zur Berufs- 
und Standesbezeichnung. 

 

B[P]runner  Nr. 3 
a. Wohnstättenname zu mhd. brunne für »Quelle, Quell-

wasser, Brunnen«. 
b. Herkunftsname zu den häufigen Ortsnamen »Brunn«. 
c. Berufsname für den »Brunnenmacher«. 

                                                           
8 zehentpflichtig Zehnter Teil der landwirtschaftlichen Erträgnisse die der Zehentholde 

dem Zehentherrn jährlich zu reichen hatte. 
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B[P]uchberger Nr. 3, 4 
Wohnstättenname von mhd. purk »Burg, Fluchtberg, Erd-
werk, Wall« in Ableitung zu den mit Buch-, Buchen-, Puch- 
und Puchen- gebildeten Namen in Verbindung mit –berg, 
von mhd. berc, ahd. berg »Hügel, Berg«. Die Ansicht, dass 
der Name vom Laubbaum im Sinne »bei den Buchen« von 
mhd. buoche, ahd. buohha geht auf lat. fagus, griech. 
phēgós als Bezeichnung für die »[Rot]buche« abstammt, ist 
zu verwerfen. Denn nicht alle heute geläufigen Flurname 
sind von Pflanzen herzuleiten. Die Pregartner Ortschaft 
Burbach – früher fälschlich mit Buchenbach bezeichnet – 
findet seinen Ursprung in »B[P]urgbach«, auf den nahe lie-
gendem Ansitz Greisingberg verweisend. 

 

B(P)uchner Nr. 7 
FN aus dem mhd. buoche, ahd. buohha, schwed. bok, lat. 
fagus für den Laubbaum »Buche« gebildet. In Bedeutung 
»bei einem Buchenbestand Ansässiger«. 

 

B(P)uchmayr Wohnstätten- und Berufsname von mhd. purk »Burg, 
Fluchtberg, Erdwerk, Wall« in Ableitung zu den mit Buch-, 
Buchen-, Puch- und Puchen- gebildeten Namen und lat. 
maior domus für »der größere des Hauses«, mhd. meier, 
meir, meiger für, »Meier, Oberbauer, Verwalter«. 
Es kann sich aber auch um die Weiterentwicklung des FN 
B(P)uchner mit dem vielfach im 19. Jh. an Zunamen ange-
hängten –mayr, was allerdings nicht unbedingt auf einen 
Meierhof hindeutet – es war einfach, heute würde man sa-
gen eine Modeerscheinung. 

 

Burger  Nr. 3, 4 
Diesem FN liegt im Allgemeinen die Bezeichnung für den 
vollberechtigten Stadtbewohner zugrunde; nur gelegentlich 
kommen andere Bedeutungen wie "Bewohner einer Burg" 
oder "aus einem Ort namens Burg stammend" infrage. 

 
Danhofer  Nr. 3, 4 

Wohnstättenname. Das kelt. dunon bezeichnete eine befes-
tigte Anlage; in der deutschen Sprache entwickelte es sich 
über das ahd. zun zu unserem Wort »Zaun« und ist in der 
Bedeutung mit –hofer von ahd., mhd. hof für »Hof, Besitz« 
als "Zaunhofer" zu verstehen. Der Familienname kommt in 
seinem älteren Teil also nicht, wie allgemein angenommen, 
vom mhd. tan für »Wald, Tannenwald«. 



 15 

Diesenreit(h)er Nr. 2 
Rodungsname. Auf eine durch Wegfall der ersten Silbe ver-
kürzte Form von »Mat(t)hias« und in Verbindung mit ahd. 
riuten »reuten« für »abholzen und Wurzelstöcke entfernen, 
urbar machen« entstandener FN. 

 

E[Ö]d[tt]linger Nr. 9 
Wohnstätten- oder Besitzername von ahd. ōdi, mhd. oēde 
für »unbebautes Grundstück, leeres, verlassenes, einsames 
Land« - zu den in Österreich häufigen HN Ed, Edt, Öd, Ödt. 

 

Fiedler  Nr. 2 
Berufsname zu mhd. videlære "Fiedler, Geiger". 

 

Flühr   Nr. 8, 11 
Vermutlich aus dem mhd. vluor "Flur, Feldflur, Saatfeld" ent-
standener FN. 

 

Freller Nr. 10 
Standesname von Fröhler zu mhd. vrouve "Frau" für jeman-
den, der im Dienste eines Frauenklosters stand oder ihm 
zinste. 

 

Frühwirt(h) Nr. 4 
Übername – Der Hauswirt(h) oder auch ein Wächter, der 
frühzeitig aufzustehen pflegt. 

 

Gallistl  Nr. 2, 7 
Vom lat. PN Gallus entstandener FN in der Bedeutung filius 
Galli "Sohn des Gallus". 

 

Gezek  Nr. 7 
Tschechischer FN; eigentlich Ježek was übersetzt "Igel" be-
deutet. 

 

Grasser  Nr. 6 
Übername zu mhd. grāzen für »schreien, sich übermütig 
gebärden«. 

Greisinger, 
Greis(ing)mayr Nr. 1, 10 

Herkunftsname - einer aus der Ortschaft »Greising«. 
 

Gut(t)enbrunner Nr. 9 
Herkunftsname – zu mhd. guot für »gut, tüchtig, brav, vor-
nehm« und mhd. brunne für »Quelle, Quellwasser, Brun-
nen« - also wohnhaft an einem Brunnen mit gutem, saube-
rem Wasser. 
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Hager9  6, 76 
a) Wohnstättenname zu mhd. hagen »Dornbusch, Dorn; der 

eingefriedete, umhegte Ort«, mnd. hage(n) »Hecke, le-
bender Zaun; eingehegtes Grundstück in Stadt und 
Land«. 

b) Niederdeutscher Übername für einen hageren, mageren 
Menschen. 

 

Ha(h)nl  Nr. 12 
a. Verkleinerungsform des Übernamen mhd. Han€ Hahn für 

einen stolzen, streitlustigen Menschen. 
b. Auf eine verkürzte Form von Johannes zurückgehender 

FN. 
c. Gelegentlich kann diesem FN auch ein Hausname zu-

grunde liegen (Hahn, Obervisnitz). 
 

Haslinger  Nr. 10 
Herkunftsname – aus dem Ortsnamen »Haslach« für »Ha-
selnussgegend«, zu einem Ortsnamen auf –ing umgeformt. 

 

Haymi(ü)ller Nr. 7 
Herkunftsname von einer Mühle nahe einer Ortschaft Haid 
(z.B. Haidmühle bei St. Leonhard bei Freistadt). 

 

Hiesl   Nr. 2 
Lautlich aus verkürzter Form des PN Matthias hervorgegan-
gener FN. 

 

Hilbel   Nr. 15 
Wohnstättenname – vielleicht von »Hilber« zu mhd. hülwe 
für »Pfütze, sumpfige Stelle« - also einer, der an einer sol-
chen Stelle wohnte. 

Hinterholzer Nr. 11 
Wohnstätten- bzw. Herkunftsname – zu mhd. hinder für 
»wohnhaft hinten« und ahd., mhd. holz, das mit anderen 
idg. Sprachen zu der Wurzelform »schlagen, hauen, bre-
chen, spalten« gehört. 

 

Hofer   Nr. 2, 9 
Standesname für jemanden der einen Besitz vorweisen 
konnte. Von ahd., mhd. hof für »Hof, Besitz« 

                                                           
9  Der Ortsname »Pregarten«, bekanntlich aus dem Slawischen, müsste eigentlich, 

wenn er deutschen Ursprungs wäre, »Hagen« heißen. Vor dem Hintergrund, dass 
das ältere »Pregarten« und das jüngere »Hagen(berg)« dem Sinne nach dasselbe 
bedeuten, bekommt die Idee einer Gemeindezusammenlegung eine neue Betrach-
tungsweise. 
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Ka(ä)rlinger Nr. 2 
Vom altdeutschen Personennamen Kadalo abgeleiteter FN. 

 

Kayr   Nr. 7 
Auch Kaar, Kahr oder Kai. 
Wohnstättenname – zu mhd. kar für »Schüssel« – für 
wohnhaft in einer »Vertiefung im Gelände« oder »Mulde«. 

 

Kiesenhofer Nr. 9 
Berufsname von mhd. kieser für einen »amtlich bestellten 
Prüfer von Getränken, Brot u. ä. (Schiedsrichter)« der es zu 
einem eigenen Anwesen brachte. 

 

Laher  Nr. 12 
a. Herkunftsname zu den Ortsnamen Lahr vor allem im 

Westen der BRD. 
b. Hofname von "In der Lah", Rotte, Dorf Schönau, Ge-

meinde Baumgartenberg. 
c. Wohnstättenname, entweder von mhd. lâ »Sumpfwiese, 

Lache«, oder von mhd. lȏh »Buschwald, Niederwald, lich-
tes Gehölz«. 

 

Lamplmayr  Nr. 1 
Aus einer mit dem l-Suffix gebildeten Koseform des PN 
Lambrecht in Verbindung mit –mayr entstandener FN. 

 

Leimlehner  Nr. 2 
Familienname der vielleicht auf ein Lehen zurückgeht auf 
dem auf bestimmten Fangbäumen Leimspindeln aufgestellt 
wurden, an denen die anfliegenden Vögel kleben blieben. 
Die so gefangenen Vögel musste man an die zuständige 
Herrschaft abgetreten werden zur Verbesserung des Spei-
senangebotes. 

 

Lind[t]ner  Nr. 1 
Im kelt. bezeichnet man mit Lindo-n einen »See«, altirisch 
hieß er Lind, kymr. Linn. Früher gab es in unserer Gegend 
zahlreiche Sumpfgebiete und die Bezeichnung »Linden« ist 
im Sinne von »drinnen beim Teich(t)« zu verstehen. Und der 
»Lindner beim Teich(t)« (!) spricht für diese Zuordnung. Erst 
als niemand mehr die alte Bedeutung erklären konnte wurde 
der Wohnstättenname von mhd. linde für einen »bei einem 
Lindenbaum Ansässigen« abgeleitet. 
Übrigens in der Mundart bezeichnet man mit lind "weiches 
Wasser". 
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May[ei]rhofer Nr. 2, 3, 4 
a. Herkunftsname zu den in Oberösterreich häufig anzutref-

fenden Ortsnamen »Mairhof«. 
b. Wohnstättenname zu mhd. meierhof »Meierhof, Hof, den 

der Meier vom Grundherrn zur Benutzung hatte«. 
Der Mei(y)er von mhd. mei(g)er »Meier, Oberbauer« führte 
im Auftrag des Grundherrn die Aufsicht über die Bewirt-
schaftung der Güter. 

 

Mitterbauer Nr. 11 
Wohnstättenname zu mhd. mitter »in der Mitte befindlich«; 
zur Unterscheidung von Ober-, Unter-, Vorder- oder Hinter-
bauer. Nachweislich sind solche HN durch Erbteilung aus 
einem einst größeren Hof entstanden. 

 
Moser  Nr. 2 

Wohnstättenname zu mhd. mos »Moos, Sumpf, Moor« für 
"wohnhaft an/bei einer sumpfigen Stelle." 

 

Mühlbachler Nr. 6 
Herkunftsname von mhd. mǜl(e) »Mühle« und mhd. bach 
»kleines, fließendes Gewässer«. Die Bauernmühlen befan-
den sich zumeist an solchen kleineren Rinnsalen. 

 

Pernerstorfer Nr. 6, 7 
a. Vor- und Wohnstättenname aus dem alten deutschen 

Rufnamen Berinher (ber[a]nu + heri) in Verbindung mit 
mhd. dorf »bäuerliche Siedlung«. Nach Berinher wur-
de zunächst das Dorf (Gegend) benannt, später über-
nahmen die dort Wohnenden oder von dort Kommen-
den den FN. 

b. Niederdeutscher Übername zu mnd. perner, perrer 
»Pfarrer«, der auf dienstliche oder andere Beziehun-
gen des ersten Namensträgers zu einem Pfarrer zu-
rückgeht. 

 

Pfeiffer  Nr. 1, 9 
Berufsname – Die germ. Bezeichnung des Blasinstruments 
mhd. pfife, ahd. pfifa beruhen auf einer frühen Entlehnung 
aus dem volkslat. pipa für »Rohrpfeife, Schalmei, Röhre«. 
Im übertragenen Gebrauch bezeichnet Pfeife Dinge, die ei-
nen pfeifenden Ton hervorbringen oder Ähnlichkeit mit der 
Form des Blasinstrumentes haben, so z. B. das Gerät zum 
Tabakrauchen, das Blasrohr der Glasbläser, die Dampfpfei-
fe der Lokomotiven oder dergleichen. 
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Pilz(s)  Nr. 9 
Der Name der Sporenpflanze (mhd. büleᶎ, bülz, ahd. buliᶎ) 
ist aus lat. boletus »Pilz« entlehnt. 

 

Pirklbauer  Nr. 4 
"Pirkl" oder "Birkl" kommt von Bürkel, einer Kurzform des PN 
»Burghard«. 

 

Pribyl   Nr. 11 
Ableitung vom slaw. PN Pribislav. 

 

Punzenberger Nr. 3, 4 
a. Berufsübername von mhd. punze »Meißel, Stemmei-

sen«. Für einen Handwerker der Meißel oder Stemmei-
sen verwendet wie den Steinmetz, Tischler etc. 

b. Übername von alemannisch bunz »kleines Fass, Tonne, 
für einen dicken, kleinen Menschen«. 

c. Von der Kurzform »Bunz« des männlichen Vornamens 
»Bruno« von mhd. brun »braun«. 

d. Herkunftsname etwa von »Punzenberg« (Gemeinde 
Gallneukirchen). 

 

Rosinger  Nr. 6 
Herkunftsname. Vermutlich aus »Rosing« bei Neuberg an 
der Donau in Bayern. 

 

Rottinger  Nr. 10 
Familienname der vielleicht auf den Führer einer Rotte zu-
rückgeht, die im Mittelalter als Rodungsbeauftrage die Kolo-
nisation vorantrieben. 

 

Rüdisser  Nr. 11 
Im alemannischen Bereich (Vorarlberg) aus einer Koseform 
von Rufnamen, die das Namenwort hruod enthalten. (z.B. 
Rudolf, Rudiger), entstandener FN. 

 

Ruspeckhofer Nr. 8, 11, 13 
a. Herkunftsname zum Ortsnamen »Roßbach«; Ortsge-

meinde im Bezirk Braunau, Ortschaft in der Gmeinde Su-
ben. 

b. Herkunftsname zum Flussnamen »Roßbach«; in der 
Gmeinde Molln, in der Gemeinde Schardenberg. 

 

Schiefer  Nr. 10 
Berufsübername zu mhd. schiver(e) für »Stein-, Holzsplit-
ter«; die Verwendung von Schiefer, anstelle von Stroh, im 
alpinen Raum anstelle der Holzschindeln, zum Decken des 
Daches setzte um 1300 ein. 
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Schrangl  Nr. 10 
FN ungeklärter Herkunft. Vielleich Verkleinerungsform von 
mhd. schranc, schranke für »Schranke, Gitter, Einfriedung« 
im Sinne von "wohnhaft an einer Schranke oder an einem 
Zaun"? 

 

Schwarzinger Nr. 2 
FN bezogen auf Personen die aus einem bewaldeten Ge-
biet, vornehmlich mit Nadelbäumen bewachsen, stammen. 

 

Sigmund  Nr. 10, 14 
Aus den ahd. Rufnamen sigu »Sieg« und munt »Schirm, 
Schutz, Gewalt, Schutz der Unmündigen« entstandener FN. 

 

Spieg(e)l  Nr. 7 
Das mhd. spiegel, ahd. spiagal, ist von lat. speculum »Spie-
gel, Spiegelbild, Abbild« entlehnt. In der Waidmannsprache 
wird mit »Spiegel« der helle Hinterteil beim Reh- und Rot-
wild bezeichnet. Ist hier vielleicht an einen hellhäutigen, 
blonden Menschen zu denken? Man sagt ja auch: "Schau in 
den Spiegel, du schaust so schlecht (weiß) aus“. 

 

Strumpfenbauer Nr. 9 
FN der vielleicht eine Verbalhornung des Übernamen zu 
mhd. stumpf, für »Stumpf, Stummel, Baumstumpf« im Sinne 
eines "Bauern der in der Nähe einer Rodungsfläche" siedel-
te? Oder als Übername für einen kuren oder kleinen, unter-
setzten Menschen? 

 

Tikal   Nr. 2 
Tschechischer FN in der Bedeutung »piepen, ticken«. 

 

Weglehner Nr. 5 
Wohnstättenname aus mhd., ahd. wec, got. wigs, engl. way, 
schwed. väg »sich bewegen, schwingen, fahren ziehen« 
und mhd. lēhen »zur Nutzung verliehener Besitz« entstan-
dener FN. 

 

Wolfsegger Nr. 6, 10 
Über-, Ruf- und Wohnstättenname – zu mhd. wolf »Wolf«, 
übertragen für einen wilden, gefährlichen, grimmigen Men-
schen oder aus einer Kurzform von Rufnamen, die mit dem 
Namenwort wolf gebildet sind – und mhd. ecke, egge für 
»Ecke, Kante, Winkel« – also ein »Wolf«, der an einer Ecke 
oder einem Geländevorsprung wohnhaft war. 
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Woher kommen wir? 

 
Wer sind wir? 

 
Wohin gehen wir? 

 
 
 
 
 

Ich hab nichts gegen das Wissen, 
aber Weisheit ist mir lieber. 

Weisheit entspringt nicht so sehr aus 
dem Verstande als aus dem Herzen. 

 
Peter K. Rosegger 

(*31. Juli 1843 Alpl, Steiermark; † 26. Juni 1918 Krieglach) 
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Hof in der Greising, Greisinger, Lindner, Zauner, heute Pfeiffer genannt 
Greising Nr. 1 
früher Greising Nr. 3 
EZ 55, KG Pregartsdorf 
Zellhof tom.10 II fol.11 311 
Grundausmaß 1790: 4814/64 Joch12 103/6 Quadratklafter13 
  davon Ackerboden 2263/64 Joch 16 Quadratklafter 

   Wiesen 14 1/64 Joch 182/6 Quadratklafter 
      Waldungen 1114/64 Joch 1 2/6 Quadratklafter 

Grundausmaß 2019: 30,52 ha 
 
Schon Julius Strnadt (Archiv für österreichische Geschichte 99. 118) hat den 
in den Jahren 1160/1170 genannten "Arnold cognomine Grezcinc" nach 
Greising verwiesen. Dieser verkaufte dem Kloster Garsten ein Gut in der 
Riedmark, auf das nach seinem Tode sein Sohn Rudolf Ansprüche erhob, 
später aber auf dem Friedhof zu Gallneukirchen14 davon Abstand nahm. Ein 
Fritel und Rudlin (Rudolf) de Chreusinge lebte im Jahre 1277. Ein "Perthold 
de Greusniche" tritt als Zeuge bei einem im Jahre 1326 in der benachbarten 
Burg Reichenstein15 abgeschlossenen Vertrag auf. 
Im Florianer Stiftsurbar aus dem Jahre 1378 (III 125, 434) ist bei den Einkünf-
ten der Prälatenkammer in der Riedmark16 unter "Nota domos decimales in 
Wartperg primus terminus" folgendes vermerkt: Item datz Greunsinkch 1 cur. 
mediam partem. 
 
1590 Valentin Greisinger, Sohn des † Stephan Greisinger an der Greising in 

der Pfarr Wartberg17, heiratete am 30. Dezember in Schwertberg, Apol-
lonia Mitterpaur, Witwe nach † Georg Mitterpaur am Stranzberg18. 

                                                           
10 tom. aus griech./lat. tomus. Bei Büchern die veraltete Bezeichnung für »Ab-

schnitt, Band«. 
11 fol. von lat. folium »Blatt«,  die übliche Bezeichnung für ein Pergament- 

oder Papierblatt in einem Kodex. 
12 Joch  Flächenmaß = 5.754,642 m² 
13 Quadratklafter Flächenmaß = 36 Quadratfuß = 3,597 m² - 25 Quadratklafter = 1/64 

Joch 
14 Gallneukirchen Stadt und Gemeinde im Bezirk Urfahr-Umgebung. U 1125 parrochię, 

que dicitur Novenkirchen. Gereihter –kirchen-AN mit mhd. niuwe für 
»neu« im Sinne von "neu gegründeter Kirch". Der Zusatz Gall- nach 
dem Kirchenpatrozinium des hl. Gallus erfolgt bereits im ausgehenden 
12. Jh. 

15 Reichenstein Dorf und Burgenort im Tal der Waldaist. Die Ansiedlung ist dreigeteilt 
und gehört amtlich zu den Gemeinden, Pregarten und Tragwein. Ge-
fügter Burgname mit dem GW mhd. stein für »Stein, Fels« und dem 
BW mhd. rîch(e) für »mächtig, gewaltig, vornehm stattlich, herrlich 
edel« im Sinne von "mächtige, stattliche Burg". 

16 Riedmark Bezeichnung einer historischen Landschaft im Unteren Mühlviertel. 
17 Wartberg ob der Aist. Markt im Unteren Mühlviertel, Bezirk Freistadt. U 1111 ad 

wartperch aecclesia cum dote, quam tradidit sigihart. Gereihter –berg-
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1601 Geburt von Maria Lindner am 25. November, Tochter des Lorenz Lind-
ner in der Greising. 

1602 Geburt von Maria Prammer am 4. Jänner, Kind des Gilg Prammer am 
Greising. Die Zwillinge Andreas und Bartholomäus wurden am 23. Au-
gust 1604 geboren. 

1606 Veit Greisinger, Sohn des † Stephan Greisinger an der Greising in 
Wartberger Pfarr, heiratete am 31. Jänner in Tragwein19, Rosina 
Schachner, Witwe nach † Christoph Schachner. 

1609 Elisabeth, Tochter des Lorenz in der Greising, heiratete am 2. August in 
Wartberg, Georg Vockheneder, Sohn des Veith Vockheneder (Penzen-
dorf20 Nr. 6). 

1610 Am 6. November wurde Martin, Sohn des Simon und Ursula Greisinger 
von der Greising, geboren. Der Knabe ist am 13. Juni 1619 verstorben. 

1611 Ursula Lindner, Tochter des Lorenz und Barbara Lindner in der Grei-
sing, heiratete am 10. Juli in Wartberg, Jörg Reisinger, Witwer am 
Grurbhof (Burbach Nr. 1). 

1615 Catharina Lindner, Tochter des Lorenz Lindner in der Greising, ist am 
23. Juli im Alter von 14 Jahren verstorben. 

1620 Wolf Lindner, 25 Jahre alt, Sohn des Lorenz Lindner in der Greising, ist 
am 4. Juli verstorben. 

 Das Eheweib des Lorenz in der Greising ist am 13. November begra-
ben worden. 

 

o Georg (Simon) Greisinger (Lindner) war verheiratet mit Ursula. 
Kinder: Barbara *9. August 1627, Mathias *21. Februar 1631, Johannes 
*11. Mai 1632, Catharina *1. September 1634 und Elisabetha *12. No-
vember 1638. 

 

1628 Geburt von Maria Greisinger am 20. August, Tochter des Hans und Eli-
sabeth Greisinger. 

                                                                                                                                                                                                 
AN mit mhd. warte für »Platz oder Gebäude, von dem aus gespäht 
(gelugt) wird« mit Bezug auf die Lage des Ortes in freier, die Land-
schaft beherrschender Höhe. 

18 Stranzberg Weiler und Rotte im Südwesten von Tragwein. U 1430 Stranasperg. 
Gefügter –berg-BN mit dem slaw. PN *Stranĕjᵬ. 

19 Tragwein Markt im Süden des Bezirkes Freistadt. U 1230 In Winden et in Tra-
geu. Zugrunde liegt ein slaw. Ortsname etwa *Draguńɓ, der sich von 
ahd. *Tragȗn(i)a zu mhd. Tragün weiter zu Trageun schließlich zu 
Tragein entwickelte. Erst im 18. Jh. wurde die Ableitung –ein volks-
etymologisch zu –wein umgeformt. Tragwein hat also ebenso wenig 
mit Wein zu tun als Pregarten mit einem Garten. 

20 Penzendorf Weiler und Rotte nördlich von Hagenberg im Mühlkreis. U 1376 Hain-
rich von penczendorf. Zugrunde liegt der bair.-ahd. Pernsonennamen 
»Pentzo«, dem im 19. Jh. -dorf für die Zusammenfassung mehrerer 
Höfe angehängt wurde. 
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1638 Johann Lindner, Sohn des Simon und Ursula Lindner in der Greising, 
heiratete in Wartberg, Maria Maiegdorfer, Tochter des Hans und Regina 
Maiegdorfer aus Gallneukirchner Pfarr. 

1642 Catharina Greisinger, *1634, Tochter des Simon und Ursula Greisinger 
in der Greising, heiratete in Wartberg, Paul Brunner, Sohn des † Georg 
und † Margaretha Brunner am Brunnergut im Pregartfeld (Sonnberg21 
Nr. 26). 

1651 Simon Greisinger, Witwer in der Greising, heiratete am 14. Februar in 
Wartberg, Regina Kayr, Tochter des Hans Kayr am Klein Suglitz (Veich-
ter22 Nr. 6), und † Elisabeth uxor23. 
Kinder: Georg *8. April 1652 und Johannes *23. Juni 1653. 

1653 Magdalena Greisinger, Tochter des Simon und † Ursula Greisinger, hei-
ratete am 24. Februar in Wartberg, Georg Kärling, Sohn des Andreas 
und Magdalena Kärling am Unter Stranzberg (Nr. 6) in Tragweiner 
Pfarr. 

1654 Regina Greisinger, geb. Kayr, Witwe nach † Simon Greisinger, heiratete 
am 10. Februar in Wartberg, Georg Triefhaider, Sohn des Thomas und 
Barbara Triefhaider, Maurer in der Greising (Nr. 3). 

1655 Elisabeth Greisinger, *1638, Tochter des † Simon und † Ursula Greisin-
ger, heiratete am 16. August in Wartberg, Michael Ziegler, Witwer, 
Leinweber und Bürger zu Pregarten (Stadtplatz Nr. 25). 

1668 Matthias Lindner, *28. Dezember 1639, Sohn des Lorenz und † Maria 
Lindner am Lindtnerhof beim Teicht (Netzberg24 Nr. 24), heiratete am 7. 
Februar in Wartberg, Magdalena Kärlinger, geb. Greisinger, Witwe nach 
† Georg Kärlinger (Greising Nr. 2). 

1677 Maria Greisinger, Tochter des † Hans und † Maria Greisinger in der 
Greising, heiratete am 28. Februar in Wartberg, den Witwer Urban 
Grieneysen. Sie verstarb 36jährig am 28. Oktober 1694 auf der Trag. 

1680 Margaretha N., 60 Jahre alt, bei Matthias Lindner in der Greising zur 
Herberge, ist am 14. November begraben worden. 

1682 Johannes N., bei Matthias Lindner in der Greising in Diensten, 11 Jahre 
alt, ist am 21. Februar begraben worden. 

1685 Barbara Linder, heiratete am 5. Februar in Wartberg, Philipp Höflinger. 
1693 Magdalena Lindner, geb. Greisinger, ist verstorben und am 22. Juni be-

graben worden. 

                                                           
21 Sonnberg Zwei Bauernhäuser (Graf und Brunner) und rezente Siedlung im Jahr 

2011 amtlich aus dem Dorf Pregartsdorf entstanden. 
22 Veichter Rotte und rezente Siedlung nördlich von Hagenberg im Mühlkreis. U 

1417 den Wayer bei dem feichtach. ahi-Bildung von mhd. viehte für 
»Fichte« als mhd. vǖtach für» Fichtenwald«. 

23 uxor  lat. für »Ehefrau, Gattin«. 
24 Netzberg Rotte, nördlichste Ortschaft der Stadtgemeinde Pregarten. U 1380 

Eczperg. Ursprünglich »Etzberg« von mhd. etze für »Weideplatz« be-
sonders die »Herbstweide in der Nähe des Hofes« und auf Grund sei-
ner Lage mit -berg verbunden. 
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 Matthias Lindner, *1639, Witwer in der Greising, heiratete am 26. Au-
gust in Wartberg, Eva Oyrer, ledig, vom Pühringergut. 
Kinder: Thomas *13. November 1694, Susanna *30. März 1696, Maria 
*26. Juni 1698 († 3. Juni1 1702), Simon *24. Oktober 1700, Johann *12. 
Oktober 1702 († 31. Oktober 1722), Paul *17. Jänner 1706 und Georg 
*26. Februar 1708. 

1711 Matthias Lindner in der Greising, *1639, ist verstorben und am 21. März 
begraben worden. 

1722 Johann Lindner in der Greising ist am 31. Oktober mit 20 Jahren ver-
storben. 

 Sara Lindner, Witwe in der Pfarre Wartberg, ist mit 85 Jahren verstor-
ben. 

1723 Susanna Lindner, *1696, heiratete am 15. Juni in Wartberg, Johann Zu-
schratter, Witwer an der Aist (Wörgersdorf25 Nr. 15). 

1726 Thomas Lindner, *1694, heiratete am 30. Juli in der Pfarrkirche am 
Wartberg, Elisabeth Podingbauer, Tochter des Matthias Podingbauer, 
Bauer am Unter Erlach (Kriechmayrdorf26 Nr. 17), und Susanne, dessen 
Ehewirtin. 

1735 Simon Lindner, *1700, heiratete am 8. November in Wartberg, Eva 
Danner vom Schmitzbergergut in der Kulm27 (Schmidsberg28 Nr. 1). 

 Georg Lindner, *1708, heiratete am 9. November in Wartberg, Kathari-
na Stögfellner, *17. Oktober 1715, Tochter des Johann Stöckfellner, 
Bauer am Döblgut in Gaisbach29, und Barbara uxor. 

                                                           
25 Wörgersdorf Weiler und Rotte im Norden der Gemeinde Pregarten. U 1230 Huba 

Werganstorf. Gefügter –dorf-BN mit dem ahd. PN Wer(i)gant. 
26 Kriechmayrdorf Rotte im Nordosten der Stadt Pregarten. U 1381 den Kriechenhof. Ur-

sprünglich gereihter –hof-LN von mhd. krieche für »Krieche, Reneklo-
de« und mhd. meier für »Ober- oder Großbauer, der die Aufsicht über 
die Güter seines Grundherrn führt«. Der urspr. HN wurde 1805 zum 
Ortschaftsnamen (östlicher Teil von Selker). 

27 Kulm abgekommener Gegendname (siehe auch Aschberg/Tragwein) in der 
Marktgemeinde Hagenberg im Mühlkreis - aus. lat. culmen »Gipfel, 
Bergkuppe, Höhepunkt«. 

28 Schmidsberg Rotte nördlich von Hagenberg im Mühlkreis, bestehend aus den Ein-
schichten Auer und Kempfendorf sowie den Rotten Miniberg und 
Schmidsberg. U 1499 Schmidperg. Ursprünglich wohl gereihter –berg-
An mit mhd. snit für »Schnitt; Gras- Getreideschnitt« im Sinne von 
"Berg, dessen Graswuchs für Heu geschnitten wird", dann volksety-
mologisch umgedeutet zum gefügten –berg –BN mit mhd. smit für 
»Schmied«. 

29 Gaisbach Dorf und verstreut liegende Häuser südlich von Wartberg ob der Aist. 
U 1120-30 de Geizbach. Gereihter –bach-AN mit dem mhd. geiz für 
»Ziege« im Sinne von »Bach, an dem Ziegen gehalten werden«. Heu-
te Trennung zwischen Ober- und Untergaisbach. 
Oder ist der Ortsname wiederum in Zusammenhang zu bringen mit 
den alten keltischen Kultstätten? 
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Kinder: Anna Maria *7. August 1736, Andreas *11. November 1738 († 
23. Juni 1785 an Lungensucht30), Simon *6. August 1741, Rosina *4. 
Februar 1744 († 1. Jänner 1789 an Fraisen31), Thomas *6. Dezember 
1746, Josef *1. Jänner 1750, Johann Michael *23. September 1752 und 
N. Lindner */† 23. Oktober 1755 (an Lebensschwäche). 

 Eva Lindner, Witwe am Hof in der Greising, ist verstorben. 
1765 Anna Maria Lindner, *1736, heiratete am 5. Februar in Tragwein, Franz 

Greisinger, *2. Dezember 1725, ledig am Primbergergut (Stranzberg Nr. 
11). 

1783 Georg Lindner, *1708, ist am 2. März verstorben. 
 Johann Michael Lindner, *1752, heiratete in Wartberg, Katharina. 

Kinder. Josef *2. April 1786 († 15. April 1786 an Fraisen), Anna Maria 
*23. März 1787, Johann Georg *26. März 1789 († 24. Mai 1789 an Le-
bensschwäche), Theresia *5. April 1790, Johann *2. Juni 1792 und Se-
bastian *14. Jänner 1795 († 29. Dezember 1799 an Blattern32). 

1784 Katharina Lindner, die Jörgin in der Greising, *1715, geb. Stögfellner, ist 
am 15. Jänner verstorben. 

 Josef Lindner, *1750, heiratete in Wartberg, Maria Anna Kreppenhofer, 
*30. März 1760, Tochter des Johann Kreppenhofer, Bauer am Krep-
penhofergut (Pregartsdorf Nr. 69), und Anna Maria, geb. Mayrweger. 

1787 bewirtschaftete Johann Michael Lindner am Hof in der Greising Nr. 3, 
top 1123, lt. Josefinischem Lagebuch in der Flur Greising namentlich 
folgende Grundstücke: 

Äcker    top. 1106 Oberfeld 
top. 1108 Oberfeldlüßl 
top. 1116 Schwemholzgwanten33 
top. 1118 Gwantenlüßl34 
top. 1158 Bichlfeld 

                                                           
30 Lungensucht kurz TBC, auch Lungenbrand, Schwindsucht, Lungenlähmung oder 

Morbus Koch genannt, ist eine bakterielle Infektionskrankheit, die am 
häufigsten die Lungen befällt. Sie führt die weltweite Statistik der tödli-
chen Infektionskrankheiten an. 

31 Fraisen abgeleitet vom mhd. vreise, was so viel wie Angst, Wut oder Schre-
cken bedeutet. "In Froas fallen" war einst eine der gefürchtetsten und 
gefährlichsten Kinderkrankheiten. Die Anfälle im frühen Kindesalter 
waren die häufigste Todesursache bei Säuglingen. Die Ursache war 
ein durch die fast ununterbrochenen Schwangerschaften der Mütter 
hervorgerufener massiver Kalkmangel – was allerdings lange Zeit 
nicht bekannt war. 

32 Blattern auch Pocken von lat. variola – Die Erreger der Pocken beim Men-
schen sind Viren der Gattung Orthopoxvirus. Pockenviren sind die 
größten und bekanntesten Tierviren. 

33 -gwanten Ackerfläche von ahd. wenden für eine Flurform der flächengebunde-
nen Dreifelderwirtschaft. Oder doch aus einem der Natur abgewonne-
nen Flecken? 

34 -lüßl ma. auch Lüß oder Lüss(l) – ein Grundstreifen, der in der Zeit der Be-
siedlung durch das Los zugeteilt wurde. 
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top. 1160 Unterlüßl 
top. 1166 Gartenlüßl 
top. 1170 Unterfeld 
top. 1180 Unterfeldluß 
top. 1186 Alsterreithland 
top. 1189 Kleinlüßl 
top.1190 Mitterfeld 

 

Wiesen    top. 1107 Oberfeldanger35 
top. 1109 Oberfeldlüßlanger 
top. 1110 Holzanger 
top. 1117 Gwantenanger 
top. 1119 Lüßlanger 
top. 1122 Bleichgarten 
top. 1124 Hausgarten 
top. 1125 Gartenhutweid 
top. 1128 Felberwiesen 
top. 1144 Thierwiesen 
top. 1147 Auwiesen 
top. 1156 Oberthierwies 
top. 1159 Bichlfeldanger 
top. 1161 Hutweid 
top. 1164 Mayrgarten 
top. 1169 Bringarten 
top. 1171 Unterfeldanger 
top. 1181 Anger 
top. 1182 Alsterreithgraben 
top. 1184 Alsterreithwiesen 
top. 1187 Alsterreithgrabenhutweid 
top. 1188 Mitterfeldanger 

Waldungen   top. 1115 Schwemholz 
top. 1121 Gwantenhölzl 
top. 1150 Auholz 
top. 1155 Thierwiesholz 
top. 1157 Bichlfeldholz 
top. 1165 Gartenhölzl 
top. 1184 Alsterreithholz 

                                                           
35 -anger Veraltetes Wort für »grasbewachsenes Land; Dorfplatz« von mhd. anger, 

ahd. Angar. Vielfach umzäuntes Grundstück in einer größeren Flur, das vom 
Besitzer nach Belieben als Wiese, Weide oder Acker genutzt werden kann. 
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1813 Johann Michael Lindner, *1752, ist am 1. Februar an Brustwasser-
sucht36 verstorben.  

 Der Sohn Johann Lindner, *1792, trat in das Erbe. 
1817 Geburt von Anna Prickler am 18. Juli, Tochter des Simon Prickler, und 

Anna, geb. Weber, Tochter des Simon Weber, Weber am Simandlgut 
auf der Haid37, Pfarre St. Leonhard38. Die Tochter Clara wurde am 22. 
Jänner 1820 geboren. 

1820 Theresia Prückler, 80 Jahre alt, ledige Magd, ist am 19. Juni an Alters-
schwäche verstorben. 

1825 Geburt von Theresia Lindner am 11. Oktober; illegitime Tochter der An-
na Maria Lindner, *1787. 

1829 Katharina Lindner, 74 Jahre alt, verwitwete Bäuerin am Michlgut, ist am 
12. Februar an Schleimschlag39 verstorben. 

1866 Franz Vorholzer, 49 Jahre alt, Knecht in Greising Nr. 3, Sohn des Jo-
hann Vorholzer, Bauer in Etzelsdorf40 Nr. 12, Pfarre St. Oswald41, und 
Anna Maria, geb. Fleischanderl, heiratete am 15. Jänner in Pregarten, 
Theresia Gangl, 60 Jahre alt, Witwe nach † Philipp Gangl, gew. Ziegel-
schlager und Inwohner in Pregarten Nr. 45 (Peyerlstraße Nr. 7), Tochter 
des † Johann Maurer, gew. Kleinhäusler in Heinrichschlag42 Nr. 2, Pfar-
re Grünbach43 bei Freistadt, und † Anna Maria, geb. Stroblmayr. 

1867 Theresia Mayrbäurl gelangte in den Besitz des Anwesens und heiratete 
im selben Jahr Josef Lamplmayr. 

                                                           
36 Brustwassersucht griech. Hydrothorax ist die Ansammlung wässriger Flüssigkeit 

im Brustraum zwischen Lungenfell und Rippenfell und entsteht 
bei schweren Herzleiden, durch Kreislaufstörungen, Rippenfell-
entzündung u. a. 

37 Haid Dorf und zerstreut liegende Häuser südöstlich von St. Leonhard. U 
1270 de villa Haide. Von mhd. heide für »ebenes, unbebautes, wild-
bewachsenes Land«. 

38 St. Leonhard bei Freistadt. Markt und Gemeinde im östlichen Mühlviertel. U. 1230 
Ad Sanctum Leonhardum novalia. Wallfahrtskirche mit dem Patrozini-
um des von den Bauern als Viehpatron verehrten Hl. Leonhard, bair. 
Lienhard. 

39 Schleimschlag oder Stickfluss → bronchialer Sekretstau. 
40 Etzelsdorf Weiler im Norden der Gemeinde Lasberg. U 1320 ein hub ze Otz-

leinsdorf. Gefügte –dorf-BN mit dem ahd. PN Otzi. 
41 St. Oswald bei Freistadt. Markt und Gemeinde östlich von Freistadt. U 1260 ad 

sanctum Oswaldum. Dem Stift St. Florian unterstehende Kirche und 
Pfarre mit dem Patrozinium zum hl. Oswald. 

42 Heinrichschlag Straßendorf östlich von Grünbach. U 1387 Zehen reyter zu Hainrichs-
lag. Gefügter –schlag-BN mit dem ahd. PN Heinrîch. 

43 Grünbach Dorf und Gemeinde  nördlich von Freistadt. U 1270 circa Grunpach. 
Gereihter –bach-AN mit dem Adjektiv mhd. grüene für »grün«. 
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1881 Anton Lamplmayr, *25. Mai 1848, übernahm den Hof. Er war ein Sohn 
des Josef Lamplmayr, gew. Bauer am Unter Zaunergut in Schöferhof44 
Nr. 1, nunmehr Auszügler allda, und Theresia, Tochter des Leopold 
Gusenbauer, Bauer am Schöferhof (Schöferhof Nr. 9), und Katharina, 
geb. Lamplmayr. übernahm den Hof. 

 Anna Maria Thonmayr, 72 Jahre alt, Witwe und Wirtschafterin, ist an 
Marasmus senilis45 verstorben. 

1882 Josef Lamplmayr, Auszügler in der Greising, ist am 14. Jänner mit 72 
Jahren an Marasmus senilis verstorben. 

1887 Theresia Lamplmayr, 86 Jahre alt, verwitwete Auszüglerin, ist am 15. 
Oktober an Marasmus senilis verstorben. 

1888 Johann Kaar, 45 Jahre alt, lediger Knecht, von Leonfelden gebürtig, ist 
am 29. Mai an Pneumonie46 verstorben. 

1890 Anton Lamplmayr, *1848, heiratete am 10. November in Urfahr, The-
resia Schimanko, *11. April 1838, wohnhaft in Pregarten Nr. 98 (ex 
Gutauerstraße 22), Tochter des † Josef Schimanko, gew. Taglöhner in 
Aist47 Nr 16 (Grünbichl48 Nr. 3), und † Theresia, geb. Eder. 

1912 Josef und Josefa Pfeiffer erwarben den Hof. Die beiden hatten am 17. 
November 1903 in Arbesbach49 geheiratet und waren in Kriechbaum50 
Nr. 8, Pfarre Tragwein, hausässig. 
Das einzige Kind, getauft auf den Namen Hedwig, kam dort am 11. Ok-
tober 1904 zur Welt. 

                                                           
44 Schöferhof Bauerhaus und Rotte im Südwesten von Gutau. U 1380 Gundackher 

Krezzling hat ze lehen den Scheferhof. Gereihtes BW zum GW –berg 
von mhd. schæflære für »Schöfer, Schäfer«. 

45 Marasmus senilis von altgriech. marainein  für »abwischen, austrocknen, dahin-
schwinden«. Allgemeine Bezeichnung für »Altersschwäche«. 

46 Pneumonie Lungenentzündung 
47 Aist Zerstreut liegende Häuser im Süden der Stadt Pregarten. Namenge-

ber der Ortschaft Aist ist der Fluss Aist – in diesem Bereich genauer 
die Feldaist. U 1230 in Agest. Das ahd. Agasta bedeute »die sehr 
rasch Fließende« und ist den bayrischen Siedlern aus antiker Tradie-
rung bekannt gewesen. Das frühkeltische Ainos/Oinos bedeutete 
»Wasser, Fluss«. Auf einer Kuppe links der Feldaist konnte die Sub-
struktion der "neuen Burg Aist" festgestellt werden mit Bezug auf den 
in kurzer Entfernung westlich stehenden Burgberg von "Altaist". 

48 Grünbichl Rezente Siedlung mit einigen Althöfen unmittelbar südwestlich der 
Stadt Pregarten hervorgegangen in den späten 1960er Jahren aus 
dem Bauernhaus Grünbichler. U 1378 datz Greunpuhel. Gereihter AN 
mit dem GW bair.-mhd. pühel für «Hügel« und dem BW mhd. grüene 
für »grün«. 

49 Arbesbach Marktgemeinde im Waldviertel, Bezirk Zwettl. U 1246 Arwaizpach. 
Namengebend ist die um 1190 von den Kuenringern erbaute gleich-
namige Burg an der damaligen Fernstraße von Spitz nach Freistadt. 

50 Kriechbaum Dorf nordwestlich von Allerheiligen im Mühlkreis. U 13. Jh. auf seim 
ansidel datz Chriechpovm. Von bair.-mhd. khriech(en)poum zu mhd. 
krieche für »Krieche, Reneklode« im Sinne von "Ansiedlung bei einem 
markanten, alleinstehenden Reneklodenbaum". 



 31 

 Josef, *17. Februar 1877, war der Sohn des Michael Pfeiffer, 
Bauer am Reithof in Neustift51 Nr. 16, und Maria, geb. Leonharts-
berger. 

 Josefa, *17. Februar 1884, war die Tochter des Georg Haubner, 
Bauer am Vordertraberg zu Neustift Nr. 19, und Anna, geb. Hol-
lowe. 

 Die Vorbesitzer zogen nach Pregarten Nr. 110 (Bahnhofstraße Nr. 16). 
Anton Lamplmayr verstarb am 19. Juni 1915 an Schlagfluss52, seine 
hinterlassene Witwe Theresia folgte ihm am 31. August, sie hatte Krebs 
an den Halsdrüsen, ins Grab nach. 

 Geburt von Carl Pfeiffer am 30. Oktober; illegitimer Sohn der Maria 
Pfeiffer, *4. Dezember 1885, ledige Magd allda, Tochter des Anton 
Pfeiffer, Inwohner in Neustift Nr. 4, Pfarre Arbesbach, und Theresia, 
geb. Hohl. Der Knabe ist am 31. Dezember an Fraisen verstorben. 
Die Kindsmutter hat sich am 3. Mai 1913 in Pregarten mit Johann Ha-
derer, *15. Juni 1879, Tischler, wohnhaft in Greising Nr. 2 (Nr. 3), ver-
ehelicht. Johann Haderer war der Sohn des † Michael Haderer, gew. 
Tischler und Häusler in Mönchdorf53 Nr. 24, und Anna, geb. Haslinger. 

1937 Hedwig Pfeiffer, *1904 in Kriechbaum Nr. 8, Tochter des Josef und Jo-
sefa Pfeiffer, Bauerseheleute in der Greising Nr. 3, heiratete am 29. 
November in Pregarten mit Dispens54 der Apostolischen Nuntiatur, ihren 
Cousin Johann Pfeiffer, *29. April 1910 in Arbesbach, Knecht in Grei-
sing Nr. 3, Sohn des Hermann Pfeiffer, Bauer in Neustift Nr. 4, Pfarre 
Arbesbach, und Johanna, geb. Einfalt. 
Kinder: Maria *1. April 1929, Josef *1937, Hedwig *1938, Anneliese *27. 
August 1940, Johann Martin *31. Oktober 1943 und Elfriede *1949. 

1946 Rosina Deutsch, *17. Juli 1915 in Pregartsdorf, wohnhaft in Greising Nr. 
3, illegitime Tochter der Theresia Deutsch, *9. Oktober 1884 in Baum-
garten55, Pfarre Tragwein, wohnhaft in Greisingberg Nr. 4, heiratete am 

                                                           
51 Neustift Weiler und rezente Häuser südöstlich von Liebenau, unmittelbar an 

der Landesgrenze zu Niederösterreich, Pfarre Arbesbach. U 1400 
Newstifft. Gereihter AN mit dem GW mhd. stift für »Stiftung, Grün-
dung« und dem BW mhd. nǚwe »neu« im Sinne von einem "für die 
Rodung freigegebenen Landstreifen". 

52 Schlagfluss Gehirnschlag oder Hirninfarkt (Apoplexie) ist eine Form des Schlagan-
falls. Auslöser ist eine plötzliche Minderdurchblutung (Ischämie) des 
Gehirns auf Grund von einengenden oder verschließenden Prozessen 
der arteriellen Hirngefäße. 

53 Mönchdorf Dorf südwestlich von Königswiesen. U 13. Jh. Item Alber von Munich-
dorf drew raeut am wald. Gefügter –dorf-BN von mhd. münich für 
»Mönch« als Gründung des Zisterzienserstiftes Baumgartenberg. 

54 Dispens aus lat. dispensatio für »erlauben, befreien; verwalten verteilen«. 
55 Baumgarten Rotte im Norden der Gemeinde Allerheili8gen im Mühlkreis, Bezirk 

Perg. U 1827 Baumgartner. Von mhd. boumgarte für »Baum- oder 
Obstgarten«. 
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21. Oktober, Alois Anzinger, *1. Mai 1914 in der Staubgasse56 Nr. 4, 
Pfarre Eidenberg57, illegitimer Sohn der ledigen Franziska Anzinger, 
*19. Februar 1893 in Eidenberg, wohnhaft in St. Florian. 

1956 Maria Pfeifer, *1929, heiratete am 25. November, Alois Gutenbrunner, 
*5.August 1931, Sohn des Leopold Gutenbrunner, *27. Oktober 1891, 
Bauer am Großleitnergut in Pregartsdorf Nr. 19 (Nr. 73), und Maria, *15. 
Februar 1896, geb. Reindl aus Unterweißenbach58. 

1959 Josef Pfeiffer, *1937, heiratete Maria Kern, Reitling59 Nr. 5, Pfarre Wart-
berg ob der Aist. 

1980 Hedwig Pfeiffer,*1938 heiratete Helmut Da Rold, *1937, aus Innsbruck. 
1962 Anneliese Pfeiffer, *27. August 1940, heiratete am 29. September, 

Richard Weglehner, *16. Februar 1940, Sohn des Bundesbahners Jo-
hann Weglehner, *2. Oktober 1913 in Gutau, und der am 21. November 
1937 geheirateten, Rosina Viertauer, *20. Jänner 1914 in Wörgersdorf 
Nr. 9 (Nr. 14). Das Ehepaar erbaute in der Greising ein Eigenheim, das 
die Hausnummer 14 (Nr. 5) trägt. 

1965 Der Auszugsbauer Josef Pfeiffer, *1877, ist am 21. März verstorben. 
 Am 9. Mai ist Rosa Hager, Auszüglerin, im 71. Lebensjahr verstorben. 

1969 Am 12. August ist Josefa Pfeifer, *1884, Auszugsbäuerin am Pfeiffergut 
in der Greising, verstorben. 

1970 Johann Martin Pfeiffer, *1943, heiratete am 18. Mai in Pregarten, Maria 
Schwabegger, *23. Oktober 1947, Tochter des Leopold Schwabegger, 
*14. November 1912, Bauer in Halmenberg Nr. 4 (Nr. 5), und der am 
21. Jänner 1946 geheirateten, Anna Lumetsberger, *13. Juli 1914 in 
Unterweißenbach. Die Tochter Maria wurde am 5. Juli 1981 geboren. 

1974 Johann Martin und Maria Pfeiffer übernahmen den Hof. 
1976 Am 6. April ist der Altbauer Johann Pfeiffer, *1910, ist verstorben. 
1982 Die Altbäuerin und Witwe Hedwig Pfeiffer, *1904, ist am 23. August ver-

storben. 

                                                           
56 Staubgasse Rotte im Norden der Gmeinde Eidenberg, Bezirk Urfahr. U 1670 in der 

Staubgassen. Gereihtes Kompositum mit dem GW mhd. gazze für 
»Gasse; eingegrenzter Weg« und dem BW mhd. stoup für »staubiger 
Boden, Staub« im Sinne von "sandiger, staubiger Weg". 

57 Eidenberg Dorf und Gemeinde im Bezirk Urfahr Umgebung. U 1236 Ibenberch. Ur-
sprünglich entweder gefügter –berg-BN mit dem ahd. PN Iwo oder –berg-
LN mit dem Nom. plur. von mhd. iwe für »Eibe« im Sinne von "Berg wo 
Eiben wachsen". 

58 Unterweißenbach Markt im östlichen Mühlviertel. U 1209 in wizzenbach. Gefügter 
–bach-AN mit dem BW mhd. wîz für »weiß, hell, glänzend« im 
Sinne von "klarer, heller Bach". Die amtliche Bezeichnung Un-
terweißenbach wurde 1885 zur Unterscheidung von Vorder- 
und Hinterweißenbach, Bezirk Urfahr-Umgebung eingeführt. 

59 Reitling Rotte westlich von Wartberg ob der Aist. Amtliche Trennung in Reitling und 
Reitlingberg. U 13. Jh. Vlreich in der Ræudnich. Slaw. Rudƅnika von slaw. 
*ruda  für »rotbraune Eisenerde, Raseneisenerz, Erz« oder »eisenhältigen  
Sumpf«. 
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1984 Die studierte Ärztin Dr. Elfriede Pfeiffer, *1949, heiratete Mag. Dr. Adolf 
Siegl, Vorsteher des Bezirksgerichtes Perg60. 

 

Maria Pfeiffer,*1981, heutige Besitzerin des Hofes, bewirtschaftet auf dem 
mittlerweile viehlosen Hof, nur mehr die Äcker, die Wiesen sind verpachtet. 
 

 
 

 
 

Zwei Ansichten des Pfeiffergutes – oben aus dem Jahr 1915 – darunter rund 
20 Jahre später. 
 
 
                                                           
60 Perg Stadt und gleichnamiger Bezirk im Unteren Mühlviertel. U 1108 Rudolfus de 

Berge. 1269 Verleihung der Marktrechte durch König Ottokar II von Böhmen. 
"Berg" benannt nach der Burg am heute verbauten Kalvarienberg des 1191 
ausgestorbenen Geschlechts der Herren von Perg. 
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1963 Diamantene Hochzeit von Josef und Josefa Pfeiffer. Foto Hans Haider, 
Pregarten 

 

 
 

1970 Johann Martin Pfeiffer heiratet Maria Schwabegger. Foto Hans Haider, 
Pregarten. 
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2017 Zwei Ansichten der Greising mit dem Althof und den daraus hervorge-
gangenen zwei Hofstätten sowie den ab 1962 errichteten Neubauten. 
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2019 Das Pfeiffergut und sein Obstgarten aus dem viele prämierte Moste bei 
der alljährlich veranstalteten Pregartner Mostkost stammen. 
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Zaunerhäusl 
ex Greising Nr. 4 – nach 1945 abgetragen 
 
Das Häusl zum Zaunergut (Nr. 1) stand südlich des Hofes direkt am Weg 
durch die Ortschaft Greising. Die vom Hofe weichenden Alten aber auch für 
Dienstboten, Handwerker und Tagelöhner fanden hier eine Wohnstätte. 
 
1792 Georg Lehner, 25 Jahre alt, lediger Maurerjung im Zaunerhäusl, heira-

tete am 30. Jänner in Pregarten, Elisabeth Grasser, 27 Jahre alt. 
Kinder: Franz Xaver *12. Februar 1792 († 28. Jänner 1800 an Blattern). 

1803 Georg Lehner, Maurer und Inwohner, ist am 26. Juni an Abzehrung61 
verstorben. 

1804 Elisabeth Lehner, 38 Jahre alt, Witwe am Zaunerhäusl, heiratete am 31. 
Jänner in Pregarten, den ledigen Maurer Josef Daßl. 

1820 Geburt von Clara Prückler am 22. Jänner; Tochter des Simon Prückler, 
Maurer und Inwohner, Anna, geb. Weber vom Tomandlgut auf der Haid 
in St. Leonharder Pfarr. 

1827 Johann Weißenböck, Sohn des Peter Weißenböck, Zimmermann und 
Inwohner, und Maria Anna uxor, ist am 6. Jänner, 2 Wochen alt, an 
Fraisen verstorben. 

1830 Geburt von Georg Pichler am 20. Juli; illegitimer Sohn der Klara Pichler, 
Tochter des Michael und der Anna Maria Pichler, Taglöhner und Inwoh-
ner im Markt Pregarten Nr. 84 (Bahnhofstraße Nr. 20). 

1831 Klara Pichler, 29 Jahre alt, ledige Inwohnerin, ist am 22. August an 
Lungengeschwüren verstorben. 

1840 Geburt von Michael Haiblick am 16. September; Sohn des Jakob Hai-
blick, Schuhmacher und Inwohner, und Rosina, *5. März 1810, Tochter 
des Georg Wolfsegger, Auszügler am Stöcklhubergut in Aist Nr. 12 
(Grünbichl Nr. 117), und Rosalia, geb. Kühaas. Der Knabe ist am 28. 
September an Lebensschwäche verstorben. 

1849 Franziska Lindner, illegitimes Kind der Theresia Lindner, 11 Wochen alt, 
ist am 17. Februar an Fraisen verstorben. 

1855 Rosina Lindner, 63 Jahre alt, ledige Bauerstochter, ist am 19. Februar 
an Wassersucht verstorben. 

1870 Theresia Feichtner, 25 Jahre, Taglöhnereheweib, schied am 12. Sep-
tember durch Erhängen aus dem Leben. 

1872 Michael Feichtner, 29 Jahre alt, verwitweter Taglöhner un Inwohner in 
Greising Nr. 4, Sohn des † Franz Feichtner, gew. Weber in Pregarten 
Nr. 36 (ex Tragweiner Straße Nr. 5), und Anna, geb. Fölß, Tochter des 
Simon Fölß, Schuster in St. Oswald, und Magdalena, geb. Wiesinger, 
heiratete am 29. Jänner in Pregarten, Theresia Hinterreiter, 27 Jahre, 

                                                           
61 Abzehrung auch »Auszehrung« genannt, ist ein historisch medizinischer Aus-

druck, der die Abmagerung in Folge von so genannten zehrenden 
Krankheiten (vor allem Tuberkulose und Krebs) bezeichnet. Der Be-
griff ist veraltet. 
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Magd in Greisingberg Nr. 2, Tochter des Mathias Hinterreiter, Häusler, 
Pehersdorf62 Nr. 17, Pfarre Schönau63 im Mühlkreis, und Rosina, geb. 
Frühwirth. 

1836 Geburt von Johann Georg Buchholzer am 31. Juli; Sohn des Georg 
Buchholzer, Zimmermann und Inwohner, und Barbara, Tochter des Ma-
thias Kiesenhofer, Häusler in Greising Nr. 9, und Klara, geb. Hauer. 

1866 Geburt von Maria Käferböck am 18. November; illegitime Tochter der 
Antonia Käferböck, ledige Magd am Zaunergut, Tochter des Georg Kä-
ferböck, behauster Schneider in Schöneben64 Nr. 13, Pfarre Liebenau65, 
und Rosalia uxor. 

1877 Geburt von Johann Holl am 2. Juli; illegitimer Sohn der Anna Holl, *21. 
März 1852, Tochter des Josef Holl, Bauer am Reidlhubergut in Gais-
ruckdorf66 Nr. 4, und Magdalena, geb. Ettlinger. 

1890 Am 23. Mai ist Johanna Holl, *9. April 1890 in Wartberg Nr. 29, am 
Zaunerhäusl an Lebensschwäche verstorben. Sie war eine illegitime 
Tochter der Aloisia Holl, illegitime Tochter der Johanna Holl, nun ver-
ehelichte Hackl, Häuslerin in Meitschenhof67 Nr. 4 (Nr. 20). 

1894 Geburt von Rosina Prantner am 13. Jänner; illegitime Tochter der Rosi-
na Prantner, ledige Dienstmagd, illegitime Tochter der Maria Prantner, 

                                                           
62 Pehersdorf Weiler nordwestlich von Schönau im Mühlkreis. U 1440 Behaimsdorf. 

Gefügter –dorf-BN entweder mit dem Appellativ bair.-mhd. pēheim für 
»Böhme« oder dem gleichbedeutenden FN Peham, Behem, Behan. 

63 Schönau  im Mühlkreis. Dorfgemeinde im östlichen Mühlviertel. U 1230 In 
Schonnawe. Gereihter –au-AN mit dem Adjektiv mhd. schoene für 
»schön, freundlich, hell« im Sinne von "schöne, fruchtbare Au". 

64 Schöneben Rotte nordwestlich von Liebenau. U 1481 Dorf Schönnebenn. Gefüg-
ter AN mit dem GW mhd. ëbene für »Ebene« und dem BW mhd. 
schoen(e) für »schön« im Sinne von "fruchtbares, ebenes (durch Ro-
dung entstandenes) Gelände". 

65 Liebenau Markt im nordöstlichen Unteren Mühlviertel. U 1400 Liebnaw. Entwe-
der gefügter –au-AN mit dem Adjektiv mhd. liep für »lieb, angenehm« 
oder dem ahd. PN Liobo, mhd. Lieb als BN einer »Lieben(stein)au«. 

66 Gaisruckdorf Rotte südöstlich von Gutau. U 1559 Wolffgang Gayßrukher. Der HN ist 
eine -er-Einwohnerableitung vom Bergnamen Gaisruck, ein gereihtes 
Kompositum mit dem GW bair.-mhd. rukke für »Rücken« und dem BW 
mhd. geiz für »Ziege«. Es könnte sich vielleicht auch um einen alten 
heiligen Platz handeln - siehe Gaißbichl bei Pregartsdorf. 

67 Meitschenhof Rotte im Südosten der Stadt Pregarten. U 1335 De demidia curia datz 
dem Maeutschenhof 4 caseos, 25 ova, Marie 65 den., Mart. 45 den., 
Dom. Invoe. 12 den., pro papavere, 6 manuales, 1 metr. avene pro 
pabulo, OÖ Stiftsurbar III, Seite 41, n. 36. Zugrunde liegt vielleicht 
mhd. mutsche/mutze für »kleines Brot, feines Bäckerbrot, Weißbrot, 
mürbes Gebäck«. Denkbar wäre auch ein zugrundeliegender slaw. 
PN/FN auf *Muč- oder *Myč- wobei es aber keine eindeutigen Na-
mensnachweise gibt. Fakt ist allerdings, dass der FN »Meitsch« in der 
Umgebung Pregartens häufig vorkam. 
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verehelichte Pichlbauer, Maurerstochter von Schwaighof68 Nr. 11, Pfar-
re St. Leonhard bei Freistadt. 

1895 Geburt von Cäcilia Dopmann am 7. Juni; Tochter des Mathias Dop-
mann, Taglöhner und Inwohner, illegitimer Sohn der Katharina Dop-
mann, verehelichte Husner. Die Kindsmutter war Maria, Tochter des 
Sebastian Ruhsam, Häusler in Obersteindorf Nr. 6, Pfarre Unterhaid, 
Bezirk Kaplitz in Böhmen, und Maria, geb. Woydy. 

1904 Geburt von Johann Eder am 31. August; illegitimer Sohn der Hedwig 
Eder, ledige Magd, nach Hundsdorf69 zuständig, Tochter des Johann 
Eder, Schmiedepächter in Reichenstein Nr. 18, und Maria, geb. Kern. 

1906 Rosina Etzelsdorfer, *25. Jänner 1870 in Greisingberg Nr. 3, ledige 
Magd allhier, ist am 3. Mai an Knochentuberkulose verstorben. 

 
Im Häusl waren zuletzt der Båofen und eine Feldschmiede untergebracht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
                                                           
68 Schwaighof Weiler südwestlich von St. Leonhard. U 1230 de Swaichhove. Von 

mhd. sweighof für "Hof, auf dem Vieh gehalten und Käse bereitet 
wird". 

69 Hundsdorf Weiler und Rotte südöstlich von Gutau. U 1481 Petter zw Huntzdorff. 
Gefügter –dorf-BN mit dem ahd. PN Hund, mhd. Hunt. Tiernamen wa-
ren im Mittelalter als PN üblich und weit verbreitet. 
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1962 Am Karlingergütl wurde der Hausstock erneuert. 
 
 
 

 
 

 

2003 Das Karlingergütl, im Bild links, von Osten gesehen. 
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Paulmichl oder Greisinghofstatt, heute Karlinger genannt 
Greising Nr. 2 
früher Greising Nr. 5 
EZ 328 (56), KG Pregartsdorf 
Zellhof tom. II fol. 312 
Grundausmaß 1790: 827/64 Joch 235/6 Quadratklafter 
  davon Ackerboden 437/64 Joch 161/6 Quadratklafter 
            Wiesen 223/64 Joch 82/6 Quadratklafter 
      Waldungen 19/64 Joch 12/6 Quadratklafter 
 
Landesfürstliche Gaben: 

6 Rüstgelder70          9 fl  
Pfenningbeitrag        30 x  3 d 
Schuldensteuer 
einfaches Weggeld       15 x 
Viehaufschlag        10 x 

 

Urbarial-Abgaben: 
Landsteuer           1 fl    6 x 
Robotgeld71           1 fl  15 x 
ordentlicher Dienst       35 x 
Getreidedienst        18 x 
Kucheldienst72        11 x  2 d 

 

Protokollgefälle nach der Taxordnung 
Zehent, Feldzehent: ½ zur Herrschaft Hagenberg, ½ zur Herrschaft Haus. 
Die Realität geht nach dem Steuerfluss    160 fl 
 

o Max Hofstätter in der Greising war verheiratet mit Margaretha. 
Kinder: Simon *24. August 1647, Michael *29. September 1649 und 
Anna *16. Oktober 1652. 

 

o Georg Kärlinger in der Greising war verheiratet mit Magdalena. 
Kinder: Johannes *25. Dezember 1653, Lorenz *23. Juli 1655, Matthias 
*4. Februar 1658 († 23. September 1688), Anna *3. Juli 1660 († 15. Juli 
1660), Elisabeth *1. Juni 1662, N. Kärlinger */† 8. Mai 1663, Maria *22. 
August 1664 und Michael *12. September 1667 († 3. Dezember 1667). 

 

1667 Georg Kärlinger in der Greising ist verstorben und am 11. November 
begraben worden. 

                                                           
70 Rüstgeld  Steuer für Ausrüstung und Unterhalt des Heeres. 
71 Robotgeld Aus dem tschechischen robota »Fronarbeit, Zwangsdienst, Knecht-

schaft« entlehnt für Arbeiten die der Untertan jährlich seinem Grund-
herrn zu leisten hat. Heute sagt man noch umgangssprachlich zu 
schwerer körperlicher Arbeit »roboten«. Der Untertan konnte auch 
durch Zahlung eines Geldbetrages die Robot abgelten. 

72 Kucheldienst Eine Abgabe von den Erzeugnissen der Viehwirtschaft. 
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1668 Magdalena Kärlinger, Witwe nach † Georg Kärlinger, heiratete am 7. 
Februar in Wartberg, Matthias Lindner, Sohn des † Lorenz Lindner am 
Lindnerhof bei Selker73 (Netzberg Nr. 24), und Maria uxor. Die beiden 
stifteten den Hof in der Greising. 

1676 Lorenz Kärlinger, *1655, seines Handwerks ein Pöckh, heiratete am 5. 
Mai in Wartberg, Eva Rittenschober, Tochter des † Thomas Rittenscho-
ber am Stainhof bei St. Georgen74 an der Gusen, und Magdalena uxor. 

1688 Susanna Kärlinger, heiratete am 23. Jänner in Wartberg, Georg Haa-
ger. 

1692 Maria Kärlinger, *1664, heiratete am 26. Februar in Wartberg, Thomas 
Hager, *12. August 1667, Sohn des Matthias Hager, Hufschied und 
Bürger zu Pregarten (Gutauerstraße Nr. 3). 

1723 Susanna Wagner beim Hofstätter in der Greising, 50 Jahre alt, ist ver-
storben und am 27. November begraben worden. 

 

o Michael Pöcklhofer, Hofstätter in der Greising, war verheiratet mit 
Catharina. 
Kinder: Michael */† 9. März 1728, Theresia *7. Februar 1729, Catharina 
*19. August 1731, Anna Maria *23. Mai 1734, Magdalena *11. März 
1737 und Johannes *27. Mai 1741. 

 

1729 Andreas Kummerhofer beim Michl in der Greising in Diensten, 43 Jahre 
alt, ist verstorben und am 17. Dezember begraben worden. 

1746 Michael Pöcklhofer, 66 Jahre alt, gew. Hofstätter in der Greising ist ver-
storben und am 11. November beerdigt worden. 

1754 Geburt von Anna Maria Pöcklhofer am 2. Februar; illegitime Tochter der 
Rosina Pöcklhofer von der Hofstatt in der Greising; Vater des Kindes 
war der ledige Michael Minichberger vom Wilthaslingergut  (Nieder-
aich75 Nr. 7). 
Michael Minichberger dürfte ein Weiberheld gewesen sein. 1746 hatte 
sein Vater Matthias Minichberger bei Gericht vorgebracht, dass sein 
Sohn und die ledige Elisabeth Kriechmayr vom Pienkengut zu Witting-
hof eine sexuelle Beziehung hätten, ohne verheiratet zu sein. Als Strafe 
dafür wurden 10 Gulden 30 Kreuzer ausgesetzt. 
Im November 1754 heiratete der Hallodri Elisabeth Kriechmayr. 

                                                           
73 Selker Weiler und Rotte im Norden der Stadtgemeinde Pregarten. U 1580 

Selgger ain Tafern. Bair.-ahd. PN Sëlpkêr mit Assimilierung zu 
Sëlkkêr. 

74 St. Georgen an der Gusen. Markt im Unteren Mühlviertel. U 1125 curtem unam 
Gusinę. Nach dem Kirchenpatron des hl. Georg benannt. 

75 Niederaich Weiler, Einschicht und Rotte nordwestlich von Hagenberg im Mühl-
kreis. U 1499 Dienst zu Nideraich. Von mhd. nider für »nieder, unter« 
und mhd. eich für »Eiche«. Der Laubbaum war bei den alten Völkern 
heilig. Oder tritt hier das kelt. Acito, altir. Aiched für »Feld« zu Tage? 
Dann müsste der Ortsname übersetzt »Unterhalb des Feldes« lauten. 
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1757 Catharina Moser am Hofstättergütl in der Greising, 60 Jahre alt, ist ver-
storben und am 30. Juli begraben worden. 

1758 Mathias Moser, Witwer, Hofstätter in der Greising, heiratete am 23. Mai 
in Wartberg, Sabina Klug, *18. Juni 1721, vom Kasbichlergut (Veichter 
Nr. 31). 
Der Sohn Andreas wurde am 24. Oktober 1759 geboren. 

1760 Anna Maria Pöcklhofer, *1734, Tochter des gew. Hofstätters in der 
Greising, heiratete am 14. Juli in Tragwein, Laurenz Munzenberger, 
Witwer an der Gänglhofstatt im Köthenthal (Stranzberg Nr. 15). 

1771 Sabina Moser in der Greising Nr. 4, *1721, ist am 20. Oktober verstor-
ben. 

1772 Mathias Moser, Witwer in der Greising, heiratete am 11. Juni in Wart-
berg, Helena (Magdalena) Haderer. 

1780 Mathias Moser an der Hofstatt in der Greising, 80 Jahre alt, ist am 
16.Mai verstorben. 

 Andreas Moser, *1759, übernahm den Hof und heiratete Katharina 
Wall, *7. November 1755, Tochter des Michael Wall an der Stockwies 
(Altenhaus76 Nr. 17), und Maria uxor. 
Kinder: Theresia *11. Oktober 1783, Josef *29. November 1785, Jo-
hann Baptist *7. Juli 1787 († 11. September 1810 an Wassersucht), 
Franz *11. Mai 1789, Anna Maria *23. Juli 1791 († 27. Juni 1792 an Ka-
tarrh77), Georg *31. März 1793 († 7. Jänner 1800 an Blattern), Martin 
*6. Oktober 1795 († 15. Jänner 1800 an Blattern)und Anna Maria *19. 
August 1797. 

 

1787 bewirtschaftete Andrä Moser auf der Greisinghofstatt in Greising Nr. 4, 
top. 1168, lt. Josefinischem Lagebuch namentlich folgende Grundstü-
cke: 

Äcker    top. 1104 Oberfeld 
top. 1172 Unterfeld 
top. 1195 Mitterfeldf 

 

Wiesen    top. 1105 Feldanger 
top. 1146 Unterwiesen 
top. 1148 Oberwiesen 
top. 1167 Hausgartenwiesen 
top. 1173 Feldanger 
top. 1194 Feldanger 
top. 1197 Schenrwiesl 

                                                           
76 Altenhaus Rotte Südöstlich von Wartberg ob der Aist. U 1270 Hainricus faber in 

Antiquo Castro. Gefügter AN mit dem GW mhd. hûs für »Haus, festes 
Haus, Schloss« und dem BW mhd. alt für »alt« mit Bezug auf die im 
Vergleich zum jüngeren Schloss Haus ältere Anlage. 

77 Katarrh ist eine Entzündung der Schleimhäute, häufig der Atmungsorgane, die 
mit einer vermehrten Absonderung wässrigen oder schleimigen Sekre-
tes verbunden ist. 
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top. 1198 Spieglgrabenhutweid78 
 

Waldungen   top. 1149 Wiesholz 
top. 1151 Laimholz 
top. 1196 Mitterfeldgrabenholz 

 

1791 Magdalena Moser, Witwe nach † Mathias Moser, 62 Jahre alt, ist am 
22. April verstorben. 

1798 Leopold Etzelstorfer, 30 Jahre alt, lediger Taglöhner und Inwohner, hei-
ratete am 21. Mai in Pregarten, die ledige Katharina Grasser, 41 Jahre 
alt. 

1807 Josef Moser, *1785, kam in den Besitz des Anderlgütls. 
1826 Katharina Moser, *1755, geb. Wall, Eheweib des Andreas Moser am 

Anderlgütl, ist am 4. September an Schleimschlag verstorben. 
1829 Theresia Moser, *1783, ledige Bauerstochter, ist am 23. November an 

Wassersucht verstorben. 
1830 Anna Maria Moser, *1797, heiratete am 15. Juni in Pregarten, Martin 

Diesenreither, *29. Oktober 1796, Knecht beim Hörand in Zudersdorf79 
Nr. 7, Pfarre Tragwein, Sohn des † Michael Diesenreither, gew. Bauer 
zu Maxldorf80 Nr. 6, Pfarre Liebenau, und Theresia, geb. Mühlbachler. 

1835 Andreas Moser, *1759, verwitweter Auszügler, ist am 10. Dezember an 
Schleimschlag verstorben. 

1845 Anna Maria Diesenreither, *1797, geb. Moser, Bäuerin allda, ist am 10. 
Mai an Erhärtung der Eingeweide verstorben. 

 Martin Diesenreither, *1796, Witwer und Bauer am Mosergut, heiratete 
am 21.Oktober in Pregarten, Anna Maria Wildberger, *9. Jänner 1812, 
illegitime Tochter der Anna Maria Wildberger zu Harterleiten81 Nr. 14, 
Pfarre Kefermarkt82. 

                                                           
78 Hutweide von mhd. huote für »Bewachung, Behütung, Obhut, Fürsorge, Wache« 

und mhd. weide für »Grasland, Weiteplatz« im Sinne einer landwirt-
schaftlichen Fläche auf die unter Aufsicht eines Hirten Haustiere ge-
trieben wurden. 

79 Zudersdorf Rotte im Westen von Tragwein. U 13. Jh. Dietrich von zuderstorf. Ge-
reihter -dorf-BN mit einem PN/FN unklarer Herkunft, der in dieser Ge-
gend als diminuierter Beiname 1380 der Zůderl belegt ist. Denkbar ist 
der tschech. PN bzw. FN Suda, Sudy. 

80 Maxldorf Rotte nordwestlich von Liebenau. U 1731 Maxldorf. Gereihter –dorf-
BN mit dem Diminutiv Maxl des PN und Heiligennamens Maximilian. 

81 Harterleiten Zerstreut liegende Häuser südlich von Kefermarkt. U 1775 Harterleit-
hen. Gefügter AN mit dem GW »Leite« und der adjektivierten –er-
Ableitung von mhd. hart für »Wald« im Sinne von "die zum Hart (Wald) 
gehörende Leite". 

82 Kefermarkt Markt im Bezirk Freistadt. U 1375 in den dörffern ze lozperg und zu 
dem Weinperg. Der Ort hieß bis zu seiner 1479 erfolgten Markterhe-
bung »Keferndorf«, ein gefügter –dorf-AN mit dem FN Käfer von mhd. 
këvere. 



 45 

1849 Josef Fierlinger, 25 Jahre alt, lediger Knecht, ist am 21. Jänner an Ty-
phus83 verstorben. 

1852 Anna Maria Diesenreither, *1812, geb. Wildberger, ist am 31. Jänner an 
Wassersucht verstorben. Der hinterlassene Witwer Martin Diesenreither 
verkaufte den Hof an Josef und Maria Hiesl. Er kaufte seinerseits das 
Hinterholzhäusl (Pregartsdorf Nr. 10). Am 24. August 1852 ging er ein 
Ehebündnis mit Maria Anna Sprinzlsteiner ein. Martin Diesenreiter ver-
starb am 9. Oktober 1871 an Marasmus senilis. 

 Josef und Maria Hiesl hatten am 28. November 1843 in Gallneukirchen 
geheiratet. 
Josef Hiesl, *21. Jänner 1821, war der Sohn des Josef Hiesl, Bauer in 
Viehberg84 Nr. 3, Pfarre Sandl, und Maria Anna, geb. Wimmer. 
Maria Hiesl, *30. Oktober 1824, war die Tochter des Franz Mittermayr, 
Bauer am Lehnergut an der Gusen zu Engerwitzdorf85 Nr. 5, Pfarre 
Gallneukirchen, und † Anna Maria, geb. Reichl. 
Kinder von Josef und Maria Hiesl: Florian *30. März 1747, Johann 
Evangelist *20. Dezember 1848 († 20. Februar 1852 an Scrophel-
sucht86), Gallus *6. Oktober 1850, Josef *19. Juli 1853, Rosa *24. April 
1855 und Maria *28. Februar 1857. 

1857 Am 6. Juni kauften Johannes und Maria Hofer die Greisinghofstatt. 
Kinder: N. Hofer *1. Juni 1859 († 1. Juni 1859 an Lebensschwäche)und 
Maria *7. Dezember 1860. 

1860 Michael Altreiter und Maria kamen vermög Kaufvertrag vom 29. No-
vember in den Besitz. 

1865 Maria Beham, 60 Jahre alt, Zimmermanns- und Inwohnerseheweib, ist 
am 30. Dezember an Typhus verstorben. 

1870 Der Witwer Johann Leimlehner, *28. November 1828, ist am 11. August 
durch Kauf in den Besitz gelangt. Er war der Sohn des Johann Leim-

                                                           
83 Typhus Als Typhus, von griech. typhos »Dunst, Nebel, Schwindel«, wird eine 

Infektionskrankheit bezeichnet, die durch einen charakteristischen 
Krankheitsverlauf mit stufenförmigem Fieberanstieg, Bauchschmer-
zen, Darmverstopfung und für die hohe Körpertemperatur eher lang-
samem Herzschlag gekennzeichnet ist. Die Krankheit wird durch das 
Bakterium Salmonella Typhi hervorgerufen. Unbehandelt kann die 
Krankheit gefährlich verlaufen und zum Tod führen. 

84 Viehberg Zerstreut liegende Häuser südwestlich von Sandl. U 1615 am Vieh-
berg. Gereihter –berg-Name mit mhd. vihe für »Vieh« im Sinne von 
"Berg, der als Viehweide dient". 

85 Engerwitzdorf Dorf und Gemeinde im Bezirk Urfahr-Umgebung südlich von Gallneu-
kirchen. U 1122 de Engilpoltisdorf. Gefügter –dorf-BN mit dem bair.-
ahd. PN Engilpolt. 

86 Scrophelsucht Skrofulose – historische Bezeichnung einer Hauterkrankung (Haut-
TBC). Als ein Heilmittel der Volksmedizin galt die »Braunwurz«, die 
daher den Gattungsnamen Scrophularia erhielt. 
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lehner, Taglöhner und Inwohner in Mühlberg Nr. 2, Pfarre Gramastet-
ten87, und Anna Maria, geb. Ratzenböck.  

1871 Johann Leimlehner, *1828, Bauer in der Greising Nr. 5, heiratete am 
20. Februar in Pregarten, Maria Prammer, Tochter des Georg Prammer 
am Dunstengut (Kriechmayrgut Nr. 9), und Katharina, geb. Lehner. 
Kinder: Anna *2. Dezember 1871 und Maria *13. August 1873. 

1874 Am 4. Mai kauften Lorenz und Katharina Schwarzinger das Anwesen. 
1876 Gallus Hiesl, *1850, Knecht in Friensdorf88 Nr. 2, heiratete am 24. Jän-

ner in Wartberg, Anna Prandstetter, *10. Juni 1849, Magd in Friensdorf 
Nr. 6, Tochter des † Michael Prandstetter, gew. Schuhmacher und In-
wohner in Wörgersdorf Nr. 4 (Nr.5), und Josefa, geb. Durstmayr. 

1879 erstanden Josef und Johanna Fiedler das Anwesen. 
1883 Anton und Anna Tikal heißen die neuen Besitzer. 
1887 Michael und Maria Hager erwarben das Hofstättergütl in der Greising. 

Sie hatten am 14. November 1862 in Pregarten geheiratet und waren 
vorher am Haus Greising Nr. 9 hausässig, das sie auch nach dem Er-
werb der Greisinghofstatt im Besitz hielten. 
 Michael, *10. Juli 1835, ein gelernter Zimmermann, war der Sohn des † 
Paul Hager, gew. Zimmermann und Inwohner in Greisingberg Nr. 1, und 
Anna, geb. Jany. 
Maria, *10. Februar 1835, Magd in Halmenberg Nr. 5, war die Tochter 
des † Michael Schäffl, gew. Bauer in Untervisnitz89 Nr. 3, Pfarre Wart-
berg ob der Aist, und † Elisabeth, geb. Hametner. 
Kinder geboren in Greisingberg Nr. 9: Anna *1. Jänner 1864, Maria *6. 
März 1866, Rosina *12. Februar 1868, Josef *11. Jänner 1870 und Jo-
hannes *24. Dezember 1872. 

1890 Geburt von Franz Hager am 31. März; illegitimer Sohn der Anna Hager, 
*1864. Der Knabe ist am 11. Mai an Katarrh verstorben. 

1894 Geburt von Rosa Hager am 6. November; illegitime Tochter der Rosina 
Hager, *1868. 

1897 Am 27. Februar ist Maria Hager, *1835, geb. Schäffl, Bäuerin zu Grei-
sing Nr. 5, an Carcinoma uteri90 verstorben. Der Witwer Michael Hager 
wurde alleiniger Eigentümer der Hofstatt und des Häusls Nr. 9. 

1899 Josef Hager, *1870, wurde Besitzer der Hofstätte. 

                                                           
87 Gramastetten Markt und Gemeinde im Bezirk Urfahr-Umgebung nordwestlich von 

Linz. U 1110 ecclesiam in loco ….Grimhartestetin. Gefügter –stetten-
BN mit dem ahd. PN Grimhart. 

88 Friensdorf Dorf nördlich von Wartberg ob der Aist. U 1378 in Fuensdorf. Gefügter 
–dorf-BN mit dem diminuierten ahd. PN Funsi, mhd. Vüns etwa von 
Herifuns, Hiltifuns. 

89 Untervisnitz Weiler nordwestlich von Wartberg ob der Aist. U 1125 Visnisse. Von 
germ. *Fisinisjō für »fein regnen« und weiter »feuchte Orte, Wiesen«. 

90 Carcinoma uteri  lat. für Unterleibskrebs 
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1906 Am 12. September ist Maria Hager, *1866, an akuten Magengeschwü-
ren verstorben. 

1910 Am 9. September ist Josef Hager, *1870, lediger Bauer und Hausbesit-
zer, an Lungenentzündung verstorben. Die Witwe Rosina Hager ge-
langt in den Alleinbesitz. 

1911 Josef Karlinger, *2. August 1840, und seine Ehefrau Anna kauften das 
Anwesen. Josef Karlinger war vorher in Hofing91 Nr. 2, Pfarre Schönau 
hausässig. Er war der Sohn des † Josef Karlinger, gew. Bauer eben-
dort, und Juliana, geb. Fahrthofer. Anna Karlinger, *25. Februar 1847, 
war die Tochter des Andreas Leimlehner, Bauer am Rammlleithnergut 
in Aich92 Nr. 41. Pfarre Zell93 bei Zellhof, und Anna, geb. Thurnhofer. 
Sie hatten am 18. Februar 1868 in Schönau geheiratet. 
Kinder: Johannes Evangelist *19. Dezember 1868 († 27. Dezember 
1868 an Fraisen), Rosina *7. März 1870, Ferdinand *15. Juli 1871, An-
na *21. Februar 1875, Josef *16. März 1877, Theresia *13. Oktober 
1879 († 6. Februar 1881 an Lungenentzündung), Juliana *28. Dezem-
ber 1882 und Amalia *6. Juli 1886. 

1912 Anna Karlinger, *1875, Magd in Wartberg Nr. 47 (Hacklberg Nr. 6), hei-
ratete am 15. April in Wartberg, Johann Ehrentraut, *26. November 
1869, Sohn des Franz Ehrentraut, Bauer in Friensdorf Nr. 15, und Juli-
anna, geb. Reichhart. 

1913 Am 20. März ist die Bäuerin Anna Karlinger, *1845, geb. Leimlehner, an 
Herzwassersucht verstorben. 

1918 Josef Karlinger, *1840, Witwer und Auszügler, ist am 12. Dezember an 
Apoplexie94 verstorben. 

1919 Juliana Karlinger, *1882, heiratete am 25. Februar in Pregarten, Karl 
Buchberger, *28. Oktober 1888, Besitzer des Bauerngutes in der Grei-
sing Nr. 2 (Nr. 3), Sohn des Johann Buchberger, Auszügler alldort, und 
† Maria, geb. Steinkellner. 

                                                           
91 Hofing Weiler unmittelbar östlich von Schönau im Mühlkreis. U 1449 hofstet zu 

hofing. Unechter –ing-Name. 
92 Aich Rotte und ehem. Ansitz im Nordosten der Marktgemeinde Bad Zell im pol. 

Bezirk Freistadt. U 1230 huba Alrami in Aych. Von mhd. eich für »Eiche, 
Eichenwald«. Das heutige Bauernhaus, umfunktioniert aus einem ehem. 
Landschloss, geht auf eine Burganlage des frühen 15. Jh. zurück. 

93 Zell bei Zellhof. Markt im östlichen Mühlviertel. U 1208 Meinricus de celle. Von 
mhd. zëlle für »Mönchszelle außerhalb der Mönchsgemeinschaft; Wohn-
gemach, Kammer« .1976 wurde der Markt, nach Eröffnung der Kuranstalt, 
ausgehende von der Erschließung der radioaktiven Heilquelle des Hed-
wigsbründls, in Bad Zell umbenannt. 

94 Apoplexie Schlaganfall 
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 Josef Karlinger; *1877, heiratete am 20. Mai 1919, Theresia Preslmair, 
*28. Juni 1889, Tochter des Sebastian Preslmair, Schuhmacher und 
Hausbesitzer in Hagenberg95 Nr. 29, und Rosina, geb. Brunner. 
Kinder: Josef *8. Juli 1920 (vermisst seit 4. Februar 1943 bei Liony in 
Russland), Theresia *31. Mai 1921 († 20. Februar 1984), Christina *9. 
Mai 1922, Johann Baptist *10. Juni 1923 (gefallen in WK II), Anna *15. 
Mai 1925 († 16. November 2000) Franz *30. Oktober 1927 († 31. Okto-
ber 1927 an Lebensschwäche), Rosina *12. Jänner 1930 (verehelichte 
Mistlberger in Wallsee, N.Ö.). 

1941 Am 5. November ist der Bauer Josef Karlinger, *1877, verstorben. Die 
hinterlassene Witwe Theresia kam in den Alleinbesitz der Liegenschaft. 

1956 Christina Karlinger, *1922, heiratete am 25. September in Pregarten, 
Leopold Galistl, *15. Juli 1923, Sohn des Leopold Gallistl, *19. April 
1882, Bauer am Spieglgut in der Greising Nr. 7, und der am 31. Jänner 
1922 geheirateten Maria, *16. Oktober 1892, geb. Hiesl von Gutau. Das 
Paar übernahm zu gleichen Anteilen die Hofstatt in Greising Nr. 5. Der 
Sohn Leopold Johann wurde am 6. April 1962 geboren. 

1959 Theresia Karlinger; *1921, heiratete am 30. März in Pregarten, Johann 
Walch, *8. Mai 1907, wohnhaft in Pregarten, Schulstraße Nr. 5, Sohn 
des Johann Walch, *29. März 1876, und der am 6. März 1905 geheira-
teten Anna, *21. Oktober 1882, geb. Binder von Hagenberg. 

1960 Am 3. Februar ist die Witwe Theresia Karlinger, *1889, geb. Preslmair, 
im 71. Lebensjahr verstorben. 

1964 Am 19. Februar ist Amalia Karlinger, *1886, ledig gebliebene Schwester 
des † Josef Karlinger, Private in Greising Nr. 5, im 78. Lebensjahr ver-
storben. 

1978 Am 31. Mai ist der Bauer und Gemeindearbeiter Leopold Galistl, *1923, 
verstorben. Die Witwe Christina Galistl gelangt in den alleinigen Besitz. 

2005 Am 9. Dezember ist die Witwe Christina Galistl, *1922, geb. Karlinger, 
verstorben. Der Sohn Leopold Johann Galistl trat in das Erbe. 

2011 Der Tischler Johann Mayrhofer, *1959, kaufte das Anwesen. Er ist seit 
1995 mit Maria, geb. Preslmayr, *1971, verheiratet. Aus der Ehe gingen 
die Söhne Maximilian und Thomas hervor. 

2016 wurde das Ehebündnis zwischen Johann und Maria Mayrhofer aufge-
löst. 

 

 Johann Mayrhofer führt gemeinsam mit Rudolf Zeitlhofer die Fa. 
Matscheko Mayrhofer OG, einen Tischlereifachbetrieb in Pregarten. 

 

Die landwirtschaftlichen Gründe von ~4 ha verblieben im Besitz von Leopold 
Galistl und sind an Franz Mayrhofer, Greising Nr. 3, verpachtet. 
 
 

                                                           
95 Hagenberg Marktgemeinde im Mühlkreis. Ein –berg-Lagename in Verbindung mit 

mhd. hagen, hac für »Dorngesträuch, Einfriedung, umfriedeter Ort«. 
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1956 Christina Karlinger heiratet Leopold Galistl vom Spieglgut. Foto Hans 
Haider, Pregarten. 

 
 

 
 

1959 Theresia Karlinger heiratet Johann Walch aus Pregarten. Foto Hans 
Haider, Pregarten. 
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2017 Der neue Besitzer, Johann Mayrhofer, erneuerte den Osttrakt des Kar-
lingergütls komplett. 
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Maurerhofstatt, Peter- oder Seppengütl 
Greising Nr. 3 
früher Greising Nr. 2 
EZ 54, KG Pregartsdorf 
Lustenfelden tom. I fol. 69 
Grundausmaß 1787: 11 7/64 Joch 134/6 Quadratklafter 
  davon Ackerboden   551/64 Joch   21/6 Quadratklafter 

           Wiesen   448/64 Joch 175/6 Quadratklafter 
     Waldungen     36/64 Joch 184/6 Quadratklafter 

Grundausmaß 2019: 7 ha 
 
Im Florianer Stiftsurbar aus dem Jahre 1378 (III 125, 446) ist bei den Einkünf-
ten der Prälatenkammer in der Riedmark unter "Nota domos decimales in 
Wartperg primus terminus" folgendes vermerkt: Item in der Greusinkch 1 
feod. mediam partem. 
 
Die Maurerhofstatt ist ein Fürst Liechtensteinisches Lehen. 
 

Landesfürstliche Gaben: 
6 Rüstgelder         6 fl 45 x 
Pfenningbeitrag      30 x  3⁷/10 d 
Schuldensteuer      36 x 
einfaches Weggeld     30 x 
Viehaufschlag      15 x 

 

Urbarial-Abgaben: 
Landsteuer          1 fl  
Robotgeld          1 fl 15 x 
Gelddienst          2 fl 15 x 
reluierter Kucheldienst 

zusammen           4 fl 30 x 
Protokollgefälle nach der Taxordnung 
Zehent, Feldzehent: ½ zur Herrschaft Hagenberg, ½ zur Herrschaft Haus 
Sammlung: dem Pfarrer zu Wartberg Kürgeld       2 x 
 

Die Realität geht nach dem Steuerfluss   160 fl 
 

1645 Marcus Danhofer, wohnhaft an der Hofstatt in der Greising, Sohn des † 
Georg Danhofer wohnhaft gewest in Khernthall, und † Margaretha uxor, 
heiratete am 15. August in Tragwein, Margaretha Khlezl, Tochter des 
Johann und Catharina Khlezl am Kogl bei Allerheiligen96. 

                                                           
96 Allerheiligen im Mühlkreis. Dorfgemeinde und Wallfahrtsort nördlich der Bezirks-

hauptstadt Perg. U 1454 zu dem paw gen alln Heiligen gelegn an den 
pergen. Die ursprüngliche Kirche am prägnanten Bergrücken mit dem 
Patrozinium Allerheiligen wurde 1492 beim Kirchenneubau durch das 
Patrozinium Mariens abgelöst. 
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o Thomas Triefhaider in der Greising war verheiratet mit Barbara. 
Kinder: Georg *(?), Maria *(?), Ursula *1. April 1631 und Andreas *27. 
November 1634. 

 

1654 Georg Triefhaider, Sohn des Thomas und Barbara Triefhaider in der 
Greising, heiratete am 10. Februar in Wartberg, Regina Greisinger, geb. 
Kayr, Witwe nach † Simon Greisinger in der Greising (Nr. 1). 
Der Sohn Adam wurde am 15. Mai 1656 geboren. 

1658 Maria Triefhaider, Tochter des Thomas Triefhaider, Maurer in der Grei-
sing, und Barbara uxor, heiratete am 4. Juni in Wartberg, Daniel Ha-
seneckher, Witwer am Halmenberg (Nr. 1). 

1660 Barbara Triefhaider, Eheweib des Thomas Triefhaider, Maurer in der 
Greising ist verstorben und am 12. Februar begraben worden. 

1663 Thomas Triefhaider, Witwer, Maurer in der Greising, ist verstorben und 
am 10. März begraben worden. 

1663 Ursula Triefhaider, *1631, heiratete am 26. November in Wartberg, 
Georg Paumgartner, Sohn des Mathias und Catharina Paumgartner auf 
der Zainzen97 (Hagenberg, Hauptstraße Nr. 1). 

1664 Andreas Triefhaider, *1634, heiratete am 1. Juli in Wartberg, Maria Gri-
enpichler, Tochter des † Hans und Barbara Grienpichler an der Stöckl-
hurb (Grünbichl Nr. 117). 
Kinder: Georg *17. April 1665, Maria *3. September 1670 und Mathias 
*28. Dezember 1672. 

1695 Maria Triefhaider, *1670, Tochter des Andreas und Maria Triefhaider, 
heiratete am 14. Februar in Wartberg, Mathias Reindl auf der Haid (Aist 
Nr. 2). 

1701 Mathias Triefhaider, *1672, heiratete am 3. Oktober in Wartberg, Eva 
Grubpauer, *1. Februar 1677, Tochter des Paul Grubpauer am Ebner-
gut im Dorf (Pregartsdorf Nr. 11), und Regina uxor. 
Kinder: Barbara *27. April 1702, Eva und Margaretha *14. Juni 1705 
(Margaretha † 15. Juli 1704; Eva † 21. Oktober 1704), Martin *26. Sep-
tember 1705 und Simon *29. Juli 1707. 

1703 Andreas Triefhaider in der Greising, *1634, ist verstorben und am 14. 
Juli in beerdigt worden. 

1705 Maria Triefhaider in der Greising, 70 Jahre alt, ist verstorben und am 
30. Oktober begraben worden. 

1725 Barbara Triefhaider, *1702, heiratete am 23. Jänner in Wartberg, Jo-
hann Staininger, *6. September 1693, Sohn des Michael Staininger 

                                                           
97 Zainze Ortsteil der Stadt Pregarten und früher auch der Gemeinde Hagenberg im 

Mühlkreis (dort durch Straßenbezeichnungen ersetzt). U 1607 Zainzing. 
Von mhd. einetz für »einzig oder einzeln« für die in den OÖ. Urbaren häufig 
vorkommenden »zainzigen Güter«, womit »verstreut gelegene kleinere Gü-
ter« bezeichnet werden. 
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vom Edergut in Tragweiner Pfarr (Schmierreith98 Nr. 17), und Catharina, 
geb. Böham. 

1733 Eva Triefhaider in der Greising, 52 Jahre alt, ist verstorben und am 10. 
Februar begraben worden. 

1747 Simon Triefhaider, *1707, heiratete am 7. Juni in Wartberg, Magdalena 
Seyr, *3.Mai 1722, Tochter des Mathias Seyr am Groß Wimmergut 
(Hagenberg, Mühlweg Nr. 9), und Maria, geb. Punzenberger. 
Kinder: Johann Michael *27. Juli 1748 († 15. Februar 1757), Simon *26. 
September 1750, Johann Georg *8. April 1753 († 15. April 1753), Ma-
thias *4. Dezember 1754 und Josef *4. Februar 1759. 

1750 Mathias Triefhaider an der Maurerhofstatt in der Greising, *1672, ist 
verstorben und am 1. Oktober begraben worden. 

1781 Magdalena Triefhaider, *1722, geb. Seyr, ist am 31. März verstorben. 
 

o Josef Triefhaider, *1759, war verheiratet mit Anna Maria, *6. Oktober 
1761.Tochter des Jakob Trauner zu Schenreith (Wartberg, Schönreith 
Nr. 16), und Maria Anna uxor. 
Kinder: Eva Catharina *14. Dezember 1782, Johann *1. Juli 1785, Anna 
Maria *2. November 1787, Klara *1. März 1789, Josef *6. April 1791, 
Maria Anna *16. August 1793, Johann Georg *23. März 1797 († 4. Jän-
ner 1800 an Blattern), Franz Xaver *3. Dezember 1799 und Peter *26. 
Juli 1803 († 10. August 1816 an Gallfieber). 

1786 Simon Triefhaider, *1707, Witwer und Auszügler an der Maurerhofstatt, 
ist am 5. Juni an Entkräftung verstorben. 

 

1787 bewirtschaftete Josef Triefhaider an der Maurerhofstatt in der Greising 
Nr. 2, top. 1163, lt. Josefinischem Lagebuch namentlich folgende 
Grundstücke. 

Äcker     top. 1103 Grabenriedllüßl 
top. 1111 Leithenluß 
top. 1131 Pointlandl 
top. 1132 Stadllandl 
top. 1133 Kradtlandl 
top. 1135 Großlachfeld 
top. 1137 Leitl 
top. 1177 Unterfeld 
top. 1179 Ûnterfeldlüßl 
top. 1193 Mitterfeldlüßl 

 

Wiesen     top. 1102 Reindlwiesen 
top. 1112 Leithenanger 
top. 1114 Leithengesträuß 
top. 1127 Sumpfwiesen 

                                                           
98 Schmierreith Rotte im Norden von Tragwein. U 1477 Smidreutt. Gereihter BN von 

mhd. smit für den Berufsnamen »Schmied« in Verbindung mit mhd. 
riute für »Rodung«. 
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top. 1129 Hiblwiesen 
top. 1130 Brunlehlhutweid 
top. 1134 Mitteranger 
top. 1136 Großlach 
top. 1138 Brunnlach 
top. 1143 Tagwerchwiesen 
top. 1162 Hausgarten 
top. 1174 Unterfeldanger 
top. 1176 Straßanger 
top. 1178 Feldhutweid 
top. 1180 Spieglwiesen 
top. 1191 Mitterfeldgraben 

Waldungen    top. 1113 Leithenhölzl 
top. 1126 Stadlhölzl 
top. 1192 Mitterfeldhölzl 

 

1808 Anna Maria Triefhaider, *1787, heiratete am 9. Februar in Tragwein, An-
ton Fabian, *19. Juli 1789, Bauer am Unter Grubergut am Aschberg 
(Tragwein, Hinterberg99 Nr. 6). 

1811 Geburt von Josef Ortner am 5. Oktober, illegitimer Sohn der Anna Maria 
Ortner aus Zettwing100 (heute Cetviny) in Böhmen. 

1815 Magdalena Voggeneder, 45 Jahre alt, ist am 10. Mai am Seppengut in 
der Greising an Nervenfieber101 verstorben. 

1816 Anna Maria N., *60 Jahre alt, aus Bayern gebürtige arme Magd, ist am 
10. April an Herzwassersucht verstorben. 

1819 Franz Xaver Triefhaider, *1799, wurde lt. Übergabsvertrag vom 2. Au-
gust um 200 fl C.M.102 Alleinbesitzer. 

 Geburt von Josef Triefhaider am 19. Dezember; illegitimer Sohn der 
Maria Anna Triefhaider, *1793. Der Knabe ist am 16. März 1820 an 
Fraisen verstorben. 

1821 Maria Anna Triefhaider, *1793, heiratete am 13. Februar in Pregarten, 
Josef Schmidt, 25 Jahre alt, lediger Weber und Inwohner allda in Grei-
sing Nr. 2. Das Ehepaar zog ins Seppenhäusl (Greising Nr. 8). 

1823 Anna Maria Triefhaider, *1761, geb. Trauner, ist am 10. Mai an Was-
sersucht verstorben. 

                                                           
99 Hinterberg Nördlichste Ortschaft der Marktgemeinde Tragwein. U 1280 ůlricus 

super monte. Gereihter –berg-LN mit bair.-mhd. hinter für »hinter« mit 
Bezug auf die beiden Höfe Vorderer und Hinterer Hinterberger. Beide 
Höfe liegen hinter dem 685 m hohen Baumgartberg. 

100 Zettwing Wüstung in der Gemeinde Dolní Dvořiště in Tschechien. Sie liegt an 
der Maltsch jenseits der Staatsgrenze bei Leopoldschlag. U 1325. Der 
Ortsname Zettwing leitet sich ab von kelt. coet »Wald« und kelt. vin 
»Lichtung« und beschreibt also eine "Waldlichtung". 

101 Nervenfieber alte Bezeichnung für ►Typhus. 
102 C.M.  Conventionsmünze seit 1750 
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1824 Franz Xaver Triefhaider, *1799, heiratete am 24. Februar in Pregarten, 
Katharina Klug, *25. November 1801, Tochter des Franz Klug, Bauer 
am Zulehnergut in Halmenberg Nr. 7 (Nr. 16), und Katharina, geb. Hanl. 
Sie gelangte durch Ehevertrag selbigen Tages in den Mitbesitz. 

1826 Geburt von Johann Weißenböck am 11. Dezember; Sohn des Peter 
Weißenböck, Zimmermann und Inwohner, und Maria Anna, Tochter des 
Mathias Kamm, Taglöhner in Kefermarkt, und Anna Maria uxor. 

1831 Die Gläubigen des Michael Gusenbauer zu Pregarten Nr. 47 (ehemali-
ges Schinböck-Haus, Tragweiner Straße Nr. 17) verkauften die Hofholz 
Überländ dem Franz Xaver Triefhaider am Seppengut in Greising Nr. 2, 
unter der Herrschaft Lustenfelden. Die Hofholz-Überländ aus den Ma-
yrhofschafts-Gründen (Pendelhaus) wurde zerfleddert; wechselnde Be-
sitzer. 

1833 Josef Triefhaider, *1759, verwitweter Auszügler, ist am 21. Juni an 
Wassersucht verstorben. 

1843 Franz Xaver Triefhaider, *1799, Bauer am Seppengut, ist am 29. Mai an 
Lungensucht verstorben. Die Witwe Katharina Triefhaider gelangte lt. 
Einantwortungsurkunde in den Alleinbesitz. 

1844 Josef Mayrhofer, *18. November 1801, Knecht allhier, Sohn des Josef 
Mayrhofer, Bauer am Gustergut zu Obergaisbach Nr. 10 (Altenhaus Nr. 
13), Pfarre Wartberg ob der Aist, und Theresia, geb. Mayrhofer, heirate-
te am 5. Februar in Pregarten, Franziska Bauernfeind, *29. April 1812, 
Magd allda, Tochter des Georg Bauernfeind, Taglöhner in Markt und 
Pfarre Grafenschlag103 Nr. 29 (Niederösterreich), und Anna Maria, geb. 
Haslhofer aus Kefermarkt. 

1845 Franz Klug, *22. Mai 1770, der alte Zulehner von Halmenberg, ist bei 
seiner Tochter in der Greising am 7. März an Lungensucht verstorben. 

 Katharina Triefhaider, *1801, Witwe und Bäuerin am Seppengut, heira-
tete am 21. Jänner in Pregarten, Josef Burger, *29. November 1817, 
Sohn des Georg Burger, Bauer am Zwieslmayrgut in Meitschenhof Nr. 
8 (Nr. 19), und Katharina, geb. Grasser. Der Ehemann gelangte durch 
Ehe- und Erbvertrag vom 12. Jänner in den Mitbesitz. 

1866 Elisabeth Schwarz, 65 Jahre alt, Inwohnerin, ist am 23. Dezember an 
Wassersucht verstorben. 

1870 Katharina Burger, *1801, geb. Klug, verehelichte Bäuerin, ist am 20. 
Dezember an Herzleiden verstorben.  

1872 Anna Brunner, *7. Oktober 1830, Besitzerin des Bauernhauses in der 
Greising Nr. 2 (seit 1871), Tochter des Tochter des † Johann Brunner, 
gew. Bauer in Reith in Veichter Nr. 27, Pfarre Hagenberg, und † The-
resia, geb. Haslinger, heiratete am 30. Jänner in Pregarten, Peter Pun-
zenberger, *12. Juli 1843, Sohn des Leopold Punzenberger, Bauer am 

                                                           
103 Grafenschlag Marktgemeinde im Waldviertel, Bezirk Zwettl. U 1321 marchtmuel 

iuxta Grevenschlag. Rodungsname benannt nach dem ritterlichen Ge-
schlecht der Herren von Guttenberg, Lehensritter der Kuenringer. 
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Peterngut zu Kulm104 Nr. 4, Pfarre Altenberg105, und Magdalena, geb. 
Wögerrath von Schwalmetschlag in der Pfarre Oberhaid in Böhmen. 
Kinder: Johann *18. Mai 1873 († 5. Juni 1873 an Entkräftung) und Anna 
*1. Juli 1875 († 17. August 1875 an Fraisen). 

1897 Anna Punzenberger, *1830, geb. Brunner, Bäuerin am Seppengut, ist 
am 29. Juli an Apoplexie verstorben. 

1898 Peter Punzenberger, *1843, Besitzer des Bauerngutes in Greising Nr. 2, 
Witwer nach † Anna, geb. Brunner, heiratete am 22. November in Pre-
garten, Maria Plöchl, *24. Oktober 1875 in Rainbach bei Freistadt, 
Tochter des Johann Plöchl, Bauer in Gmeinerhof106 Nr. 8, und † Maria, 
geb. Pirklbauer. 
Kinder: N. Punzenberger */† 25. Juli 1899 (totgeborener Knabe), N. 
Punzenberger */† 4. März 1900 (totgeborenes Mädchen), N. Punzen-
berger */† 19. März 1901 (totgeborenes Mädchen), Josef *30. Oktober 
1902 († 14. November 1902 an Darmkatarrh)und Maria *8. Juli 1905 († 
12. August 1905 an Darmkatarrh). 

1900 Mühlviertler Nachrichten 14. Juli 
Sonntag den 8. d. M. ging die junge Bäuerin Maria Punzenberger in 
Greising, Pfarre Prägarten, um 2 Uhr nachmittags zu ihrem Vater auf 
Besuch, der ein Anwesen in Gmeinerhof, ungefähr 20 Minuten von 
Greising entfernt, besitzt. Auf dem Wege wurde sie von einem unbe-
kannten Manne, der plötzlich aus einem Gebüsch heraussprang, beim 
Kopftuch und den Haaren gerissen. Zum größten Glücke gelang es ihr, 
sich dem Angreifer zu entreißen, welcher sie noch eine kleine Strecke 
verfolgt, dann aber im Angesichte des nahen Spieglgutes zurückblieb. 
Von dem Strolche, der kurzen Vollbart getragen haben soll, ist keine 
Spur zu finden. 

1905 Am 29. Juli ist Maria Punzenberger, *1875, an Lungentuberkulose ver-
storben. 

1906 Peter Punzenberger, *1843, Witwer und Bauer in Greising Nr. 2, heira-
tete am 3. Juli in Pregarten, Maria Schaufler, *30. Dezember 1867, 
Magd in Altenberg Nr. 7, Tochter des † Josef Schaufler, gew. Schuh-
macher und Häusler in Wieles, Bezirk Kaplitz in Böhmen, und † Johan-
na, geb. Arm. 

                                                           
104 Kulm Dorf und zerstreut liegende Häuser in der Gemeinde südöstlich von 

Altenberg bei Linz, heute amtlich in Kulm, Nieder- und Oberkulm ge-
teilt. U 1171 chulm. aus. lat. culmen »Gipfel, Bergkuppe, Höhepunkt«. 

105 Altenberg bei Linz. Gemeinde nördlich der Landeshauptstadt Linz im pol. Bezirk 
Urfahr-Umgebung. U 13. Jh. Dominus Karolus de Maltenperg. Gereih-
ter –berg-AN und dem Adjektiv mhd. alt für »alt«. Worauf sich diese 
Bezeichnung vergleichsweise bezieht, ist nicht bekannt. 

106 Gmeinerhof Rotte östlich von Pregarten. U 1378 datz dem Gmainer. Von mhd. 
gemein für »mehreren gehörig, gemeinschaftlich« und ahd. hof – ent-
weder im Sinne von »hoch« für »Erhebung, Anhöhe«, da sich der Hof 
vielfach auf einer Anhöhe befand, oder aber im Sinne für »eingehegter 
Raum«. 
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1908 Josef und Magdalena Schwaiger erwarben das Anwesen sowie das 
nebenbei stehende Häusl. Peter und Maria Punzenberger verblieben 
am Seppenhäusl als Inwohner. 

 Josef, *16. Februar 1881, war der Sohn des Johann Schwai-
ger, Bauer in Neumühl107 Nr. 5, Pfarre Unterweißenbach, und 
Theresia, geb. Nöckstaller. 

 Magdalena, *20. Mai 1885, war die Tochter des Johann 
Steindl, gew. Bauer am Großsteinergut in Gassen108 Nr. 45, 
Pfarre Dimbach109, und Franziska, geb. Fichtinger. 

Kinder: Maria *10. Juni 1908 und Anna *13. Juni 1909 († 14. Juli 1909 
an Fraisen). 

1910 Johann Buchberger, haussässig in Schreineredt110 Nr. 20, Pfarre 
Mönchdorf, und seine am 7. Juni 1886 in Mönchdorf angetraute Ehe-
frau Maria kauften das Seppengut in der Greising. 

 Johann Buchberger, *9. Mai 1852, war der Sohn des † Anton 
Buchberger, gew. Bauer in Schreineredt Nr. 20, und Anna, 
geb. Schalhas. 

 Maria Buchberger, *8. Jänner 1866, war die Tochter des Jo-
hann Steinkellner, gew. Bauer in Schreineredt Nr. 19, und An-
na, geb. Hinterkörner. 

Kinder: Johannes Nepomuk *24. März 1887 († 3. April 1887 an Ka-
tarrh), Karl *28.Oktober 1888, Michael *3. Juli 1893 († 1. Jänner 1894 
an Katarrh), Anton *22. März 1895 († 21. Mai 1896 an Bronchitis111), 

                                                           
107 Neumühl Weiler und Rotte im Süden der Gmeinde Unterweißenbach. U 1414 

datz der Newnmul. Gefügter AN mit dem GW »Mühle« und als BW 
dem Adjektiv mhd. nǚwe »neu« im Sinne von "neu errichteter Mühle". 

108 Gassen Zerstreut liegende Höfe und Häuser südlich von Dimbach, Bezirk 
Perg. U 1337 verlichen Seyfriden von Gazzen … Achtzehn zehen 
Haus, die da ligent in dunpecher pharre. Von mhd. gazze für »Gasse« 
zur Bezeichnung eines meist mit Hecken und Zäunen eingefassten 
(Hohl)weges. Namengebend ist der ma. HN Gassner für den amtlich 
als Gassenhäuser geführten Weiler. 

109 Dimbach Dorf und Gemeinde nordöstlich der Stadt Grein im pol. Bezirk Perg. U 
1147 ecclesiam sancti Georgi et Dunnenbah. Gefügter –bach-AN mit 
mhd. dünn für dünn, schmal im Sinne von »Bach, der wenig Wasser 
führt« oder in Bezug auf das äußerst »schmal eingeschnittene 
Flusstal«. 

110 Schreineredt Weiler und zerstreut liegende Höfe und Häuser in den Gemeinden 
Königswiesen, Bezirk Freistadt, und Pabneukirchen, Bezirk Perg. U 
13. Jh. Schreinerod. Gereihter –öd-BN mit dem FN Schreiner von 
mhd. schrînære für »Schreiner, Tischler«; ein in dieser Gegend be-
zeugter FN 1358 Hainrich der Schreiner. 

111 Bronchitis von griech. brónche »Kehle«. Als Bronchitis wird eine Entzündung der 
größeren verzweigten Atemwege – der Bronchien – mit Husten, 
Schleimproduktion sowie Fieber bezeichnet. 
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Josef *12. Mai 1897 († 3. August 1898 an Keuchhusten112), Maria *27. 
August 1901, Josefa *15. Februar 1905 und Johannes Evangelist *15. 
November 1908. 

1913 Johann Haderer, *15. Juni 1879, Tischler, wohnhaft in Greising Nr.2, 
Sohn des † Michael Haderer, gew. Tischler und Häusler in Mönchdorf 
Nr. 24, und Anna, geb. Haslinger, heiratete am 19. Mai in Pregarten, 
Maria Pfeiffer, *4. Dezember 1885, wohnhaft in Pregartsdorf  Nr. 21 
(ehemaliges Häusl beim Bodingbauer am Berg), Tochter des † Andreas 
Pfeiffer, gew. Inwohner in Neustift Nr. 4, Pfarre Arbesbach in NÖ., und 
†Theresia, geb. Hohl. 

1918 Am 9. Dezember ist Maria Buchberger, *1866, Bäuerin am Seppengut, 
an Lungenentzündung verstorben. 

1919 Johann Buchberger, *1852, verwitweter Bauer am Seppengut, ist am 
18. Oktober an Apoplexie verstorben. 

 Karl Buchberger, *1888, Besitzer des Bauerngutes in Greising Nr. 2, 
Sohn des Johann Buchberger, Auszügler allda, und † Maria, geb. 
Steinkellner, heiratete am 25. Februar in Pregarten, Juliana Karlinger, 
*28. Dezember 1882, Tochter des † Josef Karlinger, gew. Bauer in 
Greising Nr.5, und † Anna, geb. Leimlehner. 
Die Tochter Juliana wurde am 10. Mai 1922 geboren verstarb aber am 
30. August 1922 an Darmkatarrh. 

1925 Juliana Buchberger, *1882, geb. Karlinger, ist am 18. Februar an Lun-
gentuberkulose verstorben. 

1926 Der Witwer Karl Buchberger, *1888, heiratete am 8. Februar in Pregar-
ten, Maria Schützeneder, *26. März 1896, Tochter des Franz Schütze-
neder, Bauer am Angerergut in Friensdorf Nr. 13 (Angererweg Nr. 1), 
Pfarre Wartberg, und Barbara, geb. Mistlbacher. 
Kinder: Johann *24. Juni 1930 († 15. Juli 1930 an Lebensschwäche) 
und Maria *3. September 1931. 

1935 Am 20. Mai ist der Bauer Karl Buchberger, *1888, beim Dachdecken ei-
ner neu errichteten Scheune aus einer Höhe von 2½ Metern abgestürzt. 
Er fiel so unglücklich, dass er sich schwere innere Verletzungen zuzog, 
denen er tags darauf erlegen ist. Die hinterlassene Witwe Maria Buch-
berger wurde Alleineigentümerin des Hofes und des Auszugshäusls. 

1936 Die Witwe Maria Buchberger, *1896, geb. Schützeneder, heiratete am 
14. Jänner in Pregarten, Franz Hintersteininger, *30. März 1910, Sohn 

                                                           
112 Keuchhusten auch Pertussis, volkstümlich Stickhusten, ist eine durch das Bakterium 

Bordetella pertussis, ausgelöste hochansteckende Infektionskrankheit. 
Aufgrund der Impfung im frühen Säuglingsalter ist die Krankheit in der 
westlichen Welt selten geworden. Der Keuchhusten wird durch Tröpf-
cheninfektion beim Atmen und Husten übertragen, die Inkubationszeit 
beträgt sieben bis 14 Tage. 
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des Anton Hintersteininger, Bauer am Unter Wögerergut in Lugendorf113 
Nr. 25, Pfarre Tragwein, und † Maria, geb. Mayrwöger. Die Tochter Cä-
zilia wurde am 9. September 1937 geboren. 

1957 Maria Buchberger, *1931, wurde Besitzerin des Seppengutes in der 
Greising. Sie heiratete am 21. Jänner 1958, Johann Mayrhofer, *26. 
August 1922, wohnhaft in Aist Nr. 8, Sohn des Engelbert Mayrhofer, *4. 
September 1882 in Unterweißenbach, und der am 11. Februar 1907 
geheirateten Rosina, *14. Februar 1883, geb. Himmelbauer, ebenfalls 
aus Unterweißenbach. Franz Mayrhofer kam in den Mitbesitz des Ho-
fes. Kinder: Maria *23. November 1958, Johann *9. November 1959, 
Elfriede Stefanie *13. Jänner 1961, Anneliese *7. Jänner 1962, Stefan 
*9. Dezember 1964 und Franz 7. Oktober 1965. 

1978 Am 9. Juli ist die Altbäuerin Maria Hintersteininger, *1896, verstorben. 
1979 Maria Mayrhofer, *1958, heiratete am 29. September, Alfred Frühwirt, 

*11. Juni 1960, wohnhaft in Halmenberg Nr. 18, Sohn des Leopold 
Frühwirt, *29. Mai 1937, und der am 26. Oktober 1957 geheirateten, 
Maria Magdalena Hennebichler, *2. April 1940 in Tragwein Nr. 45. Das 
Paar erbte das Haus Greising Nr. 4 und baute es großzügig aus. 

1987 Stefan Mayrhofer, *1964, heiratete Adelheid Fragner am Peterseilgut in 
Engerwitzdorf, *1964. 

1993 Am 28. Juni ist der Altbauer Franz Hintersteininger, *1910, verstorben. 
 Franz Mayrhofer, *1965, übernahm das Anwesen. 

1994 Anneliese Mayrhofer, *1962, heiratete Manfred Höllmüller aus Hagen-
berg, *1962. 

1995 Johann Mayrhofer, *1959, heiratete Maria Preslmayr aus der Pfarre 
Ried114 in der Riedmark, *1971. 

1996 Elfriede Mayrhofer, *1961, heiratete Thomas Mair aus Kematen an der 
Krems115, *1968. 

2006 Am 12. Februar ist, Johann Mayrhofer, *1922, Altbauer am Buchber-
gergut, verstorben. 

2013 Maria Mayrhofer, *1931, verwitwete Altbäuerin am Buchbergergut in der 
Greising, ist am 7. März verstorben. 

 

Franz Mayrhofer betreibt auf seinem Hof die konventionelle Landwirtschaft, 
bewirtschaftet pachtweise das Spieglgut, das Karlingergut und noch einige 

                                                           
113 Lugendorf Rotte nordöstlich von Tragwein. U 1230 in Lugendorf. Gereihter –dorf-

AN von bair.-mhd. luge für »Lüge« im Sinne von "Dorf, über dessen 
Besitz mit Meineiden und Lügen gestritten wurde". 

114 Ried in der Riedmark. Marktgemeinde im Westen des Perger Bezirkes. U 
823 in tera hunorum ….. Reode. Von ahd. reod für »Rodung, Reut«. 
Der Markt Ried ist der Mittelpunkt der Riedmark, die namentlich seit 
Beginn des 12. Jh. urkundlich bezeugt ist. Die Bewohner werden be-
reits zu Beginn des 10. Jh. in Latinisierung der ahd. Bezeichnung reo-
darii genannt. 

115 Kematen an der Krems. Marktgemeinde im Bezirk Linz-Land. U 1179 Chema-
ten. 
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andere Grundstücke. Im Stall finden sich derzeit 22 Kühe und weitere 20 
Stück Stiere und Jungvieh. 
 

 
 

Szene vor der Maurerhofstatt, damals Seppengut genannt, links im Bild, und 
dem zugehörigen Seppenhäusl. 
 

 
 

1943 Maria Hintersteininger, in Bildmitte mit Tochter Cäcilia, daneben The-
resia Karlinger, Franz Hintersteininger, Hildegard Schönegger, Josef 
Weber, Fr. Reichl. Links im Bild sind noch Maria Buchberger und Lucia, 
ein Flüchtlingskind aus Wien zu erkennen. 
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1958 Maria Buchberger heiratet Johann Mayrhofer. Foto Hans Haider, Pre-
garten. 

 

 
 

1972 In der Stube beim Buchberger in der Greising. 
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1962 
Der alte Weg durch die Greising 
mit der Maurerhofstatt und dem 
dazugehörigen Auszugshaus da-
hinter. Foto Franz Höllwirth, Pre-
garten. 
 

 

 
 

Die Ortsdurchfahrt von Greising im Winter 2017. 
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Haus Frühwirt -  Althaus Seppenhäusl genannt 
Greising Nr. 4 
früher Greising Nr. 8, dann Nr. 12 
EZ 161, KG Pregartsdorf 
 
Das Seppenhäusl gehörte seit Anbeginn zum Maurer- oder Seppengut und 
war Auszugshaus, Wohnstätte für Dienstboten, wurde ab er auch an Hand-
werker vermietet. Die Besitzverhältnisse blieben bis 1958 ident mit dem Sep-
pengut. 
 
1821 Maria Anna Triefhaider, *1793 am Seppengut in der Greising Nr. 2, hei-

ratete am 13. Februar in Pregarten, Josef Schmidt, 25 Jahre alt, lediger 
Weber und Inwohner allda in Greising Nr. 2. 
Kinder: Anna Maria und Josef *6. Juni 1822 (Josef † 11. Juni 1822 an 
Fraisen; Anna Maria † 13. Februar 1823 an Stickkatarrh116), Johann 
*19. Dezember 1823 und Anna *25. April 1826. 

1840 Anna Maria Schmidt, *1793, geb. Triefhaider, verehelichter Weberin 
und Inwohnerin, ist am 13. Februar an Lungensucht verstorben. 

1862 Michael Hager, *10. Juli 1835, Zimmergeselle, wohnhaft in Greising Nr. 
8, Sohn des † Paul Hager, gew. Zimmermann und Inwohner in Grei-
singberg Nr.1, und Anna, Tochter des † Josef Jany, gew. Zimmermann 
in Windhaag117 Nr. 3, und † Elisabeth, geb. Oppenauer, heiratete am 
24. November in Pregarten, Maria Schäffl, *10. Februar 1835, Magd 
beim Zauner in Halmenberg Nr. 5 (Nr. 7), Tochter des † Michael 
Schäffl, gew. Bauer in Untervisnitz Nr. 3, Pfarre Wartberg, und † Elisa-
beth, geb. Hametner. Das Ehepaar kaufte 1863 das Haus Greising Nr. 
9 und 1887 das Bauerngütl in der Greising Nr. 5 (Nr. 2). 

1863 Anna Hager, 68 Jahre alt, Zimmermannswitwe und Inwohnerin, ist am 
12. März an Hydrops118 verstorben. 

1873 Josef Burger, *1817, gew. Bauer am Seppengut in der Greising und 
Hausbesitzer in Pregarten Nr. 50 (Schuhwinkler – 1952 abgetragen), ist 
am 25. Februar am Seppenhäusl (Greising Nr. 8) an Tuberkulose ver-
storben. 

1881 Leopold Hametner, 67 Jahre alt, verehelichter Inwohner ist am 3. Jän-
ner an Hydrops verstorben. 

1884 Anna Maria Kaar, 67 Jahre alt, Maurerswitwe und Pfründnerin, ist am 
29. Dezember 1884 an Apoplexie verstorben. 

                                                           
116 Stickkatarrh ist eine Entzündung der Schleimhäute, häufig der Atmungsorgane, die 

mit einer vermehrten Absonderung wässerigen oder schleimigen Sek-
retes verbunden ist. 

117 Windhaag bei Freistadt. Markt im Norden des Bezirkes Freistadt. U 1380 in 
Würnthager pharre. Kompositum mit dem GW mhd. hac für »Dornen-
gesträuch, Gebüsch, Einfriedung; umfriedeter Ort, Wald« und dem BW 
mhd. wint für »Wind« im Sinne von "Windschutz". 

118 Hydrops  siehe ►Wassersucht 
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1886 Barbara Wiesinger, *8. Mai 1850, Dienstmagd, wohnhaft in Greising Nr. 
8, Tochter des † Franz Wiesinger, gew. Maurer in Grensberg119 Nr.14, 
Pfarre Lasberg120, und † Anna Maria, geb. Freudenthaler, heiratete am 
24. Mai in Pregarten, Michael Grabmann, *31. März 1859, Maurer und 
Inwohner in Pregartsdorf Nr.14 (Nr. 6), illegitimer Sohn der Klara Grab-
mann, ledige Magd in der Pfarre Tragwein. 

1888 Maria Hametner, 71 Jahre alt, von Hagenberg gebürtig, verwitwete 
Auszüglerin, ist am 16. Jänner an Marasmus senilis verstorben. 

1889 Geburt von Johanna Wirtl am 3. März; Tochter des Franz Wirtl, Stein-
brucharbeiter und Inwohner, und Cäcilia, illegitime Tochter der Cäcilia 
Buchberger, ledige Dienstmagd in der Pfarre Pergkirchen121. 

1898 Anna Hager, *1. Jänner 1864, Tochter des Michael Hager, Zimmer-
mann und Hausbesitzer in Greising Nr. 8, und Maria, geb. Schäffl, hei-
ratete am 17. Oktober in Pregarten, Johann Aistleithner,*24. Juni 1863, 
Wagnermeister und Hausbesitzer im Markt Pregarten Nr. 43 (Tragwei-
ner Straße Nr. 15, Witwer nach † Anna, geb. Steinbichler, Sohn des Jo-
hann Aistleitner, Wagnermeister und Hausbesitzer in Unterweiters-
dorf122 Nr. 22, Pfarre Gallneukirchen, und Katharina, geb. Lehner. 

1901 Geburt von Leopold Dantlinger am 18. Mai; Sohn des Leopold Dantlin-
ger, Oberbauarbeiter und Inwohner, Sohn des Mathias Dantlinger, gew. 
Taglöhner und Inwohner in Anitzberg123 Nr. 20, Pfarre Hagenberg, und 
Theresia, geb. Schöffl. Die Kindsmutter Maria Dantlinger war eine Toch-

                                                           
119 Grensberg Zerstreut liegende Häuser östlich von Lasberg. U 1383 ain hub dabey 

gelegen genannt dacz Chrenlechen. Gefügter –berg-BN mit dem FN 
Kren(n) von slaw chrĕᵬ für »Kren, Meerrettich« zur Bezeichnung eines 
scharfen, draufgängerischen Menschen oder eines Gemüsehändlers 
bzw. Gewürzkrämers. 

120 Lasberg Markt und Gemeinde östlich von Freistadt. U 1125 Lozperch. Kompo-
situm eines –berg-AN mit mhd. lôz für »Los, Verlosung« im Sinne von 
"Berg, der durch das Los in Parzellen aufgeteilt wird". 

121 Pergkirchen Dorf und Pfarrort östlich der Bezirkshauptstadt Perg. U 1370 hec loca 
Perenkirchen Naerdin. Ursprünglich gefügter –kirchen-BN mit dem 
bair.-ahd. PN Përo der Ende des 13. Jh. wohl nach dem ON Perg zu 
Berg volksetymologisch umgewandelt wurde. 

122 Unterweitersdorf Gemeinde im Süden des Bezirkes Freistadt. Gefügter –dorf-
Besitzname mit dem ahd. PN Witi. Zur Unterscheidung von 
Oberweitersdorf, Gemeinde Alberndorf in der Riedmark, wurde 
Ende des 16. Jh. amtlich Nieder- hinzugefügt, das im 19. Jh. 
durch Unter- ersetzt wurde, volkstümlich aber nicht gebraucht 
wird. 

123 Anitzberg Dorf und Rotte nordwestlich von Hagenberg im Mühlkreis. U 1384 
Thömlein Albrechtz svn von Arnoltzperg. Gefügter –berg-BN mit dem 
ahd. PN Arnolt. 
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ter des Franz Brandstetter, Zimmermann in Rehberg124 Nr. 8, Pfarre St. 
Leonhard bei Freistadt, und Maria, geb. Lutz. 

1903 Josefa Punzenberger, *17. März 1879 in Altenberg, Magd in Greising 
Nr. 2 (Nr. 3), Tochter des Johann Punzenberger, Bauer in Radingdorf125 
Nr. 7, Pfarre Gallneukirchen, und † Theresia, geb. Leitner, heiratete am 
19. Oktober in Pregarten, Josef Fromm, *19. Mai 1876, Steinarbeiter, 
Sohn des Franz Fromm, Aufseher im Thurnhofer-Steinbruch, Inwohner 
in Mistlberg126 Nr. 45, Pfarre Tragwein, und Cäcilia, geb. Krah. Der 
Sohn Josef wurde am 29. November 1904 geboren ist aber am 8. Juli 
1905 an Darmkatarrh verstorben. 

1906 Geburt von Maria Wizani am 17. August; Tochter des Georg Wizani, 
Taglöhner und Inwohner, illegitimer Sohn der Anna Wizani, Taglöhner-
stochter von Rosenberg in Böhmen, und Franziska; Tochter des Johann 
Wimmer, gew. Bauer in Hagenberg Nr. 22 (Stöcklgraben Nr. 64), und 
Anna, geb. Kleesattl. Das Mädchen ist am 24. März 1907 an Darmka-
tarrh verstorben. 

1908 Geburt von Johann Punzenberger am 2. Mai; Sohn des Inwohners Pe-
ter Punzenberger und dessen Ehefrau Maria, geb. Schaufler. Das Ehe-
paar war vorher im Besitz des Seppengutes in Greising Nr. 2 (Nr. 3). 

1909 Geburt von Josef Noitz am 6. Februar; Sohn des Ludwig Noitz, Zim-
mermann und Inwohner, und Maria, geb. Lengauer. Der Knabe verstarb 
am 27. Juli 1909 an Fraisen. Der Sohn Florian kam am 20. März 1911 
zur Welt verstarb aber am 2. April 1911 an Bronchitis. 
Ludwig Noitz, *24. August 1851, war der Sohn des Josef Noitz, gew. 
Müller in Reichenstein Nr. 22, und Magdalena, geb. Hochreiter. 
Maria Noitz war die Tochter der Rosina Lengauer, Häuslerstochter von 
Schönau. 

1914 Geburt von Elisabeth Lehner am 28. September; Tochter des Franz 
Lehner, Maurer und Inwohner, und Anna, geb. Elias. 
Franz Lehner war der Sohn des Franz Lehner, Steinmetz und Inwohner 
in Pregartsdorf Nr. 21 (ehemaliges Häusl beim Bodingbauer am Berg), 
und Maria, geb. Bayreder. 

1920 Geburt von Johannes Evangelist Schmirl am 19. November; Sohn des 
Johann Schmirl, *14.06.1891, Hilfsarbeiter, Sohn des Josef Schmirl, 
Bauer in Ernsthofen in N.Ö., und Anna, geb. Mitterlehner. Johann 
Schmirl hatte am 31. Mai 1920 Franziska, *05.02.1892, Tochter des 

                                                           
124 Rehberg Weiler nördlich von St. Leonhard bei Freistadt. U 1481 Dorff Rech-

perg. Gereihter –berg-AN mit mhd. rêch für »Reh« im Sinne von 
"Berg, wo sich Rehe aufhalten". 

125 Radingdorf Weiler südöstlich von Unterweitersdorf. U 1209 in radendorf.  Gefügter 
–dorf-BN vom slaw. PN Rada  als ahd. *za Radindorf / mhd. *ze Rä-
dendorf mit späterer Umformung von –en zum unechten –ing. 

126 Mistlberg Rotte im Westen von Tragwein. U 1455 Mistelperg. Gereihter –berg-
Artname mit dem Bestimmungswort mhd. mistel für »Mistel« im Sinne 
von "Berg, auf dessen Bäumen viele Mistel wachsen". 
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Mathias Bindreiter, Häusler in Schmierreith Nr. 24, Pfarre Tragwein, und 
Rosina, geb. Wimberger. 

1923 Geburt von Johannes Evangelist Weber am 20. Oktober; Sohn des Jo-
hann Weber, Maurer und Inwohner, Sohn des Johann Weber, Maurer 
und Inwohner in Pregartsdorf Nr. 14, und Maria, geb. Füreder. Johann 
Weber hatte am 4. Februar 1912 Rosina Stöger, *21. September 1896, 
geheiratet. Sie war eine Tochter der Anna Stöger, Bauerstochter von 
Pregartsdorf Nr. 39. Weitere Kinder: Ferdinand *31. Mai 1928 und Hein-
rich *22. Juni 1931. 

1945 Geburt von Erika Emerentia Schönegger am 11. Jänner; Tochter des 
Alois Schönegger, *20. Juni 1906 in St. Georgen in der Klaus, Bezirk 
Amstetten, Reichsbahnarbeiter, Sohn des Franz Schönegger, und Ma-
ria, geb. Mayrhofer. Er hatte am 10. April 1941 Anna Leitsberger, *1. 
April 1910 geheiratet. Sie war eine Tochter des Josef Leitsberger in St. 
Michael am Bruckbach, Bezirk Amstetten, und Emerentia, geb. Walder. 

 Geburt von Anna Weber am 17. August; illegitime Tochter der Anna 
Weber, *8. Juli 1912, Tochter des Johann Weber, Maurer und Häusler 
in Greising Nr. 8, und Maria, geb. Füreder. 

1950 Am 15. August heiratete Anna Weber, *8. Juli 1912 in Hagenberg, 
Tochter des Inwohners Johann Weber, *23. September 1886, und Ro-
sina, *21. September 1866, geb. Stöger von Pregartsdorf, Josef Reichl, 
*28. Jänner 1899, Witwer in Pregartsdorf Nr. 34 (Hainberg127), Sohn 
des Johann Reichl, *15. Mai 1869, und Maria, *10. März 1872, geb. 
Eilmsteiner. 

1958 Cäcilia Hintersteininger, *9. September 1937, Tochter des Anton Hinter-
steininger, gew. Bauer am Seppengut, und Maria, geb. Schützenberger, 
kam in den Besitz des Hauses. 

1962 Maria Schönegger, 62 Jahre alt, Private in der Greising, ist am 2. März 
verstorben. 

1963 Cäcilia Hintersteininger, *1937, heiratete am 18. Februar, Josef Pirkl-
bauer, *25. Oktober 1933, wohnhaft in Oberpaßberg128 Nr. 33, Pfarre 

                                                           
127 Hainberg Rotte und rezente Häuser im Norden der Stadt Pregarten. 2011 aus 

Pregartsdorf ausgegliedert. U 1476 Item die Hayperger dint von ainer 
wis genannt die Mosau zu sannd Jörgen tag 10 den. OÖ. Stiftsurbar 
III, Seite 334, n. 145. Mehrdeutiger –berg-Name entweder als gereih-
ter AN mit bair.-mhd. heinpouche für »Hain- oder Weißbuche« oder 
mit mhd. hein (aus hagen) für »Einfriedung, Hegung, gehegter Wald« 
oder als gefügter BN mit dem ahd. PN Hago oder Heino (aus Haga-
no). Oder liegt hier ein "heiliger Hain" unserer vorchristlichen Vorfah-
ren vor? 

128 Paßberg Straßendorf nordwestlich von Grünbach bei Freistadt bzw, westlich 
von Windhaag bei Freistadt. U 1390 ze Pastperig. Unterpaßberg ge-
hört zur Gemeinde Grünbach, Oberpaßberg zur Gemeinde Windhaag. 
Die amtlich auf die Gemeindezugehörigkeit zielende Unterscheidung 
von zwei Ortsteilen ist volkstümlich nicht gebräuchlich. 
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Windhaag bei Freistadt, lediger Sohn der Maria Pirklbauer, *25. Sep-
tember 1908.  
Die Ehe blieb kinderlos. Das Haus wurde abgetragen und nebenbei ein 
Neubau errichtet. 

1979 Maria Mayrhofer, *23. November 1958, Tochter des Franz Mayrhofer, 
*26. August 1922 in Unterweißenbach, Bauer am Seppengut in Grei-
sing Nr. 3, und der am 21. Jänner 1958 geheirateten, Maria Buchber-
ger, *3. September 1931 in Greising Nr. 3, heiratete am 29. September, 
Alfred Frühwirt, *11. Juni 1960, wohnhaft in Halmenberg Nr. 18, Sohn 
des Leopold Frühwirt, *29. Mai 1937, und der am 26. Oktober 1957 ge-
heirateten, Maria Magdalena Hennebichler, *2. April 1940 in Tragwein 
Nr. 45. Das Paar erbte das Haus Greising Nr. 4. Kinder: Manuela 
*Maria *16. Februar 1980, Doris *18. Juni 1982 und Stephanie *5. No-
vember 1994. 

2004 Am 2. September ist der ÖBB-Pensionist Josef Pirklbauer, *1933, ver-
storben. 

 
Das Haus ist heute im Besitz von Stefanie Frühwirt, *1994. Alfred Frühwirt 
arbeitete bis zur Pensionierung bei Fa. Plasser & Theurer; Maria Frühwirt war 
im Zustelldienst der Post beschäftigt. 
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Haus Weglehner 
Greising Nr. 5 
früher Greising Nr. 14 
EZ 178, KG Pregartsdorf 
 
1962 Anneliese Pfeiffer, *27. August 1940, heiratete am 29. September, 

Richard Weglehner, *16. Februar 1940, Sohn des Bundesbahners Jo-
hann Weglehner, *2. Oktober 1913 in Gutau, und der am 21. November 
1937 geheirateten, Rosina Viertauer, *20. Jänner 1914 in Wörgersdorf 
Nr. 9 (Nr. 14). Das Ehepaar erbaute in der Greising auf einem von Nr. 1 
abgetrennten Grundstück ein Eigenheim, das zunächst die Hausnum-
mer Nr.14 zugeteilt bekam. Kinder: Andreas Richard *22. Mai 1962, Pe-
ter Richard *6. Juli 1964 und Thomas *2. März 1970. 

1981 Andreas Richard Weglehner, *1962, heiratete am 4. Juli, Hannelore 
Adelheid Dannhofer, *13. Jänner 1963, wohnhaft auf der Zainze Nr. 18, 
Tochter des Wilhelm Dannhofer, *9. September 1924 in Marbach129 bei 
Ried in der Riedmark, und der am 15. Juli 1947 geheirateten Johanna 
Haider, *6. Dezember 1922 in Sandl. Der Sohn Jürgen wurde am 28. 
Dezember 1981 geboren. Die Ehe wurde am 9. Oktober 1984 geschie-
den. 

 

Thomas Weglehner, *1970, gelernter Elektriker und Mitarbeiter bei der voest-
alpine in Linz, lebt in Partnerschaft mit Michaele Vucak aus Hagenberg (An 
der Aist Nr. 1), *1971. Sie haben zwei gemeinsame Kinder namens Jonas 
Thomas und Johanna. 
 

Peter Richard Weglehner, *1964, wohnt am Elternhaus und ist beim BBRZ in 
Linz beschäftigt. 
 

2010 Anneliese Weglehner, *1940, ist am 27. März 2010 verstorben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                           
129 Marbach Schloss und Rotte südwestlich von Ried in der Riedmark. U 1145 

Eberhardus de Marbach. Gereihter –bach-AN mit mhd. march für 
»Grenze, umgrenztes Gebiet«. Der Bach der unmittelbar an Marwach, 
nordöstlich von Ried in der Riedmark, und Marbach vorbeifließt und 
heute Riederbach heißt, war tatsächlich früher Besitz- und Verwal-
tungsgrenze. 
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1997 Alles neu macht der Mai – auch für die Greising. 
 

 
 

2003 Die Greising von Meitschenhof gesehen. In der Bildmitte das Haus 
Frühwirt, daneben das Buchbergergut, dahinter das Pfeiffergut und da-
neben das Karlingergütl. Darüber das Gatterlehnergut, die Kreppenhof-
er-Siedlung, der Kreppenhof, das Groß-Weihringergut mit dem ehem. 
Auszugshäusl, sowie das Gmeinerbauerngut. Am Horizont links der 
Guttenbrunnerberg und rechts der Waldaistsenke der Gruberberg. 
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2012 Haus Weglehner, dahinter Haus Frühwirt und die 3 Höfe in der Grei-
sing. 

 

 
 

2019 Die Häuser Frühwirt, Hilbel und Weglehner. 
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2014 Greising gegen Südosten. Beim Bachl steht auch noch das Althaus. 
 
 

 
 

2017 Hoch über der Greising am 8. Juni. 
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Spieglhäusl auch Spieglmaurer genannt 
Greising Nr. 6 
EZ 57, KG Pregartsdorf 
Zellhof tom. II fol. 312, Waldenfels tom. II fol. 325 
Grundausmaß 1787: 11/64 Joch 232/6 Quadratklafter 
 
Das Häusl gehörte einst zum Spieglgut. 
 
1673 Johannes Pernerstorfer, 13 Jahre alt, Sohn des Philipp Pernerstorfer 

am Spieglhäusl, ist verstorben und am 10. Dezember begraben worden. 
1685 Thomas Pernerstorfer im Spieglhäusl, 28 Jahre alt, ist verstoreben und 

am 17. Jänner begraben worden. 
1702 Philipp Pernerstorfer am Spieglhäusl, 80 Jahre alt, ist am 14. März be-

graben worden. 
 Sara Pernerstorfer, 60 Jahre alt, ist am Spieglhäusl verstorben und am 

7. Mai begraben worden. 
1707 Susanna Pernerstorfer, 70 Jahre alt, incola im Spieglhäusl, ist verstor-

ben und am 17. Juli begraben worden. 
1690 Lorenz Pernerstorfer heiratete am 9. Mai 1690 in Wartberg, Sabina Fi-

scher von Neudorf130. 
Kinder: Johann *14. März 1691, Catharina *18. Oktober 1693, Maria 
*23. April 1696 († 2. Mai 1748), Regina *21. Juli 1699 († 18. November 
1777) und Rosina *23. Juli 1705 († 10. Juli 1709). 

1717 Am 9. März ist Rosina Kayr im Spieglhäusl verstorben. 
 Lorenz Pernerstorfer am Spieglhäusl ist verstorben und am 12. Juni 

begraben worden. 
1722 Sabina Pernerstorfer, geb. Fischer, Witwe nach † Lorenz Pernerstorfer, 

ist verstorben und am 23. Oktober beerdigt worden. 
1727 Johann Pernerstorfer, *1691, heiratete am 25. Juni in Wartberg, Catha-

rina Gleiss vom Kriehengut in Anitzberg Nr. 5. 
Kinder: Susanna *30. April 1728, Anna Maria *13. Juli 1730, Rosina 31. 
Juli 1732, Magdalena *19. Mai 1735, Barbara *13. März 1738 († 6. No-
vember 1739) und Elisabeth *9. September 1740 († 15. Jänner 1742). 

1762 Susanna Pernerstorfer, *1728, heiratete am 19. Oktober in Wartberg, 
Michael Lindner, *29. Juni 1718, Witwer am Haidergut beim Teicht 
(Netzberg Nr. 8). 

1764 Rosina Pernerstorfer, *1732, heiratete am 23. Oktober in Wartberg, Jo-
hann Grasser, *6. November 1729, Sohn des Jakob Grasser am Lehen 
zu Aist (ex Nr. 1), und Catharina uxor. 

                                                           
130 Neudorf Dorf östlich von St. Oswald bei Freistadt. U 1481 Neunndorff. Zu-

nächst gefügter dann gereihter –dorf-AN mit dem BW mhd. nǖwe für 
»neu« im Sinne von "(nach der Rodung) neu angelegtes Dorf". 



 73 

Kinder: Catharina *20. September 1753 und Elisabetha *4. August 1764 
(illegitim geboren), Magdalena *5. April 1767, Josef *9. Jänner 1771 
und Maria Anna *16. April 1778. 

1765 Magdalena Pernerstorfer, *1735, heiratete am 5. Februar in Tragwein, 
Thomas Reitgeseder, Witwer und Bauer am Schickgut in Knollnhof131 
Nr. 11. 

1766 Johann Pernerstorfer, *1691, Auszügler am Spieglhäusl, ist verstorben 
und am 19. April begraben worden. 

1774 Catharina Pernerstorfer, geb. Gleiss, Witwe am Spieglhäusl ist verstor-
ben und am 7. April beerdigt worden. 

 

1787 bewirtschaftete Johann Grasser auf seiner Behausung am Spieglhäusl 
in der Greising Nr. 5, top. 1200, lt. Josefinischem Lagebuch in der Flur 
Spiegl den Hausgarten, top. 1199, und den Gartenacker, top. 1201. 

 

1808 Johann Grasser, *1729, Auszügler am Spieglhäusl, ist am 7. März an 
Brustwassersucht verstorben. 

 Maria Anna Grasser, *1778, heiratete am 10. Mai in Pregarten, Josef 
Puchner, *28. Mai 1785, lediger Maurergeselle, Sohn des Michael und 
Magdalena Puchner, Bauerseheleute am Spieglgut. 
Kinder: Rosina *17. Februar 1809, Michael *16. September 1811, Josef 
*2. Dezember 1813 († 25. August 1814 an Fraisen), der zweitgetaufte 
Josef *29. Juli 1816 und Leopold *9. November 1820. 

1838 Franz Mühlbachler, *7. August 1799, Besitzer des Spieglmaurerhäusls, 
Sohn des Josef Mühlbachler, Bauer zu Liebenstein132 Nr. 12, Pfarre 
Liebenau, und Rosalia, geb. Siegl, heiratete am 26. Februar in Pregar-
ten, Theresia Döberl, *18. Juli 1808, Tochter des Franz Döberl, Bauer 
zu Prendt133 Nr. 13, Pfarre Windhaag bei Freistadt, und Anna Maria, 
geb. Friesenecker. Die Tochter Anna wurde am 18. März 1839 geboren. 

1839 Theresia Mühlbachler, *1808, geb. Döberl, Maurerin am Spieglhäusl, ist 
am 31. Mai an Schlagfluss verstorben. 

1839 Franz Mühlbachler, *1799, Witwer, Maurer und Häusler, heiratete am 4. 
November in Pregarten, Magdalena Lintner, 39 Jahre alt, Witwe, Magd 
beim Krenbauern in Paben134 Nr. 14, Pfarre Lasberg. 

                                                           
131 Knollnhof Rotte nordwestlich von Tragwein. U 1477 Chnollen. Knoll als FN von 

mhd. knolle für »Erdscholle, Klumpen« in der Bedeutung »plumper, 
grober, dicker Mensch« in 16. Jh. zum –hof-BN gereiht. 

132 Liebenstein Dorf südwestlich von Liebenau. U1449 auf dem Liebnstain acht gue-
ter. Gefügter BN mit dem GW mhd. stein für »Stein, Fels« und dem 
ahd. PN Liobo, mhd. Lieb. 

133 Prendt Straßendorf südwestlich von Windhaag bei Freistadt, im pol. Bezirk 
Freistadt. U1383 rewt dacz Prent. Von mhd. brant für »Stelle, wo im 
Wald durch Brand gerodet wurde«. 

134 Paben Weiler südöstlich von Lasberg. U 1380 ze dem Paben. Vom ahd PN 
Pabo. 
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1845 Theresia Mühlbachler, 50 Jahre alt, ledige Magd, ist am 30. Mai an 
Auszehrung135 verstorben. 

1863 Magdalena Mühlbachler, 63 Jahre alt, geb. Lintner, Maurers- und Häus-
lerseheweib, ist am 12. Dezember an Herzwassersucht verstorben. 

1864 Franz Mühlbachler, *1799, verwitweter Maurer und Häusler, ist am 7. 
Juli an Typhus136 verstorben. 

 Anna Mühlbachler, *1839, heiratete am 22. August in Pregarten, Mi-
chael Wolfsegger, *22. Oktober 1831, Maurer, Sohn des † Anton 
Wolfsegger, gew. Bauer am Stöcklhubergut in Aist Nr. 12 (Grünbichl Nr. 
117), und Anna, geb. Stadler. 
Kinder: Theresia *21. September 1865 († 25. September 1865 an Con-
vulsionen137), Josef *15. Jänner 1867, Ferdinand *29. Mai 1868 († 15. 
Juli 1868 an einem Abszess), Franz *30. September 1869 († 20. No-
vember 1884 an Scrophelsucht), Karl *20. Oktober 1870 († 26. Oktober 
1870 an Lebensschwäche), Anna *24. November 1871 († 16. Februar 
1872 an Fraisen), Johann *11. Februar 1873 († 28. September 1877) 
und der zweitgetaufte Karl *14. Februar 1876. 

1868 Anna Haslhofer, *1. Juli 1837, wohnhaft in Greising Nr. 6, Tochter des † 
Anton Haslhofer, gew. Bauer am Mayrgut zu Aich Nr. 21, Pfarre Zell bei 
Zellhof, und † Katharina, geb. Fraundorfer, heiratete am 9. Juni in Pre-
garten, Anton Wolfsegger, *18. Mai 1835, Zimmerjung, angehender In-
wohner in Pregartsdorf Nr. 45 (Nr. 74), Sohn des † Anton Wolfsegger, 
gew. Bauer und Weber in Nr. Aist 12, und Anna, geb. Stadler. 

1875 Michael Wolfsegger, *1831, verehelichter Maurer und Häusler, hat sich 
infolge erwiesenen Irrsinns mit Arsen138 vergiftet. Die hinterlassene 
Witwe Anna Wolfsegger gelangte in den alleinigen Besitz. 

                                                           
135 Auszehrung auch »Abzehrung« genannt, ist ein historisch medizinischer Ausdruck, 

der die Abmagerung in Folge von so genannten zehrenden Krankhei-
ten (vor allem Tuberkulose und Krebs) bezeichnet. Der Begriff ist ver-
altet. 

136 Typhus Als Typhus, von griech. typhos »Dunst, Nebel, Schwindel«, wird eine 
Infektionskrankheit bezeichnet, die durch einen charakteristischen 
Krankheitsverlauf mit stufenförmigem Fieberanstieg, Bauchschmer-
zen, Darmverstopfung und für die hohe Körpertemperatur eher lang-
samem Herzschlag gekennzeichnet ist. Die Krankheit wird durch das 
Bakterium Salmonella Typhi hervorgerufen. Unbehandelt kann die 
Krankheit gefährlich verlaufen und zum Tod führen. 

137 Convulsionen Unter einer Convulsion versteht man sich rasch wiederholende to-
nisch-klonische Muskelkrämpfe als Folge von Fehlfunktionen des 
zentralen Nervensystems, d.h. einen Krampfanfall. 

138 Arsen richtig Arsenik ist seit langem als Mordgift berüchtigt. Seit der Spätan-
tike war es das mit Abstand am meisten verwendete Gift. Die ironische 
französische Bezeichnung poudre de succession ("Erbschaftspulver") 
für Arsenik leitet sich von dieser Verwendung als Gift ab, ebenso die 
deutsche Bezeichnung "Altsitzerpulver". 
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1876 Anna Wolfsegger, *1839, geb. Mühlbachler, Witwe und Besitzerin des 
Spieglmaurerhäusls, heiratete am 30. Mai in Pregarten, Georg Käfer-
böck, *13. April 1817, Witwer, Wirtschafter in Gmeinerhof Nr. 8, Sohn 
des † Leonhard Käferböck, gew. Bauer in Dirnberg139 Nr. 5, Pfarre St. 
Leonhard, und † Barbara, geb. Pieber. 

1891 Linzer Volksblatt 22. Juli – Ein flüchtiger Junge verhaftet 
Gestern abends nach Ankunft des Budweiser Zuges wurde dem am 
Bahnhofe diensthabenden Sicherheits-Wachmanne von einem Conduc-
teur ein Knabe übergeben, welcher sich in der Station Gaisbach, nach-
dem er zuvor ordentlich gezecht, ein Fahrbillet nach Linz gelöst hatte, 
wobei er eine 10 fl.-Note wechseln ließ. Der Conducteur sprach die An-
sicht aus, daß dieser Knabe einen Diebstahl verübt haben dürfte. Der 
Knabe nennt sich Ludwig Dachedl, ist im Jahre 1879 geboren, nach 
Winterberg in Böhmen zuständig und befindet sich angeblich bei den 
Häuslers-Eheleuchten Georg und Anna Käferböck in Greising Nr. 6 bei 
Prägarten in Pflege. Er gesteht ein, gestern nachmittags während der 
Abwesenheit seiner Pflegeeltern aus einem Kasten, wo sich noch mehr 
Geld in einem Papier eingewickelt auf einer Stellage befand, ein 10 fl.-
Note genommen zu haben in der Absicht, nach Linz zu reisen, da er 
schon längst die Stadt Linz sehen wollte. 

1897 Georg Käferböck, *1817, verehelichter Häusler in Greising Nr. 6, ist am 
8. Dezember an Apoplexie verstorben. 

1900 Josef Wolfsegger, *1867, Steinbrecher und Häusler, heiratete am 12. 
Februar in Pregarten, Theresia Lintner, *18. September 1876, Tochter 
des Franz Lintner, Bauer in Halmenberg Nr.1 (Nr. 3), und Maria, geb. 
Wolfinger. Kinder. Leopoldine *17. November 1900, Josef *11. Juni 
1902, Karl *14. Juli 1903, Maria *17. September 1904 und Franz Xaver 
*22. September 1906. 

1916 Anna Käferböck, *1839, geb. Mühlbachler, verwitwete Auszüglerin, ist 
am 5. März an Herzlähmung verstorben. 

1918 Josef Wolfsegger, *1867, verehelichter Hausbesitzer, ist am 27. Okto-
ber an Erschöpfung verstorben. 

1922 Josef Wolfsegger, Spieglmaurersohn in der Greising, verunglückte in 
Eisenerz tödlich. Er war erst 20 Jahre alt. "In den Bitttagen reiste er fort 
von daheim, nach zehn Tagen war er tot" schreibt am 10. Juni das Lin-
zer Volksblatt. 

1930 Maria Wolfsegger, *1904, heiratete am 9. Dezember in Pregarten, 
Franz Kletzenbauer, *10. Jänner 1895, Weichensteller der Bundes-
bahn, in Amberg140 Nr. 14 Pfarre Mining141 wohnhaft, Witwer nach † Zä-

                                                           
139 Dirnberg Rotte südwestlich von St. Leonhard bei Freistadt. U 1557 Michell 

Hertzog zu Dürrnberg. Gefügter –berg-AN mit dem Adjektiv mhd. dür-
re für Dürr, trocken, mager, vegetationsarm. 

140 Amberg Rotte südlich von Mining im Bezirk Braunau am Inn. U 1170 Herlub de 
Amperc. Gemeint ist eine Siedlung am Berg. 
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zilia, geb. Gallistl, Sohn des † Johann Kletzenbauer, gew. Bauer in Zett-
lesreith Nr. 5, Pfarre Rosenthal in Böhmen, und Maria, geb. Hauser. Die 
Tochter Ernestine, *1931 in Mining, war mit Johann Primitzhofer, Eisen-
bahner in Pregarten, Achsengraben Nr. 2, verheiratet. 

1938 Franz Xaver Wolfsegger, *1906, heiratete am 13. Juni in Pregarten, Ma-
ria Rosinger, *26. Oktober 1916, Tochter des † Johann Rosinger, gew. 
Bauer am Gatterlehnergut in Pregartsdorf Nr. 22 (Nr. 71), und Maria, 
geb. Kastner. Die Ehe blieb kinderlos. 

 Leopoldine Wolfsegger, *1900, heiratete am 25. Oktober in Pregarten, 
Johann Hackl, *11.11.1901, Hilfsarbeiter, in Oberjosefsthal 6, Pfarre 
Tragwein wohnhaft, Witwer nach † Maria, geb. Rockenschaub, Sohn 
des † Josef Hackl, gew. Steinmetz in Meitschenhof Nr. 4 (Nr. 20), und † 
Rosina, geb. Pilz. 

1953 Am 2. Juni ist Theresia Wolfsegger, *1876, geb. Lintner, verstorben. 
 Karl Wolfsegger, *1903, gelangte in den Besitz des Hauses. 

1984 Am 14. Jänner ist Karl Wolfsegger, *1903, Hausbesitzer in Greising Nr. 
6, verstorben. 

 Am 11. Mai ist Franz Xaver Wolfsegger, *1906, verehelichter Inwohner,  
verstorben. Seine hinterlassene Witwe Maria Wolfsegger gelangte 
durch Einantwortung nach † Karl Wolfsegger in den Besitz des Hauses. 

1989 Am 14. Mai ist die Witwe Maria Wolfsegger*1916, geb. Rosinger, ver-
storben. 

 Mag. Dr. Markus Rosinger, *29. April 1969, Sohn des Franz Karl Rosin-
ger, Bauer am Gatterlehnergut in Pregartsdorf Nr. 71, und Anna Sidoni-
e, geb. Pillmayr, gelangt durch Erbschaft in den Besitz. 

2010 wurden Franz Karl und Anna Sidonie Rosinger Besitzer des Hauses. 
 

 
 

Das Spieglmaurerhäusl in den 10er Jahren des vorigen Jahrhunderts. 
                                                                                                                                                                                                 
141 Mining Dorfgemeinde im Nordosten des Bezirkes Braunau am Inn. U 885 de 

Muninga. Echter –ing-Name mit dem ahd. PN Muno. 
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1935 Ein Ölgemälde mit all seinen künstlerischen Freiheiten vom Land-
schaftsmaler Tautermann zeigt das Spieglmaurerhäusl. 

 

 
 

1997 Das Spieglgut und das Spieglmaurerhäusl gegen Westen. 
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2003 Das Spieglmaurerhäusl in idyllischer Lage. 
 
 

 
 

Das Spieglmaurerhäusl im Winter 2017. 
 
  



 79 

 

 
 

1930 Leopold Galistl mit Ehefrau Maria und den Kindern Leopold und Jo-
hann. Weiters im Bild ein Rossknecht und der alte Spiegl, Johann Ga-
listl. 

 

 
 

1933 Die Galistl-Brüder vom Spieglgut und in der Mitte Leopold Auer vom 
Kreppenhofergut. Im Hintergrund der Galgenbichl bei Halmenberg. 
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Spieglgut 
Greising Nr. 7 
EZ 58, KG Pregartsdorf 
Waldenfels tom. II fol. 311 
Grundausmaß 1790: 2546/64 Joch  93/6 Quadratklafter 
  davon Ackerboden 14 3/64 Joch 143/6 Quadratklafter 

           Wiesen   8 1/64 Joch 23 Quadratklafter 
     Waldungen   340/64 Joch 22 Quadratklafter 

Grundausmaß 2019: 16,58 ha 
 
1604 ist gestorben der alte Spiegl in der Greising. 
1605 Geburt von Georg Pointner am 21. März, Sohn des Wolfgang Pointner 

beim Spiegl in der Greising. 1607, am 18. Februar, kam ein weiteres 
Kind, getauft auf den Namen Martha, zur Welt. 

1608 Geburt von Adam Parzer am 15. August; Sohn des Stephan Parzer am 
Spiegl in der Greising, und Ursula uxor. 

1611 Stefan Spiegl in der Greising ist verstorben und am 11. Jänner begra-
ben worden. 

 Ursula Spiegl, Witwe nach † Stefan Spiegl in der Greising. heiratete am 
25. April in Wartberg, Thomas Pernerstorfer, Sohn des Michael Pern-
erstorfer zu Pernerstorf (Kriechmayrdorf Nr. 2). 
Kinder: Catharina *13. Mai 1616, Sabina *14. Dezember 1618 und 
Susanna *7. Juni 1624. 

1617 Simon Haymüller, ein Junggesell, Sohn des Bärtl Haymüller, und Julia-
na seiner Hausfrau eheleiblicher Sohn, heiratete am 5. Februar in 
Wartberg, Susanna, des † Stefan Hartlieb und † Barbara, seiner Haus-
frau, beider nachgelassener eheleibliche Tochter in Tragweiner Pfarr. 

1620 Geburt von Bartholomäus Bernerstorfer am 23. August; Sohn des 
Thomas Bernerstorfer in der Greising, und Margaretha uxor. 

1651 Rosina Pernerstorfer, Tochter des Thomas Pernerstorfer am Spieglgut 
in der Greising, und † Ursula uxor, heiratete am 31. Jänner in Wartberg, 
Mert Haidmiller, Sohn des Simon Haidmiller am Merkhenberg (ex Zu-
dersdorf Nr. 8) in Tragweiner Pfarr, und Susanna uxor. 
Kinder: Thomas *9. Oktober 1651, Simon *10. Mai 1655, Georg *20. 
März 1658 († 3. Mai 1658) und Regina *4. März 1659. 

1650 Philipp Pernerstorfer, Sohn des Colman Pernerstorfer und † Maria zu 
Pernerstorf (Kriechmayrdorf Nr. 2), heiratete am 27. Februar in Wart-
berg, Susanna Pästl, Tochter des Paul und Catharina Pästl am Stadlhof 
(Gmeinerhof Nr. 2). Vier Kinder entsprossen dem Ehebündnis: Thomas 
*29. April 1657, Johannes *1. Mai 1660 – beide in Kriechmayrdorf - Eli-
sabeth *30. Jänner 1664 und Lorenz *27. Mai 1667 am Spieglgut in der 
Greising. 
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1657 Thomas Pernerstorfer, der alte Spiegl in der Greising ist verstorben und 
am 18. April begraben worden. 

1661 Catharina Pernerstorfer, *1616, Tochter des † Thomas und † Ursula 
Pernerstorfer am Spieglgut, heiratete am 3. August in Wartberg, Martin 
Lasch, Sohn des † Veit und Catharina Lasch in Gallneukirchner Pfarr. 
Pfarr. 

1673 Georg Kayr, des Hans Kayr am Klein Suglitz (Hagenberg, Veichter Nr. 
6), und Elisabetha, dessen † Ehewürthin eheleiblicher Sohn, heiratete 
am 13. November 1673 in Wartberg, Rosina Langreither, des † Georg 
Langreither, gesessen am Nästnergut (Wartberg, Reitling Nr. 1), und 
Barbara dessen hinterlassener Ehewürthin, ehelichte Tochter. Das jun-
ge Paar stiftete das Spieglgut. 
Kinder: Mathias *20. Jänner 1675, Maria *27. Jänner 1677, Magdalena 
*25. Mai 1679, Johann Georg *14. November 1681, Michael *10. Juni 
1684, Philipp *28. März 1687, Eva *3. Juli 1690 († 12. Oktober 1690) 
und die zweitgetaufte Eva *15. März 1692. 

1683 Thomas Lindtner am Spieglgut, Reichensteinischer Untertan, bezeugte 
den Heiratsbrief des Leinenwebers Wolf Gläßl, Sohn des Hans Gläßl, 
Pfarrhof Wartbergerischer Untertan und der Veronica, dessen Ehewir-
tin, mit Maria Zeyrlhofer, Tochter des Simon Zeyrlhofer am Oberer-
lachergut, Herrschaft Hagenbergerischer Untertan und Katharina, des-
sen Ehewirtin. 

1684 Georg Kayr am Spieglgut war Zeuge bei der Verehelichung des Stey-
reggerischen Untertans Hans Wolfinger, Sohn des Paul Wolfinger und 
Katharina zu Altenhaus, mit Maria Langwieser, Witwe an dem Kaizen- 
oder Kremplgut im Dorf (Pregartsdorf Nr. 15). 

1685 Regina Heymüller, *1659, Tochter des † Martin Haymüller, wohnhaft 
gew. im Spieglhaus in der Greising, und † Regina uxoris, heiratete am 
15. März in Tragwein, Georg Hofer, lediger Hammerschmied auf der 
Steinbruckmühle bei Reichenstein (Nr. 22), Sohn des † Christoph Hof-
er, gew. Hammerschmied alldort, und † Eva uxor. 

1686 Thomas Spiegl am Spieglgut, Reichensteinischer Untertan, quittierte im 
Namen seiner Ehewirtin Barbara, dem Gerhaber Matthias Prickler an 
der Himmelhofstatt im Dorf, das väterliche Erbe. Zeugen: Paul Kayr, 
Hofamtmann und Michael Kayr, Hofwirt. 

1698 Maria Kayr, *1677, heiratete am 8. Juli in Wartberg, Philipp Mayrhofer 
zu Oberwolfsegg142. 

1699 Georg Kayr am Spieglgut war Zahlbürge beim Verkauf des Pränglgut 
oder Aignergut Dorf (Pregartsdorf Nr. 39). 

                                                           
142 Wolfsegg Rotte südlich von Wartberg ob der Aist. Ortsname entstand erst um 

2005 aus Teilen der Ortschaften Obergaisbach und Steinpichl. Der 
Ortsname wurde vom Bauernhaus Wolfsegger entlehnt. 
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1700 Georg Kayr, Waldenfelsischer Untertan am Spieglgut, war Stift- und 
Zahlbürge für Matthias Kayr am Suglitzgut, Erbe und Stifter nach dem 
verstorbenen Hofamtmann Paul Kayr am Suglitzgut. 

1701 Magdalena Kayr, *1679, heiratete am 13. Juli in Tragwein, Johann 
Prunner, Sohn des Georg Prunner am Greisinghof143 (Mistlberg Nr. 20), 
und Rosina, geb. Mayr. 

1703 Johann Georg Kayr, *1681, heiratete am 9. Juli in Wartberg, Ursula 
Pastl, *9. Juli 1680, Tochter des Georg Pastl vom Pränglgut im Dorf und 
Maria, dessen Ehewirtin. Kinder: Johann *27. April 1705, Mathias *1. 
November 1706, Georg *15. März 1709, Elisabeth *29. März 1711, Phi-
lipp *16. Dezember 1713, Simon *21. Oktober 1716, Maria *10. Februar 
1719, N. Kayr */† 7. Februar 1721 und Michael *19. April 1722. 

 Ursula Pästl, Waldenfelsische Untertanin, hatte aufs Spieglgut geheira-
tet und zahlte 6 Gulden Hofdienstablöse. 

 Hans Kayr am Spieglgut, Waldenfelsischer Untertan quittierte im Na-
men seiner Ehewirtin Ursula dem Michael Böhaimb am Hörndlgut, Ha-
genbergerischer Untertan und dem Matthias Pästl am Pränglgut, Ha-
genbergerischer Untertan, das väterliche Erbgeld in Höhe von 100 Gul-
den nach † Georg Pästl am Pränglgut. Zeugen: Philipp Kornpausch, 
Hofamtmann und Thomas Gstöttenpauer, Hofjäger. 

1717 Georg Großbauer, beim Spiegl incola, ist verstorben und am 17. März 
begraben worden. 

1721 Eva Kayr, *1692, heiratete am 24. Jänner in Gutau, Martin Reindl, Wit-
wer bei Tannbach144. 

1723 Philipp Kayr, *1687, heiratete am 30. Juni in Wartberg, Susanna Lang-
wieser zu Gräzen. Kinder: Barbara *12. April 1727, Josef *6. März 1732 
und Thomas *14. November 1735 († 17. Oktober 1750). 

1734 Georg Kayr, *1709, heiratete am 3. März in Wartberg, Maria Poding-
bauer, *9. Jänner 1713, Tochter des Georg Podingbauer am Felsengut 
bei Hagen (Burbach Nr. 4), und Maria uxor. 

1736 Philipp Kayr, *1687, incola beim Spiegl in der Greising, ist verstorben 
und am 1. Dezember begraben worden. 

1737 Susanna Kayr, Witwe am Spieglgut, heiratete am 21. August in Wart-
berg, Simon Maurer, *21. September 1706, Sohn des Hans Maurer zu 
Wörgersdorf (Nr. 5), und Sara, geb. Weyringer. Kinder: Philipp *28. Au-
gust 1739 und Maria *10. Jänner 1745. 

                                                           
143 Greisinghof Ursprünglich Bauernhof in der Ortschaft Mistlberg, westlich von Trag-

wein; seit 1906 Noviziatshaus der Marianisten. U 1414 Ainn Hoff ge-
nannt der Grewsnikchhoff. Gereihter –hof-BN mit dem Ortsnamen 
Greising wohl als Wirtschaftshof der Herrschaft Greising (Greising-
berg). 

144 Tannbach Rotte südwestlich von Gutau. U1122-1130 Heinric de Tanebach. Ge-
reihter –bach-LN mit mhd. tan für »Tannenwald, Wald« im Sinne von 
"Bach, der durch einen (Tannen)wald fließt". Oder tritt hier das kelt. 
Dun/Dunum zu Tage, das »Festung, Zaun, Wall« bedeutet? 
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1740 Elisabeth Kayr, *1711, heiratete am 17. Juli in Wartberg, Michael Hör-
mann, *12. Juli 1713, Sohn des Philipp Hörmann am Alsternöstergut 
(Wartberg, Wolfsegg Nr. 1), und Catharina uxor. 

1744 Michael Kayr, *1722, heiratete am 4. August in Wartberg, Maria Kitten-
berger, Witwe im Dorf (Pregartsdorf Nr. 5). 

1748 Barbara Kayr, *1727, heiratete am 29. Mai in Wartberg, Georg Langrei-
ter, *24. März 1726, Sohn des Mathias Langreiter vom Mühlbergerhäusl 
im Dorf (Pregartsdorf Nr. 59), und Catharina, geb. Reicher. 

 Mathias Kayr, *1706, heiratete am 9. Juli in Wartberg, Rosina Grasser, 
*21. Oktober 1715, Magd am Reisingergut (Aist Nr. 8), Tochter des 
Adam Grasser am Lehen zu Aist (ex Nr. 1), und Barbara uxor. 

1749 Maria Kayr, *1719, heiratete am 26. November in Tragwein, Josef 
Stanzberger, Witwer an der Stollnedt (Lugendorf Nr. 29). 

1751 Sabina Holl, 62 Jahre alt, incola beim Spiegl, ist verstorben und am 1. 
November begraben worden. 

1752 Johann Kayr, 70 Jahre alt, incola beim Spiegl in der Greising, ist ver-
storben und am 11. Juni begraben worden. 

 Simon Maurer, *1706, am Spieglgütl in der Greising, ist am 27. Juni 
verstorben. 

 

o Mathias Puchner am Spieglgut in der Greising war verheiratet mit 
Catharina. Kinder: Anna Maria *1752 († 7. Jänner 1756), Johannes *31. 
Mai 1754, Maria Anna *1. April 1756, Johann Michael *6. September 
1758, Anna Maria *1. Februar 1761 († 16. März 1761), Ignaz *28. Juli 
1762, Rosina *16. Februar 1765 und Catharina 26. September 1767. 

 

1758 Josef Kayr, *1732, heiratete am 6. Februar in Wartberg, Rosina Poting-
bauer, *27. Mai 1707, Tochter des † Michael Potingbauer, gew. Bauer 
am Iglgut im Dorf (Pregartsdorf Nr. 7), und Elisabeth, geb. Kayr. Die 
Eheleute kauften das Mühlbergerhäusl (Pregartsdorf Nr. 59). 

1760 Ursula Kayr, *1680, geb. Paslt, die alte Spieglin in der Greising, ist am 
28. März verstorben. 

1783 Mathias Puchner am Spieglgut ist 58jährig am 29. April verstorben. 
 

o Johann Michael Puchner, *1758, war verheiratet mit Magdalena, geb. 
Innendorfer. Kinder: Josef *28. Mai 1785, Johann *1. November 1787, 
Anna Maria *8. März 1790, Elisabeth *27. März 1792, Rosina *24. De-
zember 1794, Johann Georg *23. März 1797, Michael *18. März 1799 
(† 12. April 1799 an Fraisen), Magdalena *1. März 1800, Michael *30. 
Oktober 1804 und Leopold *2. November 1807 († 22. Mai 1841 an Blat-
tern). 

 

1787 Catharina Puchner, verwitwete Auszüglerin am Spieglgut, ist am 1. De-
zember an Stickkatarrh verstorben. 
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1787 bewirtschaftete Johann Michael Puchner auf seiner Behausung am 
Spieglgut in der Greising Nr. 6, top. 1205, lt. Josefinischem Lagebuch in 
der Flur Spiegl namentlich folgende Grundstücke: 

Äcker    top. 1207 Oberfeld 
top. 1208 Oberlüßl 
top. 1211 Point 
top. 1214 Greisingerfeld 
top. 1216 Alsterreithfeld 
top. 1217 Trischfeld 

 

Wiesen    top. 1202 Brunlach 
top. 1203 Gartengesträuß 
top. 1204 Hausgarten 
top. 1206 Oberfeldanger 
top. 1209 Erlagraben 
top. 1210 Kreppenhoferlach 
top. 1212 Pointwiesen 
top. 1213 Pointlach 
top. 1215 Gesträuß 
top. 1218 Feldanger und –graben 
top. 1219 Kleinlach 
top. 1221 Alsterreithwies 
top. 1222 Mitterwiesl 
top. 1225 Stockwiesen 
top. 1227 Feldgraben 

 

Waldungen   top. 1220 Alsterreithholz 
top. 1223 Stockwiesholz 
top. 1226 Feldholz 

 

1808Josef Puchner, *1785, lediger Maurergeselle, heiratete am 10. Mai in 
Pregarten, Maria Anna Grasser, *16. April 1778, Tochter des Johann 
Grasser am Spieglhäusl (Greising Nr. 6), und Rosina, geb. Pernerstor-
fer. 

1810 Magdalena Puchner, geb. Innendorfer, Bäuerin am Spieglgut, ist am 4. 
April mit 44 Jahren an Wassersucht verstorben. 

1834 Johann Michael Puchner, *1758, Witwer und Auszügler am Spieglgut, 
ist am 14. Februar an Schleimschlag verstorben. 

1835 Georg Puchner, *1797, lediger Bauer am Spieglgut, ist am 24. April an 
Wassersucht verstorben. 

 Michael Puchner, *1804, heiratete am 24. November in Pregarten, An-
na Maria Aichinger, *30 Dezember 1808, Tochter des Mathias Aichin-
ger, Bauer am Mairgut zu Radingdorf Nr. 1, Pfarre Gallneukirchen, und 
Katharina, geb. Hohl. Kinder: Maria *26. September 1836, Michael *6. 
September 1837, Theresia *5. Oktober 1839 († 25. Mai 1840 an Frai-
sen), Rosina *2. August 1842 und Johann *12. Dezember 1843. 
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1847 Elisabeth Puchner, 69 Jahre alt, ledige Magd am Spieglgut, ist am 9. 
Dezember an Lungensucht verstorben. 

1858 Michael Puchner, *1804, Bauer am Spieglgut, ist am 5. Februar an Bla-
sensteinen verstorben. 

1866 Rosina Puchner, *1842, heiratete am 16. Oktober in Pregarten, Michael 
Aichinger, *9. Mai 1831, Sohn des Sebastian Aichinger, Bauer am Oa-
sengut in Frensdorf145 Nr. 1, Pfarre Wartberg, und Theresia, geb. Leh-
ner. Kinder: Sebastian *19. Juli 1867, Anna *19. Juli 1868, Maria *19. 
April 1870, Clara *5. August 1873 († 23. Oktober 1874 an Fraisen) und 
Ferdinand *23. Mai 1876 († 21. Juli 1876 an Masern146). 

1869 Anna Maria Puchner, *1808, geb. Aichinger, verwitwete Auszüglerin am 
Spieglgut, ist am 27. Februar an Gehirnexsudat147 verstorben. 

1871 Michael Puchner, *1837, heiratete am 12. Juni in Wartberg, Josefa 
Penkner, *13. Dezember 1843, Magd in Hattmannsdorf148 Nr. 3, Pfarre 
Gallneukirchen, Tochter des † Michael Penkner, gew. Häusler zu Ober-
reichenbach149 Nr. 2, Pfarre Gallneukirchen, und † Katharina, geb. 
Hametner. 

1879 Linzer Tages-Post 30. Jänner - Exekutive Feilbietung 
Realität Nr. 7 in Greising, Bezirk Prägarten, mit 29 Joch 407 Quadrat-
klafern Grund, Schätzwert 6600 Gulden. 
Matthias Gezek, Schneidermeister und Hausbesitzer in Pregarten Nr. 
52 (Tragweiner Straße Nr. 26) erwarb das Anwesen verkaufte es aber 
gleich wieder weiter an Johann und Anna Gallistl. 

 Johann Gallistl, *18. Juni 1851, war der Sohn des Johann Gallistl, Bau-
er in Bodollen, Pfarre Kaplitz in Böhmen, und Barbara, geb. Lausecker. 

                                                           
145 Frensdorf Rotte südlich von Wartberg ob der Aist. U 1230 Vateinsindorf. Vom 

slaw. PN Bratrešú vom slaw. Bratrú für "Bruder" dem nach der Ein-
deutschung –dorf angehängt wurde und übertragen "Dorf des Bru-
ders" heißen müsste. 

146 Masern lat. Morbilli - ist eine durch das Masernvirus hervorgerufene, hoch an-
steckende Infektionskrankheit, die vor allem Kinder betrifft. Neben den 
typischen roten Hautflecken ruft die Erkrankung Fieber und einen er-
heblich geschwächten Allgemeinzustand hervor. Es können außerdem 
in manchen Fällen lebensbedrohliche Komplikationen wie Lungen- 
und Hirnentzündungen auftreten. 

147 Exsudat Als Exsudat (zu lat. exsudare "ausschwitzen, abfließen") bezeichnet 
man in der Medizin (meist entzündlich bedingte) Absonderungen. 

148 Hattmannsdorf Dorf und rezente Siedlung westlich von Unterweitersdorf. U 1545 zw 
Hätmannstorf. Gefügter –dorf-BN mit mhd houbetmann für »Haupt-
mann; Gewährsmann; derjenige unter Zinspflichtigen, der den Zins 
einzuheben und an den Lehensherrn abzuführen hat«. 

149 Oberreichenbach Rotte in der Gemeinde Engerwitzdorf. U 13. Jh. Reichenpach. 
Gereihter -bach-AN und dem BW mhd. rîch(e) für »reich, kräf-
tig« im Sinne von "wasserreicher, kräftiger Bach" auf Grund des 
starken Gefälles von rund 9 Prozent auf einer Strecke von 6 km 
des nach Süden zur Donau fließenden Baches. 
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Anna Gallist, war die Tochter des Egidius Hauser, Bauer in Piesenreith 
Nr. 3, Pfarre Rosenthal, Bezirk Kaplitz in Böhmen, und Katharina, geb. 
Irrsiegler. Die beiden hatten am 4. August 1879 in Rosenthal geheiratet. 
Kinder: Johann *13. August 1880, Leopold *19. April 1882, Anna *4. Juli 
1884 († 26. Jänner 1926 an Lungentuberkulose), Franz *8. März 1886 
(† 29. Juni 1888 an Masern), Franz Xaver *3. Dezember 1888 († 16. 
Juni 1892 an Scharlach150), Josef *5. Jänner 1891 († 9. Jänner 1891 an 
Lebensschwäche) und Cäcilia *24. Oktober 1892. 

 

1913 Johann Gallistl, *1880, heiratete am 26. Mai in Wartberg, Rosa Sattler, 
*4. November 1888, Tochter des Anton Sattler, Oberbauarbeiter in Un-
tergaisbach Nr. 33, und Rosa, geb. Maurer. 

1922 Leopold Gallistl, *1882, heiratete am 31. Jänner in Pregarten, Maria 
Hiesl, *16. Oktober 1892, Tochter des Josef Hiesl, Bauer in Fürling151 
Nr. 9, Pfarre Gutau152, und Rosina, geb. Wurm. Kinder: Leopold *15. Ju-
li 1923 und Johann 22. Jänner 1925. 

1924 Am 7. Jänner heiratete Cäcilia Gallistl, *1892, Franz Kletzenbauer, *10. 
Jänner 1895, Bahnbediensteter, wohnhaft in Greising Nr. 7, Sohn des 
Johann Kletzenbauer, Bauer in Zettlasreit Nr. 5, Pfarre Rosenthal in 
Böhmen, und Maria, geb. Hauser. 

1934 Johann Gallistl, *1851, Auszugsbauer am Spieglgut, ist am 10. Mai an 
Herzwassersucht verstorben. 

1944 Anna Gallistl, geb. Hauser, Witwe und Auszüglerin am Spieglgut, ist am 
18. März verstorben. 

 Leopold Gallist, *1892, Bauer am Spieglgut, ist am 17. November ver-
storben. Die hinterlassene Witwe, Maria Gallistl, trat in das Erbe. 

1952 Johann Galistl, *1925, heiratete am 24. November, Anna Auer, *14. 
Februar 1921, Tochter des Leopold Auer, Bauer am Kreppenhofergut in 
Pregartsdorf Nr. 56 (Nr. 69), und Theresia, geb. Atteneder. Kinder: An-
na Maria *20. Dezember 1954, Elisabeth *23. Juli 1956, Waltraud *11. 
März 1958 und Johann *20. Oktober 1959. 

1956 Leopold Galistl, *1923, heiratete am 25. September, Christina Karlinger, 
*9. Mai 1922, Tochter des Josef Karlinger, Bauer in Greising Nr. 5 (Nr. 
2), und Theresia, geb. Preslmayr. Das Paar übernahm die Hofstatt in 
Greising. 

1970 Am 17. September ist die Auszugsbäuerin Maria Gallistl, *1892, geb. 
Hiesl, verstorben. 

                                                           
150 Scharlach ist eine akute Infektionskrankheit, die vor allem im Kindesalter von vier 

bis sieben Jahren auftritt. Im Gegensatz zu anderen Kinderkrankheiten 
kann man mehrfach an Scharlach erkranken. 

151 Fürling Weiler und Rotte nördlich von Gutau. U 1230 in Vierlinge. Ein Vierling 
von mhd. vierlinc ist der vierte Teil eines im Rahmen der Erbteilung 
aufgeteilten Grundbesitzes. 

152 Gutau Marktgemeinde im Bezirk Freistadt. U 1122 ecclesiam in Gůtowe. Ge-
reihter –au-AN mit mhd. guot für »gut, tauglich, brauchbar«, im Sinne 
von "wirtschaftlich gut nutzbare Au". 
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1976 Elisabeth Galistl, *1954, heiratete in Naarn153 im Machland, Franz Ach-
leitner, *1953. 

1978 Anna Maria Galistl, *1954, heiratete in Königswiesen154, Bernhard 
Schmutzhart, *1950. 

1984 Waltraud Galistl, *1958, heiratete in Gutau, Franz Puchmayr, *1959. 
1992 Am 17. April ist der Altbauer Johann Galistl, *1925, verstorben. 
1993 Johann Galistl, *1959, heiratete am 10. Juli in Pregarten, Rosalinde 

Lindner, *1961, Tochter des † Karl Lindner am Hoferhäusl in Veichter 
Nr. 11, Pfarre Hagenberg, und Rosa, geb. Fleischmann. Kinder: Birgit 
*1994 und Kathrin *1997. 

2011 Anna Gallistl, *1921, geb. Aust, ist am 5. Mai verstorben. 
2018 Birgit Galistl, *1994, heiratete am 15. Juni, Stefan Klaner aus Gutau, 

*1982. Kinder: Lorenz *2012 und Elias *2016. 
 
Die Viehhaltung wurde mittlerweile eingestellt, die landwirtschaftlichen Flä-
chen verpachtet. Der Wirtschaftstrakt wurde gänzlich abgetragen und ein 
Neubau errichtet. 
Stefan Klaner arbeitet bei der Baufirma Porr, Birgit ist bei SPAR-Austria be-
schäftigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

                                                           
153 Naarn im Machland. Marktgemeinde im pol. Bezirk Perg. U 823 Nardinum. 

Sowohl der Name für den Ort als auch der Gewässername ist idg. 
Herkunft. Er wird wohl Nardina gelautet haben  was übersetzt »ein-
dringen, untertauchen; Versteck, Höhle« bedeutet. 

154 Königswiesen Markt im östlichen Mühlviertel. U 1147 Chuniswisen. Gefügter BN mit 
dem GW mhd. wise für »Wiese« und dem BW mhd. Künic für »König« 
zur Bezeichnung von zunächst besitzfreiem und daher dem König un-
terstehendem Land (Salgut). 
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Der Båofen am Spieglgut war ein Unikat. Er befand sich an der Nordseite des 
Haustockes neben einer Å(n)dåschn und durch ein Flugdach vor Regen gesi-
chert. Davor war die übliche hölzerne Hausbank. Zu beschicken war der Ofen 
aus der einstigen schwarzen Kuchl im Haus. 
 
 

 
 

1952 Nach dem Dreschen ging es meist lustig zu. 
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1955 Abräumen der gebrannten Ziegel von der Brennstätte. 
 
 

 
 

1960 Anna Gallistl (Bildmitte) mit ihren Kindern Waltraud, Anna Maria und 
Elisabeth, sowie der Schwiegermutter Maria Galistl und der Schwägerin 
Christina Galistl. 
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1999 Das Spieglgut in der Greising darüber das Oberweihringergut, das 
Zimmererhäusl am Pirk, das Schneiderhäusl und das Gmeinerbauern-
gut, alle in der Ortschaft Gmeinerhof. 

 

 
 

2014 Das Spieglgut von Westen gesehen. 
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2019 Das Spieglgut mit dem 2018 aufgeführten Neubau an der Südwestecke 
des Hofes. 

 
 

 
 

Das Gatterlehnergut in Pregartsdorf, das Spieglmaurerhäusl und das Spieg-
lgut am 8. Juni 2017. 
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Haus Bachl – Althaus Ruspeckhofer 
Greising Nr. 8 
früher Greising Nr 10 
EZ 145, KG Pregartsdorf 
 
 
1950 Rupert Ruspeckhofer, *20. Jänner 1912, Sohn des Franz Ruspeckhof-

er, Bauer am Zwieslmayrgut in Meitschenhof (Nr. 19), und Theresia, 
geb. Wahl, und seine am 12. September 1943 in Tragwein geheiratete 
Ehegattin Theresia, *15. Oktober 1920 in Tragwein, geb. Hinterholzer, 
kauften ein Grundstück aus dem Pfeiffergut in Greising Nr.1. Sie waren 
vorher am Schusterhaus in Greisingberg Nr. 3 und dann am Haus Grei-
sing Nr. 9 wohnhaft. Das Haus Greising Nr. 8 wurde erbaut und 1951 
bezogen. Kinder: Herta *1949, Rudolf *6. Februar 1951 und Erich *1952 
(† 1965). 

1956 wurde das Ehebündnis geschieden und das Haus gelangte an die min-
derjährige Tochter Herta. 

1971 kauften Johann und Rosina Bachl das Haus von Herta Flühr, geb. Ru-
speckhofer. 

 Johann Bachl, *1932 in Steinbach155, Pfarre Gallneukirchen, hatte 1961 
Rosina Karlinger, *1935 in Oberndorf156, Pfarre Schönau im Mühlkreis, 
geheiratet. 1966 wurde der Sohn Johann im ehem. Kriechmayrhäusl 
(Kriechmayrdorf Nr. 10) geboren. Der Sohn Erich, *1967, kam schon in 
der Greising zur Welt. 

2000 Johann Bachl, *1966, heiratete Maria Hiebl aus Ernsthofen, Bezirk 
Amstetten in NÖ, *1952. 

2006 wurde neben dem kleinen Häuschen ein Neubau aufgeführt und 2007 
der Altbau abgetragen. 

2013 Johann Bachl, *1932, ist am 4. Juni verstorben. 
2017 Rosina Bachl, *1935, geb. Karlinger, ist am 10. Jänner verstorben. 
 
Johann Bachl arbeitet bei der GWG in Linz, seine Frau Maria ist bereits in 
Pension. 
Erich Bachl ist Hausbesitzer in Obervisnitz Nr. 4 und ist bei Fa. Prammer Ma-
schinenputz GmbH beschäftigt. 
 
 
  

                                                           
155 Steinbach Rotte im Tal der Großen Gusen, Gemeinde Alberndorf in der Ried-

mark. U 1378 De molendino Stainpach. Gereihter –bach-AN mit dem 
BW mhd. stein für »Stein« mit Bezug auf das steinige Bachbett. 

156 Oberndorf Weiler und zerstreut liegende Häuser im Nordwesten von Schönau im 
Mühlkreis. U 1430 Oberndorf. Gefügter –dorf-LN mit mhd. ober für 
»ober, oberhalb«. Die Höhenlage bestimmte die Namen der benach-
barten Ansiedlungen Oberndorf und Niederndorf. 
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2003 Die beiden Häuser an der Hofholz-Überländ – Gutenbrunner und Bachl. 
 
 

 
 

2019 Die Häuser Bachl und Gutenbrunner in frühherbstlicher Stimmung. 
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Haus Pfeiffer – früher Gutenbrunner 
Greising Nr. 9 
EZ 59, KG Pregartsdorf 
Haus tom. I fol. 198 
 
Die Gläubigen des Michael Gusenbauer zu Pregarten Nr. 47 (ehemaliges 
Schinböck-Haus, Tragweiner Straße Nr. 17) verkauften die Hofholz Überländ 
dem Franz Xaver Triefhaider am Seppengut in Greising Nr. 2 (Nr. 3), unter 
der Herrschaft Lustenfelden. Die Hofholz-Überländ aus den Mayrhofschafts-
Gründen (Pendelhaus) wurde zerfleddert; wechselnde Besitzer. 
 
Matthias Kiesenhofer, *11. Februar 1775, hausässig am Zeitlbergergut in 
Schnabling157 Nr. 16 (Nr. 8), Sohn des Michael Kiesenhofer, und Rosina uxor, 
heiratete am 28. Juli 1801 in Gutau, Klara Zauner, *8. April 1781, Tochter des 
Franz Zauner, Bauer am Unterhöllergut, und Maria, geb. Hauckeneder. 
Am Zeitlbergergut wurden die Töchter Katharina *26. März 1802, Anna Maria 
*3. Jänner 1805, Barbara *20. November 1807 und Rosina *27. Mai 1811 ge-
boren. 
1812 übersiedelte die Familie auf das Haus Tannbach Nr. 21. Matthias übte 
dort den Fleischhackerberuf aus. Der Sohn Georg kam am 23. April 1813 zur 
Welt. 
 
1830 Matthias Kiesenhofer kaufte um 100 Gulden die Hofholz-Überländ und 

erbaute ein Häusl. "Hofholz in der Greising samt dem 1830 erbauten 
Häusl". Zum Haus gehörten auch 763/64 Joch Wiesen- und Ackerfläche. 

 Michael Kiesenhofer, Sohn der ledigen Dienstmagd Theresia Kiesen-
hofer, derzeit beim Bruder Matthias Kiesenhofer, Hausbesitzer in der 
Greising wohnhaft, ist mit 4 Monaten an Auszehrung verstorben. 

 Geburt von Franz Kiesenhofer am 30. Juni; illegitimer Sohn der Barbara 
Kiesenhofer. 1832, am 25. Juni, wurde ein weiteres lediges Kind gebo-
ren, das auf den Namen Simon getauft wurde. 

1833 Barbara Kiesenhofer, *1807, Tochter des Matthias Kiesenhofer, Häusler 
zu Greising Nr. 9, und Klara, geb. Zauner, heiratete am 14. Jänner in 
Pregarten, Georg Buchholzer, 33 Jahre, Zimmermann und Inwohner in 
Greising Nr. 1 (Nr. 10), lediger Sohn des Georg Buchholzer, Mühlstein-
brecher in Obervormarkt, Perg Nr.40, und Rosina, geb. Buchmüller. 
Barbara brachte zwei ledige Kinder, Franz und Simon, mit in die Ehe. 
Der Sohn Johann Georg wurde am 31. Juli 1836 am Zaunerhäusl (ex 
Nr. 4) geboren. 

1839 Geburt von Anton Schmidberger am 31. Jänner; illegitimer Sohn der le-
digen Anna Maria Schmidberger, *27. Dezember 1815, Tochter des Ma-

                                                           
157 Schnabling Weiler am Ostabhang zum Stampfenbachtal, nördlichste Ortschaft von 

Gutau. U 1404/39 5 güter auf der Snebling. Movierung des FN 
Schnab(e)l von mhd. snabel. 
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thias Schmidberger, Bauer am Wenigwinklergut in der Pfarre Rech-
berg158, und Katharina, geb. Edlmayr. 

1842 Michael Strumpfenbauer, *21. Jänner 1813, kaufte das Haus um 800 
Gulden. Er war haussässig auf der Hofstatt in Spörbichl159 Nr. 2, Pfarre 
Windhaag bei Freistadt und ein unehelicher Sohn des Josef Strump-
fenbauer, gew. Schuhmacher zu Oberpaßberg Nr. 27, Pfarre Windhaag 
bei Freistadt, und Anna Aufreiter. Am 27. Jänner 1840 hatte er Klara, 
*16. Jänner 1807, eine Tochter des Josef Vockeneder, Bauer zu 
Schallhof160 Nr. 5, Pfarre Gutau, und Magdalena, geb. Ladendorfer, ge-
heiratet. Der Sohn Michael wurde am 28. Juni 1846 geboren. 

1847 Geburt von Ignaz Peham am 13. Juli; Sohn des Johann Peham, Zim-
mermann und Inwohner, und Anna, geb. Wittberger, illegitime Tochter 
der Barbara Wittberger, Bauerstochter vom Scheucheneggergut in 
Wartberg ob der Aist Nr. 38. Am 20. April 1849 wurde die Tochter Anna 
geboren. 

1848 Magdalena Voggeneder, Auszüglerin von Schallhof Nr. 5, ist bei ihrer 
Tochter Klara am Haus in der Greising Nr. 9 an Lungensucht verstor-
ben. Sie war 66 Jahre alt. 

1851 Jakob und Josefa Hofer heißen die neuen Besitzer. 
1854 Josef Marböck, ein 6jähriges Inwohnerskind, ist am 1. Jänner an Ge-

hirnlähmung verstorben 
1855 Michael Edlinger, *11. September 1829, Zimmermann, Besitzer des 

Häusls in Greising Nr. 9, Sohn des † Georg Edlinger, gew. Zimmer-
mann und Inwohner zu Knollnhof Nr. 4, Pfarre Tragwein, und Josefa, 
geb. Wiesinger, heiratete am 8. Mai in Pregarten, Maria Anna Reindl, 
*5. Februar 1812, Magd in der Knittelmühle, Tochter des † Michael 
Reindl, gew. Bauer am Kriechmayrgut zu Halmenberg Nr. 9 (Nr. 15), 
und Maria, geb. Moser. 

1858 Josefa Hofer, 65 Jahre alt, Auszüglerin und gew. Besitzerin des Hau-
ses, ist am 14. Jänner mit 65 Jahren an Tuberkulose verstorben. 

 Geburt von Rosina Kerschbaummayr am 22. Jänner; illegitime Tochter 
der Anna Kerschbaummayr, *31. März 1827, Tochter des † Sebastian 
Kerschbaummayr, gew. Bauer in Elz161 Nr. 9, Pfarre Kefermarkt († in 

                                                           
158 Rechberg Dorf und Gemeinde nordöstlich von Perg. U 1209 prediola iuxta rech-

perc. Gereihter –berg-AN mit mhd. rêch für »Reh« im Sinne von 
"Berg, wo sich Rehe aufhalten". 

159 Spörbichl Straßendorf im Südosten der Gemeinde Windhaag bei Freistadt. U 
1499 vom Sperpuhel. AN mit dem GW »Pichl« und dem BW spöre für 
»trocken« im Sinne von "trockener, wenig ertragreicher Hügel". 

160 Schallhof Rotte westlich von Gutau. U 1415 Schalhof. Gefügter –hof-BN von 
mhd. schalch für »Knecht, Diener, Leibeigener, Mensch von niedrigem 
Stand« mit Bezug auf einen befestigten Hof, von dem noch ein turmar-
tiger gemauerten Stock erhalten ist und 1441 dem Stift Baumgarten-
berg gehörte. 

161 Elz Dorf südöstlich von Lasberg. U 1427 zu Elcz. Zugrunde liegt das slaw. 
edlica das »Tannbach« bedeutet. 
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Halmenberg Nr. 3) und † Maria Anna, geb. Schatzl. Am 13. April 1859 
wurde der Sohn Johannes Nepomuk geboren. 
Die vorehelichen Kinder wurden per 27. Juni 1860 legitimiert. 

1860 Johann Pilz, *21. Dezember 1831, Bahnwächter im Wächterhaus Nr. 
671, Besitzer des Häusls in der Greising Nr. 9, Sohn des Josef Pilz, 
gew. Bauer in Weitersfelden162 Nr. 22, derzeit ansässig in Halmenberg 
Nr. 4 (Nr. 5), und † Magdalena, geb. Janko, heiratete am 24. Juli in 
Pregarten, Anna Kerschbaummayr, diese wurde Mitbesitzerin des 
Häusls. Weitere Kinder: Anton *20. Dezember 1860, Anna *8. August 
1862 († 15. Dezember 1862 an Bronchitis) und Josef *9. Jänner 1864. 

1862 Johann Kerschbaummayr, 31 Jahre alt, lediger Maurer und Inwohner, 
ist am 23. April an Lungenbrand163 verstorben. 

1863 kauften Michael und Maria Hager das Haus um 1350 Gulden. 
Michael, *10. Juli 1835, ein gelernter Zimmermann, war der Sohn des † 
Paul Hager, gew. Zimmermann und Inwohner in Greisingberg Nr. 1, und 
Anna, geb. Jany. 
Maria, *10. Februar 1835, Magd in Halmenberg Nr. 4 (Nr. 5), war die 
Tochter des † Michael Schäffl, gew. Bauer in Untervisnitz Nr. 3, Pfarre 
Wartberg ob der Aist, und † Elisabeth, geb. Hametner. 
Sie hatten am 24. November 1862 geheiratet. Maria brachte ein lediges 
Kind mit in die Ehe. Das Mädchen verstarb am 9. März 1863 an Ge-
hirnexsudat. 
Kinder: Anna *1. Jänner 1864, Maria *6. März 1866, Rosina *12. Febru-
ar 1868, Josef *11. Jänner 1870 und Johannes *24. Dezember 1872. 

1865 Am 7. März gebar die ledige Maria Peham, ein Mädchen, das nach 
Empfang der hl, Taufe an Lebensschwäche verstarb. Maria Peham war 
eine Tochter des Inwohners Georg Peham und dessen Eheweib Maria, 
geb. Mayr. 

1866 Magdalena Haslhofer, ein Findelkind, 6 Wochen alt, ist am 4. Juli an 
Fraisen verstorben. 

1871 Georg Ruemer, *13. April 1833, Witwer, Maurer und Inwohner in Grei-
sing Nr. 9, illegitimer Sohn der Barbara Ruemer, Tochter des † Leopold 
Ruemer, Weber in Straß164 Nr. 6, Pfarre Schönau, und Elisabeth, geb. 
Wenigwieser, heiratete am 8. Mai in Pregarten, Anna Friedl, *16. Juni 

                                                           
162 Weitersfelden Markt und Gemeinde im Nordosten des pol. Bezirkes Freistadt. U 

1269 Hugo de Weiderueld. Gefügtes –felden-Kompositum mit dem 
ahd. PN Weidheri/Weitheri oder weitare für »Blaufärber«, wobei 
"Weid" im Mühlviertel gepflanzt wurde. 

163 Lungenbrand Schwindsucht, Lungenlähmung oder Morbus Koch genannt - Tuberku-
lose, kurz TBC, ist eine bakterielle Infektionskrankheit, die am häufigs-
ten die Lungen befällt. Sie führt die weltweite Statistik der tödlichen In-
fektionskrankheiten an. 

164 Straß Weiler und Rotte nordöstlich von Schönau im Mühlkreis. U 1230 Circa 
Straze. Von bair.-mhd. strâzze für »Straße« mit Bezug auf die alte 
Straße von Mauthausen über Perg und Bad Zell nach Unterweißen-
bach. 
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1833, Magd in Pregartsdorf Nr. 8 (Nr. 26), illegitime Tochter der Maria 
Friedl, Tochter des Johann Friedl, Bauer in Wörgersdorf Nr. 1, und An-
na, geb. Ramer. Die Tochter Anna wurde am 23. Dezember 1870 gebo-
ren. 

1871 Anna Ruemer, *1833, geb. Friedl, Maurers- und Inwohnerseheweib, ist 
am 19. Jänner an Morbus brightii165 verstorben. 

1872 Geburt von Josef Hager am 6. Juli; illegitimer Sohn der Anna Hager, 
Tochter des Johann Hager, Inwohner allda, und Anna Maria, geb. Beil. 

1875 Barbara Strobl, 76 Jahre alt, arme verwitwete Inwohnerin von der Pfarre 
Schönau im Mühlkreis, ist am 23. März an Schlagfluss verstorben. 

1887 erwarben Michael und Maria Hager das Hofstättergütl in der Greising 
Nr. 5 (Karlingergütl Nr. 2). 

1888 Geburt von Juliana Payreder am 24. Jänner; Tochter des Florian Pay-
reder, Steinarbeiter und Inwohner, und Anna, Tochter des Ignaz Böhm-
berger, Inwohner in Hörschlag, Pfarre Oberhaid in Böhmen, und Maria, 
geb. Preinfalk. Das Mädchen ist am 23. Juli 1888 an Lungenentzün-
dung verstorben. 

1897 Nach dem Tode seiner Frau Maria wurde Michael Hager alleiniger Be-
sitzer der Greisinghofstatt (Nr. 2) und des Häusls Nr. 9. 

 Anna Ruemer, *1870, Tochter des † Georg Ruemer, gew. Maurer und 
Inwohner zu Greising Nr. 9, und † Anna, geb. Peham, heiratete am 10. 
Mai in Hagenberg, Josef Bauer, *18. September 1867, Maurer, Sohn 
des Georg Bauer, Maurer und Inwohner zu Hagenberg Nr. 28 (Häusl im 
Stöcklgraben, abgetragen), und † Theresia, geb. Preslmayr. 

1899 Anna Hager, *23. April 1838 in Greisingberg Nr. 1, ledige Gemeindear-
me, ist am 7. Mai in Greising Nr. 9 an Wassersucht verstorben. 

 Rosina Hager, *1868, kam in den Besitz des Hauses. 
 Josefa Enzelmüller, *29. Dezember 1875, Näherin bei ihren Zieheltern, 

Tochter des † Ferdinand Enzelmüller, gew. Zimmermann und Inwohner 
in Hirtlhof166 13, Pfarre Zell, und Magdalena, geb. Gusenbauer, heirate-
te am 27. November in Pregarten, Franz Fromm, *28. April 1873, Stein-
arbeiter, Sohn des Franz Fromm, Steinbruchaufseher im Thurnhofer-
Steinbruch in Mistlberg, Pfarre Tragwein, und Cäcilia, geb. Krah. 

1900 Geburt von Leopoldine Wolfsegger am 27. Oktober; Tochter des Leo-
pold Wolfsegger, Steinarbeiter und Inwohner, nach Selker zuständig, 
Sohn des Leopold Wolfsegger, Maurer und Inwohner in Gmeinerhof Nr. 
4, und Josefa, geb. Danhofer. Die Kindsmutter Anna Wolfsegger war 
eine Tochter des Johann Ottensamer, Oberbauarbeiter und Inwohner in 
Wartberg ob der Aist Nr. 50, und Rosina, geb. Schwarz. 1902, am 9. 

                                                           
165 Morbus brightii entzündliche Nierenkrankheit, welche eine der häufigsten Ursachen 

der Wassersucht abgibt. 
166 Hirtlhof Weiler nördlich von Bad Zell. U 1270 de feodo Hirtlini apud forum 

Celle. Gereihter –hof-BN mit dem FN »Hi(e)rtl«, Diminutiv von mhd. 
hirt(e) für »Hirte«. 
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Dezember wurde der Sohn Johannes geboren, 1908, am 5. Juni folgte 
der Sohn Leopold. 

1910 Clara Fleischmann, *24. März 1889, Tochter des Josef Fleischmann, 
Bergarbeiter in Eisenerz, wohnhaft in Greising Nr. 9, und Klara, geb. 
Danhofer, heiratete am 11. April in Pregarten, Johann Brunner, *18. 
Jänner 1884, Zimmergehilfe, wohnhaft in Wörgersdorf Nr. 3, Sohn des 
Johann Brunner, Steinarbeiter und Inwohner in Hagenberg Nr. 45 (Ma-
yrweg Nr. 4), und Theresia, geb. Hintersteininger. 

1914 Michael Hager, *1835, verwitweter Zimmermann, ist am 13. März an ei-
ner Bleivergiftung verstorben. 

1939 Am 18. Jänner ist Rosina Hager, *1868, verstorben. 
 Das Haus wurde von Josef Pfeiffer, Bauer in der Greising, erworben. 

1956 Maria Pfeifer, *1. April 1929, heiratete am 25. November, Alois Guten-
brunner, *5.August 1931, Sohn des Leopold Gutenbrunner, *27. Okto-
ber 1891, Bauer am Großleitnergut in Pregartsdorf Nr. 19, und der Ma-
ria, *15. Februar 1896, geb. Reindl aus Unterweißenbauch. Die Eheleu-
te wurden zu gleichen Teilen Besitzer des Hauses. 

1987 Am 4. März ist Alois Gutenbrunner im 56. Lebensjahr verstorben. Seine 
hinterlassene Witwe Maria kam in den Alleinbesitz des Hauses. 

2016 Maria Gutenbrunner, *1929, geb. Pfeiffer ist am 1. Mai verstorben. 
 Peter Pfeiffer, *1969, ein Sohn der Hedwig Pfeiffer, *1938, verwitwete 

Da Rold in Innsbruck, ist heute Besitzer des Hauses. 
Er kam mit 6 Monaten zu seiner Tante die ihn großzog. Nach seiner 
Schulzeit war er lange Jahre bei Fa. Hella-Lichttechnik als Außen-
dienstmitarbeiter tätig. Vor 3 Jahren gründete er die Fa. AP (Autoer-
satzteilhandel und Zubehör) mit Sitz in Unterweitersdorf. 
Das Haus in der Greising wurde aus- und umgebaut. Die landwirtschaft-
lichen Flächen sind verpachtet. Mit Barbara Leidenmüller aus Wartberg 
hat Peter Pfeiffer den gemeinsamen Sohn Markus, *1991. 

 

 
 

1961 Am Güterweg von Greisingberg nach Greising. Foto Franz Höllwirth, 
Pregarten.  
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1971 Haus Gutenbrunner in der ehemaligen Hofholz-Überländ. 
 
 

 
 
 
 
 

 

Im Hause seiner Tante Maria Gutenbrunner wuchs Peter Pfeiffer auf. 
 



 100 

Wieshüter- oder Weberhäusl  
dann Bierbaumerhäusl genannt 
Greising Nr. 10  
früher Greising Nr. 1 
EZ 53, KG Pregartsdorf 
Haus tom. I fol. 64 
Grundausmaß 1790: ¾ Joch, 4²/₆ Quadratklafter 
 
Das Wieshüterhäusl dürfte in seiner Grundsubstanz über 500 Jahre alt sein. 
Der Name Wieshüter deutet auf einen Unterkunft eines Halters hin, der unter 
anderem auf das Vieh der Marktbürger von Pregarten achtgab, was ja spä-
testens im Josefinischen Lagebuch und dann im Franziszeum dokumentiert 
wurde. 
 
1651 Thoma Schmidsberger, Inmann im Wieshüterhäusl zu Greising, Witwer, 

ist verstorben. Erben waren die Kinder: Katharina, Ehewirtin des Blasi 
N., bei Georg Hager zu Hag, Inmann unter der Herrschaft Hagenberg; 
Hans Schmidsberger zu Wergersdorf; Elisabeth, Ehewirtin des Melchart 
Haider, unter der Herrschaft Hagenberg; Georg Schmidsberger unter 
der Herrschaft Hagenberg; Regina, Ehewirtin des Simon Aigner am 
Himmelsberg, unter der Herrschaft Pfarrhof Wartberg; Eva, Ehewirtin 
des Max N. auf der Windhörn; Barbara Schmidsberger, ledig. 

1671 quittierte Barbara, des Michael Khulmerpaur auf dem Häusl zu Hunds-
dorf Eheweib, dem Gerhaber Hans Schmidsberger zu Wergersdorf die 
väterliche Erbschaft nach dem 1651 † Vater Thoma Schmidsberger, 
ehemals Inwohner am Wieshüterhäusl zu Greising. 

1688 Die Herrschaft verkaufte das Wieshüterhäusl dem Thomas Aistleuthner, 
seines Handwerks ein Wagner, um 20 Gulden. Sein Eheweib hieß Re-
gina. Kinder: Magdalena *10. Juni 1688, Paul *24. Dezember 1690 († 
11. April 1711), Catharina *22. August 1693 († 23. August 1709) und 
Thomas *7. Oktober 1696. 

1699 Geburt von Michael Schmidsberger am 29. Juni; Sohn des Johann und 
Elisabeth Schmidsberger in der Greising. 

1709 Maria Aistleitner von der Greising, heiratete am 5. Februar in Wartberg, 
Thomas Lindner. 

1711 Regina Aistleitner, 57 Jahre alt, Wagnerin in der Greising, ist am 9. Feb-
ruar verstorben. Thomas Aystleithner, Wagner in der Greising, ist der 
hinterlassene Witwer. 7 Kinder traten in die Erbschaft: Thomas; Phillip; 
Martin; Maria, verheiratete Luegmayrin; Johannes, Soldat; Elisabeth; 
Magdalena. Haussitzer war Thomas Aystleithner der ebenfalls den 
Wagnerberuf ausübte. 

1722 Thomas Aistleitner, verwitweter Wagner in der Greising, 76 Jahre alt, ist 
am 11. Mai verstorben. 
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1723 Thomas Aistleitner von der Greising, *1696, heiratete am 17. November 
in Wartberg, Eva Kellerer vom Reiserbauer. Der Sohn Thomas wurde 
am 7. August 1724 geboren. 

1724 Philipp Aystleithner, Martin Aystleithner, Maria Aystleithner, verehelichte 
Luegmayer und Georg Pehamb am Prandstettergut im Pregartfeld als 
Gerhaber über Johannes, Elisabeth und Magdalena Aystleithner, quit-
tierten dem Thoma Aystleithner, dem jetzigen Besitzer des Wieshüter-
häusls, die väterliche Erbschaft nach † Thomas Aystleithner. 

1725 Elisabeth Aistleitner von der Greising, heiratete am 25. April in Wart-
berg, Philipp Wimber, Witwer beim Gmainerhof (Nr. 6). 

 Thomas Aystleithner und sein Eheweib Eva verkauften das am 28. Mai 
1722 von den Erben des † Thomas Aystleithner um 60 Gulden erkaufte 
Häusl um 100 Gulden dem Hafner Peter Greußmayr und seiner Ehewir-
tin Susanna. 

 Georg Winkler, Schuster und Kleinhäusler zu Podendorf167, unter der 
Herrschaft Podendorf, quittierte im Namen seiner Ehewirtin Magdalena 
dem Georg Pehamb, unter der Herrschaft Freistadt, die väterliche Erb-
schaft nach dem † Thomas Aystleithner, gewester Wagner am Wieshü-
terhäusl. 

1728 Peter Greismayr, Hafner, und Susanna verkauften ihr seit 3. Juli 1725 
besessenes Wieshüterhäusl in der Greising dem Thomas Freller und 
seiner Braut Rosina Ebersteiner vom Unter Rempelbauerngut. 

1729 Thomas Freller, Leinweb in Greising, heiratete am 11. Mai in Wartberg, 
Rosina Ebersteiner vom Untern Remplbauer. Kinder: N. Freller */† 18. 
Mai 1730 und N. Freller *30. Jänner 1731. 

1731 Geburt von Martin Kneissl am 21. Juni; Sohn des Johann Kneissl, 
Textor in der Greising, und Sabina uxor. 

1733 Johann Aystleithner, 36 Jahre alt, ist verstorben. In die Erbschaft traten 
die Geschwister: Philipp Aystleithner; Martin Aystleithner; Thomas Ayst-
leithner; Maria, verehelichte Luegmayrin, Elisabeth, verehelichte Wim-
ber und Magdalena, verehelichte Winkler. 

1736 Rosina Freller, geb. Ebersteiner, ist am 27. April 41jährig verstorben. 
 Thomas Freller, Witwer in der Greising, heiratete am 6. November in 

Wartberg, Rosina Leinwieser, *24. August 1692, vom Großbauerngut 
im Dorf (Pregartsdorf Nr. 32). Kinder: Anna Maria *7. Dezember 1737 († 
10. März 1752) und Thomas *31. August 1740. 

1741 Thomas Freller, Leinweber am Wieshüterhäusl in der Greising, ist am 
25. Oktober verstorben. Rosina war dessen hinterlassene Witwe. Es 
erbten die Witwe und die Kinder Thomas, 1 Jahr alt und Anna Maria, 4 
Jahre alt. 

                                                           
167 Bodendorf Dorf und rezente Siedlung im Nordosten von Katsdorf. U 1270 villicus 

in Pottendorf. Gefügter -dorf-BN mit dem ahd. PN Poto. 
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Anliegendes 
Das Wieshüterhäusl am 16. August 1728 

von Peter Greisingmayr erkauft um    60 fl 
Fahrnis 

1 Kuh          10 fl 
1 Schaf und 1 Lämpl          1 fl  4 x 

Summe der Fahrnis         41 fl  5 x 
Schulden herein          80 fl 
Bargeld             7 fl  3 x 
Summe des völligen Vermögens     189 fl 
Schulden hinaus 

zum Pfarrhof Wartberg 
der Magdalena Fellinger, Inwohnerin, geliehen     6 fl 
der Katharina Fellner, lediges Mensch, unter der 

Herrschaft Steyregg         4 fl 
Summe der Schulden hinaus       68 fl 
blieben zu vererben übrig      121 fl 
jeder erhielt zum gleichen 3. Teil       40 fl  2 x 20 d 

1742 Die Witwe Rosina Freller, *1692, geb. Leinwieser, Stifterin des Wieshü-
terhäusls, heiratete am 29. Jänner in Wartberg, Johann Georg 
Wolfsegger, *18. April 1715, Sohn des Thomas und † Rosina Wolfseg-
ger, im Bauernhäusl incola (ex Aist Nr. 3). 

 Magdalena Freller, Witwe in der Greising, ist am 26. Mai verstorben. 
1744 Simon Podingbauer am Gut in der Leithen als Gerhaber über des † 

Thomas Freller, gewester Leinenweber am Wieshüterhäusl, hinterlas-
sene 2 Kinder Thomas und Anna Maria, bestätigte der Mutter Rosina 
Freller die Auszahlung der väterlichen Erbschaft. Jeder Staffel erhielt 40 
fl 2 x 20 d. 

1745 Matthias Wolfsegger, *31. Dezember 1823, Weber von der Greising, 
Sohn des Thomas und † Rosina Wolfsegger in Aist (Nr. 3), heiratete am 
1. März in Wartberg, Magdalena Schießer, *24. März 1724 an der 
Stöcklhurb. 

1763 Elisabeth Freller, armes Mensch am Wieshütthäusl in der Greising, ist 
am 12. Oktober mit 80 Jahren verstorben. 

1769 Thomas Freller, *1740, vom Weberhäusl in der Greising, heiratete am 
26. Juni in Tragwein, Anna Maria Munzenberger, Witwe an der Gängl-
hofstatt auf der Wies. 

 Thomas Freller, unter der Herrschaft Zellhof, quittierte seinem Gerhaber 
Johann Georg Wolfsegger in der Greising, die väterliche Erbschaft in 
Höhe von 71 Gulden und 2 Kreuzer nach † Thoma Fellner am Wieshü-
terhäusl. 

 Rosina Wolfsegger (vormals Freller) am Wieshüterhäusl in der Greising 
ist am 28. Mai mit 64 Jahren verstorben. Johann Georg Wolfsegger war 
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deren hinterlassener Witwer. In die Erbschaft trat der Sohn aus 1. Ehe 
Thomas Fellner am Lungitzbauernhäusl, unter der Herrschaft Zellhof168. 
Anliegendes 

Das Wieshüterhäusl in der Greising, am 
28. Dezember 1741 von der Witwe 
des verstorbenen Thoma Fellner 
erkauft um         60 fl 

Fahrnis 
1 Kuh            8 fl 

Summe der Fahrnis         25 fl 
Schulden herein            2 fl 
Bargeld             6 fl 
Summe des völligen Vermögens       93 fl 

Es zeigte sich kein erworbenes Gut 
die Verstorbene hatte aber eingebracht     40 fl 

 Johann Georg Wolfsegger, Witwer und Weber in der Greising, heiratete 
am 26. August in Wartberg, Anna Maria Hintersteininger. Die Tochter 
Catharina wurde am 28. April 1774 geboren. 

1778 Johann Georg Wolfsegger am Wieshüterhäusl verkaufte seine Behau-
sung, am 28. Dezember 1741 an sich gebracht, dem Thomas Wolfseg-
ger, *12. Dezember 1755, lediger Sohn des Mathias und Magdalena 
Wolfsegger am Stöcklhubergut in Greisingberg Nr. 47 (Grünbichl Nr. 
117), und seiner künftigen Ehewirtin Elisabeth Hinterstaininger, um  60 
Gulden. 
Fahrnis 

1 Kuh        10 fl 
Völliger Kaufschilling       79 fl   4 x 
Kaufsgefälle        13 fl 25 x 
Kaufsquittung           3 fl 11 x 
Ausnehmen: Freie leibslebenslange Herberge ohne Essen. 
Der zukünftige Schwiegervater ist Simon Hinterstaininger am Vordern 
Stain (Lugendorf Nr. 1/), unter der Herrschaft Reichenstein. 
Der Ehe entsprossen nachfolgende Kinder: Josef *15. Juni 1780, Elisa-
beth *30. September 1783 († 6. März 1810 an Nervenfieber), Anna Ma-
ria *7. Dezember 1785 († 5. April 1787), Katharina *24. Oktober 1787, 
Johann Georg *3. November 1790, Franz Xaver *18. Mai 1793 († 13. 
März 1813 an Fraisen), Maria Anna *28. Juli 1795 und Mathias *26. 
Jänner 1802. 

1784 Johann Georg Wolfsegger, Weber in der Greising Nr. 1, ist am 9. März 
im Alter von 65 Jahren verstorben. 

 

                                                           
168 Zellhof Ehemaliges Schloss und Rotte südwestlich von Bad Zell. U 13. Jh. 

Cellehof. Gereihter –hof-LN mit dem Ortsnamen Zell. 
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1787 bewirtschaftete Thomas Wolfsegger am Weberhaus in der Greising Nr. 
1, top. 1139, lt. Josefinischem Lagebuch namentlich den Hausgarten, 
top. 1140, mit einem Fläche von 3/64 Joch 42/6 Quadratklaftern. 

 

1814 Elisabeth Wolfsegger, geb. Hinterstaininger, am Weberhäusl in der 
Greising, ist am 22. Jänner an Nervenfieber verstorben. 
Hinterlassenschaft 
Bares           40 fl 
Schulden herein        105 fl 
Anliegendes 
Das Wieshüter- oder Weberhäusl in der Greising  

im Juni 1778 an sich gebracht um      60 fl 
Hausgarten, wiederum         60 fl 
Fahrnis, kein Vieh       136 fl 20 x 
Summe des völligen Vermögens     341 fl 20 x 
Abzüge 

Zur Kirche, Steuer zur Herrschaft, 
Schuldbrief         59 fl  34 x 

Richteramtstaxen169      138 fl 53 x 
blieben         101 fl 21 x 
den Kindern        101 fl 21 x 

davon Abzüge 
Todfallfreigeld 10 %, Schulfond     17 fl  38 x 

Erben waren die 5 Kinder namens: Josef Wolfsegger am Wolfsegger-
haus zu Elzenfeld Nr. 23, Pfarre Kefermarkt, unter der Herrschaft De-
chantei Freistadt; Katharina Wolfsegger, ledig und großjährig, zu Hau-
se; Johann Wolfsegger, 23 Jahre alt, seit 7 Jahren Landwehrmann; Ma-
ria Anna Wolfsegger, 19 Jahre alt; Matthias Wolfsegger, 12 Jahre alt. 
jeder der Erben erhielt        16 fl  44 x  2⅖ d 

 Der 50jährige Witwer und behauste Webermeister Thomas Wolfsegger, 
heiratete am 8. November, Katharina Lauber, *28. Februar 1782, illegi-
time Tochter der Anna Maria Lauber, Weberstochter aus Puchenbach 
(Burbach Nr. 7). Kinder: Josef *14. September 1813, Maria *26. Juli 
1816 und Anna Maria *25. März 1823. 

1823 Geburt von Michael Marböck am 17. August; Sohn des Webermeisters 
Josef Marböck, und Anna, Tochter des Peter und Rosina Aistleitner am 
Peterhäusl zu Hagenberg Nr. 40. 

1829 Anna Maria Schmid, Weberswitwe, ist am 23. März an Herzwasser-
sucht im Alter von 76 Jahren verstorben. 

1830 Thomas Wolfsegger, *1755, Webermeister am Wieshüterhäusl in der 
Greising Nr. 1, ist am 20. März an Wassersucht verstorben. Laut Hei-
ratsvertrag vom 29. Oktober 1814 erbte Katharina Wolfsegger das 
Häusl. 

 
                                                           
169 Taxen Abgaben, Steuern, festgelegte Gebühren. 
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Vormärz 1819-1849 
Thomas Wolfsegger war ein Mitstreiter von Michael Huemer (*17. August 
1777 in Elmberg Nr. 3; † 10. Mai 1849 in Unterweitersdorf), genannt Kalch-
gruber. 
Am 21. Februar 1820 erging an alle Distriktskommissariate des Mühlviertels 
der Auftrag, ein genaues Verzeichnis der Untertanenaufwiegler mit Tauf- und 
Zunamen und genauer Personenbeschreibung anzulegen. Dieses Verzeich-
nis wurde am 29. März vom Mühlkreisamt dem Regierungspräsidenten, er-
gänzt von der Polizeidirektion am 15. April, der Polizeihofstelle vorgelegt. Im 
"Signalement jener Insassen des Mühlviertels, welche der mutwilligen Behel-
ligung der Behörden und der Aufhetzung der Untertanen gegen ihre Obrigkeit 
bezichtigt sind" wird im Distriktskommissariat Haus Thomas Wolfsegger, We-
ber am Tümmelhäusl zu Greising, Pfarre Pregarten, mit dem Sammeln von 
Viktualien und Geldern für Winkelschreiber und Advokaten bezichtigt.170 
Insgesamt werden 64 Personen als Quertreiber beschuldigt. Thomas 
Wolfsegger und seine Mitstreiter, aber vermutlich auch viele andere Perso-
nen, machten es möglich, dass Kalchgruber nach 120 Tagen Haft im Jahr 
1820 untertauchen und bis zu seinem Tode im Jahr 1849 von den Behörden 
nicht aufgefunden bzw. verhaftet werden konnte. 
 

So steuerte ein Webermeister aus Greising einen kleinen Teil für eine große 
Errungenschaft bei! 
 

 Hans Kudlich (*25. Oktober 1823 in Lobenstein, Österreich-Schlesien) 
stellte am 24. Juli 1848 den Antrag über die Aufhebung des "bäuerli-
chen Untertänigkeitsverhältnisses" welcher am 7. September als 
"Grundentlastungspatent" in Kraft trat. 
Am 4. März 1849 wurde durch Patent von Kaiser Franz Joseph I. die 
Durchführung des "Bauernbefreiungsgesetzes" in die Wege geleitet. 
Kudlich, anschließend seines Lebens nicht mehr sicher, floh nach 
Deutschland und von dort in die Schweiz. Von 1849 bis 1853 studierte 
er Medizin in Bern und Zürich, wo er im März 1853 sein Doktorexamen 
ablegte. Aufgrund seiner aktiven Teilnahme am Wiener Oktoberauf-
stand und am pfälzischen Aufstand wurde Kudlich 1851 und 1854 in 
Abwesenheit zum Tode verurteilt. Daraufhin wanderte er über Le Havre 
in die Vereinigten Staaten aus und ließ sich in Hoboken, New Jersey, 
nieder, wo er eine eigene Arztpraxis betrieb und dort am 10. November 
1917 verstarb. 

 

1831 Geburt von Barbara Schmid am 3. Juni; illegitime Tochter der Barbara 
Schmid, Tochter des Josef Schmid, Schuhmacher in Pregarten Nr. 87 
(Gutauerstraße Nr. 13), und Eva Maria uxor. 

1832 Martin Reichhart, Taglöhner und Inwohner, 55 Jahre alt, ist am 15. No-
vember an Lungensucht verstorben. 

                                                           
170 Georg Grüll Bauer, Herr und Landesfürst – Kalchgruber und sein Kreis, OÖ Lan-

desverlag, Linz 1963 
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1833 Georg Buchholzer, *27. März 1800 in Perg, Zimmermann und Inwohner, 
lediger Sohn des Georg Buchholzer, Mühlsteinbrecher in Obervormarkt, 
Perg Nr. 40, und Rosina, geb. Buchmüller, heiratete am 14. Jänner in 
Pregarten, Barbara Kiesenhofer, 20. November 1807 in Gutau, ledige 
Tochter des Matthias Kiesenhofer, Häusler zu Greising Nr. 9, und Klara, 
geb. Zauner. 

1834 Eva Lauber, ledige Dienstmagd, ist am 23 Juli mit 72 Jahren an Alters-
schwäche verstorben. 

 Geburt von Georg Wolfsegger am 28. August; illegitimer Sohn der Anna 
Wolfsegger, Webermeisterstochter allda. 

1835 Geburt von Johann Kiesenhofer am 30. September; illegitimer Sohn der 
Rosina Kiesenhofer, Tochter des Mathias Kiesenhofer, Häusler in Grei-
sing Nr. 9, und Klara uxor. 

1838 Magdalena Schinnerl, ledige Magd, 93 Jahre alt, ist am 19. November 
an Altersschwäche verstorben. 

1839 Katharina Wolfsegger, verwitwete Besitzerin des Weber- oder Wieshü-
terhäusls in Greising Nr. 1, verkaufte und übergab ihre Behausung, am 
30. Mai 1830 nach ihrem † Ehemann Thomas Wolfsegger übernom-
men, an Elisabeth Haslinger am Schlössl zu Greisingberg, um 284 Gul-
den. 

1840 Geburt von Franz Wolfsegger am 22. Oktober; Sohn des Josef 
Wolfsegger, Weber und Inwohner, und Magdalena, Tochter des Josef 
Irrlinger, Bauer am Mosergut zu Ginterstorf171 Nr. 27, Pfarre Pabneukir-
chen, und Anna, geb. Steinkellner. 

1843 Klara Reichl, ledige Magd, 57 Jahre alt, ist am 13. April an Wassersucht 
verstorben. 

 Josef Achleitner, ein Findelkind, ist mit 3 Monaten am 30 Mai an Frai-
sen verstorben. Heinrich Achleitner, ebenfalls ein Findling, ist am 26. 
Oktober auch an Fraisen verstorben. 

1845 Theresia Brückler, Maurerin, in der Greising wohnhaft, ist am 19. Sep-
tember mit 76 Jahren an Altersschwäche verstorben. 

1846 Simon Brückler, verwitweter Maurer, ist am 10. Jänner an Entkräftung 
verstorben. Er war 67 Jahre alt. 

1847 Maria Achleitner, ein 7jähriges Findelkind, ist am 24. Oktober an Durch-
fall verstorben. 

 Geburt von Franz Xaver Triefhaider am 3. Dezember; Kind des Franz 
Triefhaider, Taglöhner und Inwohner, und Franziska, Tochter des Josef 
Laibl, Bauer in Zissingdorf172 Nr. 9, Pfarre Neumarkt173 im Mühlkreis, 
und Anna, geb. Stiegler. 

                                                           
171 Gintersdorf Abgekommene Ortsbezeichnung nordöstlich von Pabneukirchen. Die 

Höfe gehören heute zur Ortschaft Wetzelsberg. 
172 Zissingdorf Rotte westlich von Neumarkt im Mühlkreis. U 1499 Hanns Peurl zu Ni-

dern Zyssingdorf. Wohl ursprünglich gefügter –dorf-BN mit einem nicht 
mehr klar erkennbaren PN. 
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1851 Leopold Langwiesner, Pfründner, 64 Jahre alt, ist am 27. Juli an Brust-
wassersucht verstorben. 

1852 Katharina Peham, ein Inwohnerkind, 6 Jahre alt, ist am 26. April an Tu-
berkulose verstorben. 

1857 Geburt von Philipp Auer am 26. April; Kind des Georg Auer, Zimmer-
mann und Inwohner, und Veronika, illegitime Tochter der Anna Gusen-
bauer, Inwohnerin in Hirtlhof Nr. 13, Pfarre Zell bei Zellhof. 

1858 Georg Auer, Zimmermann und Inwohner, 56 Jahre alt, ist am 9. Jänner 
an Typhus verstorben. 

1859 Andreas Schrangl, 36 Jahre, Besitzer des Wieshütterhäusls in Greising 
Nr. 1 (Kauf um 865 Gulden), Sohn des † Johann Schrangl, von Höf, 
Pfarre Wilhering, und † Anna uxor, heiratete am 14. August in Pregar-
ten, Katharina Oberhumer, 19 Jahre, Tochter des Mathias Oberhumer, 
Hausmeister in Wien-Vorstadt, Landstraße 509, und Anna uxor. Kinder: 
Maria *11. Februar 1860, Michael *28. September 1862 und Katharina 
*15. November 1864. 

1860 Klara Aufreiter, Inwohnerin, 70 Jahre alt, ist am 15. Mai an Alters-
schwäche verstorben. 

1861 Geburt von Maria Peham am 8. Jänner; illegitimes Kind der ledigen In-
wohnerin Anna Peham, Tochter des Georg Peham, Inwohner allda, und 
Maria, geb. Mayer. 

1862 Georg Wolfsegger, *28. August 1834, Maurer und Inwohner in Aist Nr. 
10, illegitimer Sohn der † Anna Wolfsegger, Weberstochter von Grei-
sing Nr. 1, heiratete am 16. Juni in Pregarten, Anna Maria Habinger, 35 
Jahre, Magd in Pregartsdorf Nr. 19 (Nr. 73), Tochter des † Lorenz Ha-
binger, gew. Holzhauer in Karlstift174, Gerichtsbezirk Weitra175, und † 
Theresia, geb. Müller, Tochter des † Lorenz Müller, gew. Bauer in Hein-
richs176, und Anna Maria uxor. 

 Leopoldine Baumgartner, 7jähriges Findelkind, ist am 10. Oktober an 
Bronchitis verstorben. 

1866 Theresia Peyerl, Maurers- und Inwohnerseheweib, 33 Jahre alt, ist am 
3. Februar an Typhus verstorben. 

 Franz und Rosina Schiefer gelangten in den Besitz des Hauses. 
 Franz Schiefer, *17. Mai 1816, Sohn des Michael Schiefer am Pührin-
gerhäusl zu Netzberg, hatte am 6. März 1848 die 28jährige Rosina 
Grubauer, Besitzerin des Häusls in Pregartsdorf Nr. 42 (Hainberg Nr. 

                                                                                                                                                                                                 
173 Neumarkt im Mühlkreis. Markt und Gemeinde südlich von Freistadt. U 1171 

Nouum Forum. Gefügter AN mit dem GW mhd. mark(e)t für »Markt« 
und dem Adjektiv mhd. nuowe für »neu« im Sinne von "neu angelegter 
Markt". 

174 Karlstift Dorf in der Marktgemeinde Bad Großpertholz im Waldviertel, Nieder-
österreich. U 1668 Carlstüft. 

175 Weitra Stadtgemeinde im Bezirk Gmünd im Waldviertel, Niederösterreich. U 
1201. Vom slaw. PN Vitorad. 

176 Heinrichs Straßendorf nordwestlich der Stadt Weitra. 
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1), geheiratet. Sie war die Tochter des Simon Grubauer, Bauer am 
Bierbaumergut in Pregartsdorf Nr. 28 (Hainberg Nr. 73), und Maria An-
na, geb. Rathgeber. 

1864 Geburt von Josef Bäuerl am 9. Jänner; Kind des Mathias Bäuerl, In-
wohner im Weberhäusl, und Theresia, Tochter des Franz Schauberger, 
Häusler in Steinböckhof177, Pfarre Lasberg, und Maria, geb. Kratzer. 

1868 Mathias Peyerl, 38 Jahre, Maurer und Inwohner in Greising Nr. 1, illegi-
timer Sohn der Anna Maria Peyerl, verwitwete Hofer, Maurerswitwe in 
Friensdorf Nr. 12, Pfarre Wartberg, heiratete am 30. Mai in Pregarten, 
Maria Reichl, 44 Jahre, Magd in Gaisruckdorf Nr. 5, illegitime Tochter 
der † Anna Reichl, Tochter des † Jakob Reichl, gew. Bauer am Grafen-
gut in Pregartsdorf Nr. 39 (Sonnberg Nr. 25), und † Magdalena, geb. 
Edlmayr. 

 Rosina Schiefer, geb. Grubauer, Maurers- und Häuslerseheweib, 48 
Jahre alt, ist am 16. November an Herzwassersucht verstorben. 

1869 Franz Schiefer, *1816, Witwer, Maurer und Häusler in Greising Nr. 1, 
Sohn des Michael Schiefer, Häusler in Netzberg Nr. 7 (Nr. 6), Pfarre 
Kefermarkt, und Theresia, geb. Hofstadler, heiratete am 4. Februar in 
Pregarten, Josefa Duschlbauer, 53 Jahre, Witwe nach † Michael 
Duschlbauer, gew. Wirt in Pieberschlag178 Nr. 9, Pfarre Windhaag, der-
zeit wohnhaft in Gaisruckdorf Nr. 5, Tochter des Franz Jahn, Schnei-
dermeister in Piberschlag, Pfarre Windhaag, und Anna Maria, geb. 
Hildner. 

1877 Matthias Kaar, verehelichter Maurer und Inwohner, 51 Jahre alt, ist am 
30. Jänner an Wassersucht verstorben. 

1888 Johann Fleischmann, 1jähriges Kind, ist am 4. Juni an Masern verstor-
ben. Eltern sind der Bahnarbeiter und Inwohner Josef Fleischmann, und 
Klara, Tochter des Leopold Danhofer, Inwohner in Haid179 Nr. 12, Pfarre 
Gallneukirchen, und Josefa, geb. Biermaier. Weitere Kinder: Clara *24. 
März 1889 und Theresia *19. September 1890. 

1890 Josefa Schiefer, geb. Duschlbauer, verehelichte Häuslerin, 73 Jahre alt, 
ist am 4. Jänner an Lungensucht verstorben. 

                                                           
177 Steinböckhof Weiler nordöstlich von Lasberg. U 1430 Ekkart Stainpeckh. Gefügter –

hof-BN mit dem FN Steinböck vom –bach-AN Steinbach bei Nieder-
waldkirchen, Bezirk Rohrbach. 

178 Pieberschlag Dorf westlich von Windhaag bei Freistadt.. U 1394 ze Pybersslag. Er-
klärung siehe Piberschlag – St. Oswald bei Freistadt. 

179 Haid Rotte und rezente Siedlung im Gemeindegebiet von Engerwitzdorf im 
pol. Bezirk Urfahr-Umgebung. U 1827 Heid. FlN von mhd. heide für 
»ödes, unangebautes mit Heidekraut und Gestrüpp bewachsenes 
Land«. 
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1891 Franz Triefhaider, *3. Februar 1847, Ziegelbrenner und Häusler in 
Stranzberg Nr. 19, Pfarre Tragwein, Sohn des † Franz Triefhaider, gew. 
Taglöhner und Inwohner in Greising Nr. 1, und † Franziska, geb. Waibl, 
heiratete am 8. Februar in Tragwein, Anna Maria Buchberger, *13. Jän-
ner 1862,Magd am Klein Danhofer in Haarland180 Nr. 4, Pfarre Trag-
wein, Tochter des Johann Buchberger, Bauer in Schreineredt Nr. 8, 
Pfarre Mönchdorf, und Franziska, geb. Mader. 

 Franz Schiefer, *1816, Witwer, Häusler in Greising Nr. 1, heiratete am 
9. Mai in Pregarten, Theresia Brandtner, *16. August 1826, Näherin in 
Hagenberg Nr. 51, Tochter des † Michael Brandtner, gew. Maurer und 
Häusler in Schwaighof Nr. 11, Pfarre St. Leonhard bei Freistadt, und † 
Theresia, geb. Weiß. 

 Franz Schiefer, *1816, verehelichter Häusler, 75 Jahre alt, ist am 26. 
Oktober an Marasmus senilis verstorben. 

1892 Die Witwe Theresia Schiefer kam in den Alleinbesitz des Häusls. 
 Geburt von Heinrich Puchmayr am 7. Juli; Kind des Sebastian Puchma-

yr, Würfelmacher und Inwohner am Bierbaumerhäusl, und Rosa, geb. 
Prandtner, illegitime Tochter der Theresia Prandtner, verwitwete Schie-
fer, Häuslerin allda. Der Knabe starb am 6. März 1894 an Pneumonie. 
Weitere Kinder: Sebastian *8. Jänner 1895, Rosa *19. Mai 1896, N. 
Puchmayr */† 15. Mai 1897 (totgeborener Knabe) Michael *3. Septem-
ber 1899 und Florian *3. Mai 1908 († 15. April 1909 an Fraisen). 

 Sebastian Puchmayr, *19. Jänner 1862, Knecht am Greilngut 
in Halmenberg (Nr. 9), Sohn des Mathias Puchmayr, Taglöhner 
und Inwohner in Grensberg Nr. 3, Pfarre Lasberg, und Susan-
na, geb. Breitenberger, heiratete am 9 Februar 1891 in Hagen-
berg, Rosa Prandtner, *31. Juli 1859, Tochter der Theresia 
Prandtner, ledige Näherin in Hagenberg Nr. 53 (Salzstraße Nr. 
25), eheliche Maurerstochter von der Pfarre St. Leonhard bei 
Freistadt. Der Sohn Josef, *23. Februar 1890, wurde durch die 
Heirat legitimiert. 

1907 Theresia Schiefer, *1826, Witwe nach † Franz Schiefer, ist am 12. Juli 
an Marasmus senilis verstorben. 

1907 Sebastian und Rosina Puchmayr kamen durch Einantwortung in den 
Besitz des Hauses. 

1916 Geburt von Maria Lehner am 2. September; Kind des Franz Lehner, 
Maurer und Inwohner, Sohn des Franz Lehner, Steinmetz in 
Pregartsdorf Nr. 21, und Maria, geb. Bayreder. Die Kindsmutter Anna 
Lehner war die Tochter des Johann Elias, Taglöhner in Kefermarkt, und 
Franziska, geb. Puffer. 

                                                           
180 Haarland Weiler im Süden der Gemeinde Tragwein. U 1545 auff den dreyen 

Harlanden daselbs im Khettenthall. Namensgeber ist der im Mühlvier-
tel früher häufig angebaute »Flachs« (von mhd. har), der mundartlich 
mit Hår bezeichnet wurde, und das Rohprodukt zur Leinenerzeugung 
war. 
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1919 Geburt von Wilhelmine Puchmayr am 17. Jänner, Tochter der ledigen 
Rosa Puchmayr. 

1920 Josef Puchmayr, *1890 in Hagenberg Nr. 53, ist am 19. Mai an einem 
Herzklappenfehler verstorben. 

1922 Rosa Puchmayr, *1896, kam in den Alleinbesitz des Hauses. 
 Franz Satzinger, *7. Juni, Sohn des Josef Satzinger, Bahnbediensteter 

und Inwohner, und Maria, geb. Wahl, ist am 2. September an Darmka-
tarrh und Fraisen verstorben. 

1924 Rosa Puchmayr, *1896, gew. Magd in Greisingberg Nr: 16 (Burbach Nr. 
1), Hausbesitzerin in Greising Nr. 1, Tochter des Sebastian Puchmayr, 
Hilfsarbeiter am Greisinghof (Mistlberg Nr. 20, Pfarre Tragwein), und 
Rosalia, geb. Prantner, heiratete am 25. Juni in Pregarten, Johann Rot-
tinger, *12. Juli 1896, Bergarbeiter, wohnhaft in Eisenerz Nr. 16, Sohn 
des † Marin Rottinger, gew. Hausbesitzer in Zell bei Zellhof Nr. 42, und 
† Rosalia, geb. Bauernfeind. Johann Rottinger wurde Mitbesitzer des 
Hauses. Der Sohn Johann wurde am 11. Mai 1927 geboren. 

1932 Sebastian Puchmayr, *1862, ist am 16. Februar an Gehirnschlag ver-
storben. 

1937 Michael Puchmayr, *1899, Fabriksarbeiter in Greising, heiratete am 26. 
Jänner in der Stadtpfarrkirche Urfahr, Ludmilla Rottinger, Hotelstuben-
mädchen in Zell bei Zellhof. 

1939 Wilhelmine Puchmayr, *1919, Magd beim Stefflbauer in Winden181, 
Pfarre Schwertberg (vorher beim Gruber in Burbach), heiratete am 11. 
Februar, den Kraftfahrer, Josef Bauer, *22. April 1913. Die Eheleute 
wohnten zunächst im Aistleitner-Haus in Winden, ehe sie in die Grei-
sing, auf das Elternhaus von Wilhelmine übersiedelten. Kinder: Brigitte 
*März 1943 († Juni 1943), Waltraud *3. Juni 1945, Ilse *20. November 
1948, Gabriele *8. April 1957. 

 Josef Bauer, gelernter Zimmermann, war der Sohn des Josef 
Bauer, Zimmermann und Hausbesitzer in Hölltal, Ortschaft 
Pfaffing182 Nr. 15, Pfarre Rainbach183 im Innkreis, und Maria, 
geb. Stöffelbauer. 

 

In den Kriegsjahren, ihr Ehemann Josef war zur Deutschen Wehrmacht 
eingezogen worden, zog Wilhelmine Bauer das Kind einer verschlepp-
ten Russin auf, die in der Bäckerei Strohmayr in Schwertberg arbeitete. 

                                                           
181 Winden Dorf nordöstlich von Schwertberg, Bezirk Perg. U 1230 In winde et in 

Trageu. Von ahd. winid, bair.-mhd. wint(e) für »Winde, Slawe« im Sin-
ne von "beidem/den Slawen". 

182 Pfaffing Dorf südwestlich von Rainbach im Innkreis. U 1110 predium nomine 
Phaffiginh. Echter –ing-BN von der Standesbezeichnung ahd. pfaffo, 
mhd. phaffe für »Weltgeistlicher«. 

183 Rainbach im Innkreis. Dorfgemeinde im Bezirk Schärding. U 11. Jh. Reinpach. 
Gereihter –bach-LN mit dem mhd. rein für »Rain, begrenzende Bo-
denerhebung« im Sinne von "Bach, der teilweise von einem Rain ge-
säumt wird". 
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Der Knabe hieß Leopold genannt "Lolli". Nach dem Ende des Krieges 
kehrte sie mit dem Kind in ihr Heimatland zurück. Wie wird es ihr und 
dem Kind wohl ergangen sein? Allzu oft wurden diese Menschen dann 
der Kollaboration (Zusammenarbeit mit dem Feind), in unserem Fall als 
sogenannte "Hilfswillige der deutschen Wehrmacht", beschuldigt. Von 
vielen dieser einst Verschleppten hörte man nie mehr etwas! 

 

1946 Rosa Puchmayr, *1859, Witwe nach † Sebastian Puchmayr, ist am 8. 
Februar verstorben. 

1957 Am 3. Oktober ist Johann Rottinger, *1896, verstorben. Die Witwe kam 
durch Einantwortung in den Besitz der Liegenschaft. 

1958 Josef und Wilhelmine Bauer übernahmen das Haus. 
1967 Waltraud Bauer, *1945, heiratete am 1. April, Heinz Madlmayr aus Linz, 

*6. Oktober 1943. 
1970 Ilse Bauer, *1948, heiratete am 17. Jänner, den Dreher Karl Bauer, *11. 

Oktober 1944, wohnhaft in Schwertberg, Sohn der Christina Bauer, *29. 
Dezember 1921 in Gutau. 

1976 Am 19. Februar ist Johann Rottinger, *1927, verstorben. 
1978 Gabriele Bauer, *1957, heiratete am 21. Jänner, Karl Sigmund, *11. Mai 

1954 in Tragwein, Sohn des Michael Sigmund, *24. August 1920 in Bad 
Kreuzen184, und der am 14. April 1949 geheirateten, Juliana Steiner, *8. 
Februar 1923 in Hieflau. Das Paar erbaute auf einer Nachbarparzelle 
der Liegenschaft ein Eigenheim. Der Sohn Christopher wurde 1983 ge-
boren. 

1984 Die Witwe Rosa Rottinger, *1896, geb. Puchmayr, ist am 29. Juli ver-
storben. 

1991 Am 8. September ist Josef Bauer, *1913, verstorben. Seine hinterlasse-
ne Witwe Wilhelmine Bauer kam in den alleinigen Besitz. 

 Am 14. Oktober ist der Gendarmerieinspektor i. R. Sebastian Puchma-
yr, *1895, verstorben. 

1993 Karl und Gabriele Sigmund übernahmen das Haus. 
2006 Am 25. Oktober ist die Witwe Wilhelmine Bauer, *1919, geb. Puchmayr, 

verstorben. 
 
Heute ist das Haus im Besitz von Ing. Christopher Sigmund. 
 
 
 
 
 
  

                                                           
184 Bad Kreuzen Marktgemeinde im Bezirk Perg. U 1125 Pilgrim de Cruce et frater eius. 

Von mhd. krǚze für »Kreuz«. Damit könnte auf hier aufgerichtete 
Kreuze in Verbindung mit der Slawenmissionierung Bezug genommen 
sein. 
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1947 Das Bierbaumer-Haus mit einer in der Giebelseite nicht mehr genau 
identifizierbaren Inschrift (16 EM 39 oder 18 EM 39) was vielleicht auf 
einen ehemaligen Hauseigentümer hinweist. 

 
 

 
 

1967 Josef und Wilhelmine Bauer, Leopold Karlinger, Franz und Maria Ma-
yrhofer sowie Johann Pfeiffer bei einem gemütlichen Abend im Wirts-
haus des Johann und Maria König in Burbach. 
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1970 Sepp Bauer, im Bild rechts, mit seinem Jagdfreund Florian Plank bei ei-
ner Geburtstagsfeier. Foto Franz Höllwirth, Pregarten. 

 
 
 

 
 

1990 Die Ortschaft Greising aus der Pregartner Tragweiner Straße gesehen. 
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2017 Durch das Meislholz in die Greising. 
 
 

 
 

2017 Das ehemalige Weberhaus in der Greising, rechts im Bild, und die im 
Laufe der Zeit hinzu gekommenen Häuser. 
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Vorgeschichte zu den Häusern Greising Nr. 11 bis 14 
 
Die Wiesen entlang des Leitnerbaches bis zum Altweg, ungefähr auf heutiger 
Höhe zwischen Haus Sigmund und Haus Ruspeckhofer, gehörten 1826 Pre-
gartner Marktbürgern. So besaß Josef Scherb (Kaufmann in Pregarten Nr. 
70, Stadtplatz Nr. 25) die Parzelle 1871 (heute Sigmund); Lorenz Kees (Bä-
cker in Pregarten Nr. 34, Stadtplatz Nr. 20) die Parzelle 1872 (heute Rüdis-
ser); Michael Irrlinger (Bader in Pregarten Nr. 1, Stadtplatz Nr. 1) die Parzelle 
1873 (heute Hanl/Laher) sowie Josef Scherb (Bierbrauer in Pregarten Nr. 
4+5, Stadtplatz Nr. 5+6) die Parzelle 1874 (heute Ruspeckhofer). 
 
 

 
 
 
Die Besitzverhältnisse der 4 Parzellen wechselten in Abhängigkeit des Haus-
besitzes im Markt Pregarten (womöglich auch durch Verkauf) bis in die Mitte 
des 20. Jh. mehrmals. 
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Haus Rüdisser 
Greising Nr. 11 
EZ 114, KG Pregartsdorf 
 
1911 Josef und Franziska Mitterbauer aus Wels, waren Besitzer des Fleisch-

hackerhaus in Pregarten Nr. 32 (Stadtplatz Nr. 18) und des Grund-
stücks am Leitnerbach. Nach dem Verkauf der Gastwirtschaft in Pregar-
ten ging auch der Besitz in der Greising im Jahr 1912 an Anton Pribyl, 
Gastwirt und Fleischhauer in Pregarten, und Franziska seine Ehefrau. 

 Anton Pribyl, *13. März 1861, Sohn des † Franz Pribyl, gew. Wald- und 
Teichheger in Klein-Cekau Nr. 7, Budweiser Kreis, und Rosalia, geb. 
Mikuska, heiratete am 25. Mai 1891 in Waldburg, Franziska Pirklbauer, 
*21. Oktober 1870, Tochter des Leopold Pirklbauer, Gemeindediener in 
Auerbach Nr. 1, und Elisabeth, geb. Danner. Der Sohn Gottlieb wurde 
am 21. Jänner 1891 in Unterhirschgrabe Nr. 3, Pfarre Hirschbach, ge-
boren. Die Legimitation des unehelichen Kindes durch Adoption erfolgte 
per 30. Mai 1917. 1892, am 26. Jänner, kam in der Hafnerzeile 15, ein 
Knabe zur Welt, der nach der Nottaufe durch die Hebamme verstarb. 

Ab 1923 waren der Witwer Anton Pribyl und Tochter Rosa Besitzer der Wies-
engrundstücke. 1924 wurde Gottlieb Pribyl Mitbesitzer. Nach dem Tode des 
Vaters Anton Pribyl im Jahr 1930, wurden die Geschwister Rosa und Gottlieb 
Besitzer. 1940 verstarb Gottlieb Pribyl und den Anteil an den Grundstücken in 
der Greising erbte seine Schwester Rosa. Von Rosa Pribyl ging das Eigen-
tum in der Greising an den Neffen Gottlieb Pribyl, *23. Juni 1927. 
 
1958 Theresia Ruspeckhofer erwarb die Grundstücke aus dem Besitz des 

Pregartner Gastwirtes Gottlieb Pribyl und erbaute darauf ein Haus. Der 
Sohn Horst Hinterholzer kam zur Welt. 

1961 Die minderjährigen Söhne Rudolf und Erich Ruspeckhofer kamen in 
den Besitz. 

1965 Erich Ruspeckhofer ist mit 13 Jahren an plötzlichem Herzversagen ver-
storben. Rupert und Theresia Ruspeckhofer wurden erbmäßige Nach-
folger am Hausanteil vom † Sohn Erich. Der Anteil am Haus ging 1966 
an die Geschwister Herta und Rudolf Ruspeckhofer. 

1969 Herta Ruspeckhofer, *1949, heiratete Othmar Flühr aus Erschwil im 
Kanton Solothurn in der Schweiz, *1941. 

1972 Horst Hinterholzer kam in den Besitz des Hauses. 
1981 Am 24. Februar ist Maria Fichtinger, Rentnerin, im 79. Lebensjahr ver-

storben. 
1982 Helga Rüdisser, *1937, geb. Korous aus Linz, kaufte das Haus. 
2014 verstarb Franz Mauhart, Lebenspartner von Helga Rüdisser. 
2015 Andreas Rüdisser, *1960 in Linz, und seine 2010 geehelichte Frau 

Susanne, *1964, geb. Papalecca, kamen in den Besitz des Hauses. 
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Haus Laher 
Greising Nr. 12 
EZ 193, KG Pregartsdorf 
 
Erbaut 1962 von Theresia Ruspeckhofer auf den ehemaligen Pribyl-Gründen. 
 

1962 Herta Ruspeckhofer, Rudolf Ruspeckhofer 
1977 Horst Hinterholzer 
1997 Rupert Ruspeckhofer, *1911, ist am 5. Juni verstorben. 
2000 wurde das Haus an Anita Hanl und Dipl.-Ing. Karl Heinz Laher verkauft. 

Anita Hanl stammt aus Gallneukirchen, Karl Heinz aus Haslach. Das 
Paar hat drei Kinder: Valentina, Konstantin und Wendelin. 

2010 heiratete das Hausbesitzerpaar. 
 
Anita ist VS-Lehrerin in Mönchdorf, Karl Heinz arbeitet in der Entwicklungsab-
teilung der Fa. KEBA in Linz. 
 
 
 
 
 
Haus Ruspeckhofer 
Greising Nr. 13 
EZ 175 KG, Pregartsdorf 
 
Erbaut 1963 von Theresia Ruspeckhofer auf den ehemaligen Pribyl-Gründen. 
 

1963 Herta Ruspeckhofer, Rudolf Ruspeckhofer 
1971 Rudolf Ruspeckhofer 
1972 Rudolf Ruspeckhofer heiratete Sybille Lumetsberger aus Linz, *1951. 

Der gemeinsame Sohn Mario war bereits 1971 zur Welt gekommen. 
 Rudolf Ruspeckhofer hat die Kellnerei erlernt und führte von 1978-
1986, gemeinsam mit seiner Frau, pachtweise das Pregartner "Tsche-
cherl". Sein Interesse galt aber immer dem fahrbaren Untersatz und so 
war er jahrelang im KFZ-Handel tätig und fuhr hobbymäßig Autocross-
Rennen. 

1992 Maria Ruspeckhofer heiratete Martina Frühwirth aus Schwertberg. Aus 
der Ehe ging die Tochter Marlene Corina hervor. 

1997 wurde das Ehebündnis zwischen Mario und Marlene Ruspeckhofer auf-
gelöst. 

 

Mario Ruspeckhofer leitet in Leonding den Standort der Fa. Reifenland 
Kremsmünster. Er ist Besitzer des Hauses in Pregarten, Peyerlstraße Nr. 2 
(Schönweitz-Haus). 
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Haus Sigmund 
Greising Nr.14 
EZ 226, KG Pregartsdorf 
 
1978 Gabriele Bauer, *1957, heiratete am 21. Jänner, Karl Sigmund, *11. Mai 

1954 in Tragwein, Sohn des Michael Sigmund, *24. August 1920 in Bad 
Kreuzen185, und der am 14. April 1949 geheirateten, Juliana Steiner, *8. 
Februar 1923 in Hieflau. Das Paar bezog 1980 das Eigenheim, erbaut 
auf einer Parzelle aus dem Elternhaus von Gabriele. Der Sohn Chris-
topher wurde 1983 geboren. 

 
Das Haus ist heute im Besitz von Ing. Christopher Sigmund. Christopher, von 
Beruf Mechatroniker, ist bei Fa. Laska angestellt. Er lebt in Partnerschaft mit 
Linda Schwarzenberger aus Hagenberg, *1986. Sie haben eine gemeinsame 
Tochter die auf den Namen Sara getauft wurde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Haus Hilbel 
Greising Nr. 15 
EZ 330, KG Pregartsdorf 
 
2012 Am 28. Juli heiratete Hannes Hilbel, *24. April 1977, Sohn des Johann 

und Christa Hilbel am Groß-Weihringergut, Doris Frühwirt, *18. Juni 
1982, Tochter des Alfred und Maria Frühwirt, Hausbesitzerehepaar in 
Greising Nr. 4. Kinder: Johannes und Leonie. 

 
Auf einer Parzelle aus Nr. 4 wurde ein Eigenheim errichtet. Hannes ist 
LKW-Chauffeur; Doris erlernte den Friseur-Beruf. 

 
 
 
 
  

                                                           
185 Bad Kreuzen Marktgemeinde im Bezirk Perg. U 1125 Pilgrim de Cruce et frater eius. 

Von mhd. krǚze für »Kreuz«. Damit könnte auf hier aufgerichtete 
Kreuze in Verbindung mit der Slawenmissionierung Bezug genommen 
sein. 
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2019 Neben dem alten Weberhaus in der Greising wurden, beginnend ab 
den späten 1950er Jahren, 4 Häuser erbaut. 
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